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STANDESAMT

25 ) Jahren

Wohnungsnachwe

Ehestandsdarlehen

Gute

Uhren - Schmuck

Worauf beide besonderen Wert legen

Das Zeichen

für Geschmack

.Formschön und

zuverlässig

Kundendienst . Ersatzteile

Montagen

7 .95 8 .90

10 . 90

Vermietungen

Immobilien

Hausverwaltungen

Stets die neuesten
Eingänge !

Große Auswahl !

Lederwaren aller Art

Handtaschen

Necessaires

Koffer

Ledermappen

vomHAM
Fachmann

Bleichstraße 20D Unentbehrlich die ANKRA - UHR

Zimmermannstraße 10 . Ruf 25269

in allen Ausführungen
und Preislagen

Teppiche . Gardinen . Innendekoration

Leinen ,
Rohseide , Schals u . Gürtel

Küchen
Schlafzimmer

Speisezimmer
Wohnzimmer
in großer Auswahl und
in allen Preislagen

berät

die Brautleute

x — - schon seit

M . Küchle
jetzt : Friedrichstraße 12

( Nähe Wilhelmstraße )

Fernsprecher 27708

Drittes Blatt . Rr . 164 .

natürlich

in neuen ScMcn iwn

Schuh -

Deuser
Mauritiusstraße 9

neben der Vereinsbank

K . Kopp NacHf . W . Junginger

Mauritiusplatz 2

Jacken , - Paletot ,
- Mäntel

Umarbeitungen

Krieger
Marktstraße 9

Generalvertretung

Hans Stuck
Webergasse 8 / Fernsprecher 28951

Möbel - Reichert
Frankenstraße 9 • Bahnhofstraße 17

nach letzten Modellen preiswert

Fr . Wagner ffÄ " 7

Eines hat die Frau sich längst gemerktI

Herde • Öfen • Gasherde
Elektroherde , Kühlschränke , Haus - und Küchengeräte ,
Waschkessel , Badezimmer - Einrichtungen

Und später , wenn der Kindersegen kommt ?

Erstlingswäsche , Ba by - Ausstattung en ,

Kinderstrümpfe , Kinderkleidchen

Bleyle - Verkaufsstelle

vorn Fachgeschäft

Fromm früher L. Fuchs , WeiIritzsfraße 36

Ehestandsdarlehen . Kinderbeihilfe

Leder - Warkentin
Kirchgasse 68 . Langgasse 44 . Ruf 22634

. . . und die Haarpflege und Parfümerie
führender Marken

Dauerwellen

Föhnwellen

Haarfarben

— d ' | ' h

Salon Pollkläsener
Herren - Salon - Friedrichstraße 40 - Eckhaus Kirchgasse - Ruf 25902

XJxW ' H . VELTE
■ Möbelschreinerei

und - Handlung .

'
GOEBENSTRASSE 3

i ( Kein Laden )

GROSSE AUSWAHL

wA Ehestandsdarlehen

Wohn - und Schlafzimmer
sowie

Einzelmöbel aller Art

in großer Auswahl von

MÖBEL - SCHORNDORF
Polstermöbel . Helenenstraße 29/31 , Ecke Wellrifzstraße 10 . Ruf 29111

An - und Verkauf neuer und gebrauchter Möbel

Ehestandsdarlehen — Kinderreiche - Darlehen
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Der richtige Weg
Lf für Braut
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Besuch auf Burg Gutenfels .

Ungefüg klotzen oberhalb grüner Weingärten Schanzen Pallas
und Bergfried der Burg Gutenfels auf . Wie ein großer grauer ,
dem Schieferselsen verketteter Adler , horstet ste hoch über dem

Städtchen Kaub , dessen Name den Forschern bisher ein Rätsel
geblieben ist .

Noch trotziger wirkt die Burg , wenn man die in steilen
Serpentinen angelegte Straße erstiegen hat und unmittelbar im

Schatten ihres aufstrebenden Mauerwerkes steht . Doch als sich die
Tür in der Torwölbung öffnet und man wie durch einen Tunnel
den äußeren Hof betritt , schaut vom zerbröckelten Gemäuer
herunter verwundert ein kohlschwarzer Hund auf den Besucher .
Pfaue lärmen im drahtvergitterten Eeslügelhaus , Rosen wachsen
an den Spalieren und lauschige Eckchen tuen sich überall aus . Die
Schießscharten sind zum Schutz gegen die Zugluft verglast , die

steinernen Kugeln , an der Grundfläche vom Umfang eines

Falstaffs , zu Pyramiden gartenkünftlerisch aufgeschichtet und die

Fensterläden , rotweitz gestrichen , leuchten vor dem Sommerhimmel ,
der sich über den flimmernden Strom spannt .

Tief drunten dehnt sich zwischen Berg und Strom in doppelter
Häuserzeile das Städtchen , das einmal Lube hieß und im Jahre
1504 vom Sonntag nach Mariae Himmelfahrt an sechseinhalb
Wochen seinen Belagerer standhielt . So kündet die Tafel drunten
am Zollamt . 925 wird Kaub in einer Urkunde des Erzbischofs
Willigis von Mainz zum ersten Male erwähnt . Damals war
es ein unbedeutendes Nest ; die Burg wird dreihundert Jahre
später ( 1553 ) erstmalig genannt . 1287 wurde Herzog Adolf von
Nassau hier Burgmann . Aus dieser Zeit stammt gewiß der
Pallas mit seinen romanischen Fenstern , die in der Mitte jeweils
durch eine Säule gestützt weiden . Auf Burg Gutenfels empfing
Adolf von Nassau die Botschaft , daß er zum deutschen Kaiser ge¬
wählt sei . In einem geräumigen rechteckigen Zimmer , dessen
Fenster auf den Rhein gehen , hat ein Maler des vorigen Jahr¬
hundert » diesen Augenblick dargestellt . An der Schmalseite des

holzvertäfelten Raumes , in dessen balkenverstrebter Decke die
Namen der Burgmannen weiß aus der dunklen Politur leuchten ,
ist die Belagerung Kaubs im Jahre 1504 wiedergegeben . Durch
Jahrhunderte hin zpar die Stadt eine in den Einrichgau ein¬
gesprengte kurpfälzische Enklave , durch Kauf erworben und in

mancher Fehde hauptsächlich gegen das angrenzende Kurtrier
verteidigt .

Auf dem Gemälde läßt sich deutlich erkennen , wie Burg und
Stadt und Pfalz durch das verbindende Mauerwerk , das die
Häuser im Stromtal mit der Feste auf der Höhe zusammenschloß ,
eine Einheit bildeten . Die Pfalz , deren kantiger Mittelturm
wahrscheinlich 1326 erbaut wurde , beherrschte den Strom . Wenn
auch der Wehrbau , der diesem Bauwerk in voller Zweckmäßigkeit
seiner Bestimmung das Aussehen eines steinernen Schiffes gibt
und von dessen Bug der kurpfälzische Löwe dräut , erst im Laufe
des 16 . Jahrhunderts errichtet sein dürfte , so wurde doch bereits
1350 durch Philipp von Falkenstein hier der von den Städten ge¬
fürchtete Zoll erhoben . Zwar suchte man die kurpfälzische Zoll¬
schranke zu umgehen , doch das Glockengeläut erscholl noch ost genug ,
und die verschlossene Kiste im Zollamt , welche die Mautbeträge
aufnahm , füllte sich zusehends . Die Einnahmen waren teilweise
sehr hoch , jedenfalls bedeutend höher als die Zolleinnahmen im
nahen B a ch a r a ch. 1803 , als Kaub an Nassau siel , wurde der
Zoll das letzte Mal erhoben ; etwa 60 Jahre lang nannte man nun
die zu zahlende Abgabe Octroy , ehe sie ganz verschwand .

Spanier , Schweden und Franzosen gingen im Verlaus des
Dreißigjährigen Krieges hier Uber den Rhein oder berannten
Kaub , das von zwei Jnvalidenkompagnien . die auf Gutenfels
lagen , verteidigt wurde . Sie nahmen es ein , das Rarhaus ging in
Flammen aus . Hessen -Darmstädter und Landgräslich -Hessische lösten
sie ab . Österreichische Truppen unter Oberst S a e c u l i wagten hier
1793 den Übergang . Diese strategische Operation , die im Verein
mit den Soldaten des Obersten Wurmser durchgesührt wurde , be¬
siegelte das Schicksal der Festung Mainz , die damals von dem
Oversten Beauharnais , dem Schwiegervater Napoleon Bona¬

partes verteidgt wurde . Sein Kopf fiel unter der Guillotine . Als
Bonaparte aus Rußland flüchten mußte , ließ er sich hier von
einem Schiffer übersetzen . Ein Jahr später stand sein grimmiger
Gegner , Blücher , desien Denkmal heute aus den Uferanlagen
ausragt , vielleicht hier , hinter einer der Schießscharten der Burg
Gutenfels und spähte hinunter auf den Srom und seine jen¬
seitigen , damals von den Franzosen noch besetzten Ränder . Die
Österreicher , die ihr Hauptquartier zu Frankfurt hatten ,
zögerten , denn der Habsburger wollte seinen Schwiegersohn
natürlich schonen . Überraschend ging dann der Marschall Vorwärts
in der Neujahrsnacht 1813/14 über den Treibeis führenden Strom
und zwang dem Feinde das Gesetz seines Handelns auf . Tief
drunten , inmitten der Häuser liegt die Stadtkirche mit ihrem
romanischen Turm , deren Chor katholisch und desien Schiff
evangelisch ist . Hinter dem Altaitisch unterhalb der Kanzel er¬
innert eine Tafel aus schwarzem Kauber Schiefer an die denk¬
würdige Stunde , als Blücher unter die Rheinschisser trat und sie
am Silvestertag um die sechste Abendstunde für das große Werk
verpflichtete . '

Beim Blick hoch von der Burg herab auf die Stadt , die
Pfalz , aus den Strom , der hier beinahe um zwei Drittel schmäler
ist als im Rheingau , die fern unter der Nachmittagssonne auf -
leuchtenden Felder von Lorchhausen , die rot vor dem Grün
stehende Kirche von Oberwesel , fällt uns dies ein . Deutlich
läßt sich von hier oben der Verlauf der Stadtmauer ausmalen , die
nur noch zum kleineren Teil erhalten ist . Etwa zweihundert Meter
kann man auf ihr entlanggehen . Zwischen Wirtshausgärten und
uralten , dunkelbraun gebeizten Haustüren mit ausgetretenen
Treppenstufen führt dieser überdachte Umgang hin , schmal und
nicht ganz gerade ; so recht ein Pfad für Zecher und für Liebende .
Draußen blinkt über den Bahndamm weg durch die Kronen der

- Uferbäume der Rhein mit seinen weißen , fahnenbewimpelten
Schiffen , dahinter heben sich die blaugrauen Hänge der Schiefer ^
gruben mit ihren Seilbahnen , die steil aufwärts kletternden

'
Wingerte , über denen rotgolden die Strahlen der zur Rüste
gehenden Sonne liegen . Karl Emde .

Rhein . Wein . Sonne
dann

WM

MV V

iE .

Viele Wege führen dorthin . Wandern Sie über herrliche Berge
und durch Wälder , fahren Sie schöne Straßen durch wechselvolles
Land , genießen Sie den Rhein vom Dampfer aus , oder benutzen
Sie die Bahn . Für die Rückfahrt gibt es immer gute Gelegenheit

Hotel » Pension

Frankfurter Hof
bestempfohlene Küche u . Keller
Pension 4 .50 bis 5 . — RM .

Haus Brenner
Hotel - Pension . Arischer Betrieb
sonnige , ruh . Lage . Pensions¬
preis 4 .50 -5 .- Tel . 33 Reifenberg

Pension Cafe Voss
direkt am Wald , bek . Butter¬
küche . eig . Kondit . ; das Ideal
f .Wochenend u .Ferien , Ruf 22

Haus Reifenbera
Hotel - Pension • Neuzeitl . einge ,
richtet . GartemTerrasse . Liege -
wiese . Das Haus d . guten Küche

CKDWIES BADESEB TAGBLATT

Pens . Sonnenhügel , Amorbach , Ddenw .

I
schönste ruh Höben ! , a . Pl . . gut «
bürgerl . Haus .. la Verpsl .. ab
3 .50 RM . Autob .. T . 272 . Prosv
fr . u . d . d . Zeug . Tel . 44696 .

Waldhotel Jagdschloß Niederwald
an der schönsten Stelle des Rheins

Ihr Sonntagsausflug — Ihr Wochenende —

Ihr Ferienaufenthalt —

neuzeitlich und behaglich . 80 Betten , fließend . Wasser

Garagen . Pension ab RM . 6 .00 Liegewiese , Tennis
Telephon 367 Rüdesheim . Prospekt auf Wunsch I

Wohin gehen wir ?

Nach Kiedrich ins

Winzerhaus
Nur naturreine Weine

Gute Küche

Gasthaus „ Zur goldenen Krone "

Weine eig .Wachstums . Gute Küche , ff Bier und Kaffee

Gasthaus u . Metzgerei W . Berg
la Weine eig . Gewächs . Gute Küche

Bauernschän ke "
L ^ urgstr . 110

Die gemütliche altdeutsche Bierstube

n » Im Ausschank : das rassige Bochumer ZfaWt
SCHLEGEL - PILSNER (CS2 )

Ostrich am Rhein —

gern besuchter Ausflugsort

Schöne Rhein - Anlagen

Gute Schiffs - und Bahn -Verbindung

Oberwalluf , Bahn - und Poststation Niederwalluf ,
von hier aus in 15 Minuten zu Fuß erreichbar .
Gute Weinberglagen . Erdbeer - und Himbeeranlagen

Höilgarten altbekanntes Weindorf

am Fuß der Hallgarten er Zange

Rheinterrasse „ Krone
( Künstlerklause )

Niederwalluf „ Eingangstor des Rhein - und Wein¬

gaues
“ . VonWiesbaden und von Mainz in ca . 20 Minuten

zu erreichen . Dampfer -Anlegestelle und Rheinfähre .

Uebungs - u . Regattastrecke des mittelrhein . Segelsports

Kiedrich im Rheingau
Das Weindorf der Gotik und der Fachwerkbauten !

Historisches Gasthaus Engel
Spezialität : Staatliche Domänenweine

Wohin ? Wahl macht Qual —

doch heute gehen wir nach Martinsthal

und besuchen dort in jedem Falle

die altbekannte V/inZerHolle

Naturreine Weine . Gute Küche

Gasthof „ Rose
"

Bes . : A . Spiegelhalter . Garten und Saal
am Rhein gelegen . Sonntags TANZ

Eltville am Rhein , die Stadt der Kurfürstlichen

Burg , ladet zum Besuche ein . Landschaftlich
reizende Lage , interessante Bauten und
Denkmäler einer reichen Geschichte , ins¬
besondere die alte Kurfürstliche Hofburg .
Köstliche Weine und Sekte

Gaststätte „ Alte Brauerei "

' Oestrich
direkt am Rhein gelegen . Küche und Keller
in bekannter Güte . la naturreine Weine
Im Ausschank :
d . beliebte Wiesbadener Felsenkeller - Pilsner

Kegelbahn . Fremdenzimmer

Wilhelm Veite und Frau

Rüdesheim
Romantik . Frohsinn . Wein

Die schöne Stadt am Rhein mit dem

Niederwalddenkmal !

Rheingauschänke
im

Gasthaus „ Zum grünen Baum
"

Jeden Sonntag ab 5 Uhr TANZ

la Henninger - Biere . Gutgepflegte Weine

Prima Küche

Johannisbrunnen
in Niederwalluf an d . Hauptstraße gelegen

„ Die Eingangspforte des Rheingaues "

Neu renoviert . Rheingauer Weine

Dortmunder u . Erlanger Biere . Gute Küche

Parkgelegenheit . Es ladet ein Rud . Gehrig

Gasthaus „ Zum Taunus "

Altbekanntes Haus am Platze
Großer und kleiner Saal . Gute Getränke
und Küche . Es ladet ein Franz Korn

Martinsthal
im Rhg . Das liebliche Weindorf inmitten

des vom Wallufbach durchflossenen Tales

Edle u . naturreineWeine seit über 700 Jahre

Postauto : Eltville — Schlangenbad

Gasthaus „ Zum Engel
"

Vorzügliche Küche und Keller

Für Gesellschaftsfahrten
großer und kleiner Saal

Fremdenzimmer . Fernruf 428 . Ed . Groß

Kurfürstliche Burg
Sonn - und Feiertags den ganzen Tag zur
Besichtigung geöffnet l

Neueingerichtete Burgschänke
Ausschank naturreiner Eltviller Weine

( Wegen Instandsetzungsarbeiten vorläufig
behelfsmäßig betrieben )

Hotel Schwan
BeSi : FranzWinkel . Direkt am Rhein gelegen
Kleiner und großer Gesellschaftssaal

sein , Herr Gaststätteninhaber ? Vor allem
aus Weimar , dem politischen , kulturellen
u. wirtschaftlichen Mittelpunkt des Landes
mit seinem großen Heer von Beamten , Pen¬
sionären u . wohlhabenden Rentnern . Hier
hilft Ihnen werberischwirksam die bekannte
Reisebeilage der Landesztg . „ Deutsch¬
land4 *Weimar , der großen maßgebend
verbreiteten Heimatzeitung im Ein¬
flußgebiet der Gauhauptstadt . Schon
für 3.— RM. können Sie durch eine Anzeige
in der Größe von 46X30 mm auf die Vor¬
züge und Annehmlichkeiten hinweisen , die
Ihr Haus den Gfästen zu bieten vermag .
6 Veröffentlichungen stellen sich auf nur je
2.85 RM. Vielleicht prüfen Sie doch
einmal die hier gegebene Anregung
für eine wirksame Gästewerbung .

--- zunächst nur ein Gedanke , aber
vielleicht bald der feste Entschluß unge¬
zählter Reiselustiger in diesem Jahre . Wie
groß wird wohl die Zahl Ihrer Besucher

aus Thürinsen

Wirbesiuhen s

Wiesbaden !

Herrlicher Landaufenthalt
bietet Privatvenfion Pet . Kunz

Dorndorf ( Wefterw . )
Frdl . Zimmer , angen . Aufenthalt .
Reichl , gute Verpfleg . , Butter .
Milch aus eig . Produktion , pro
Tag 3 .00 — 3 .25 RM . Auskunft ,
bei F . Müller . Blumenthalstr . 7 ,
2 . Stock , von 11 — 4 Uhr .

Besuchen Sie das Gast - und Weinbaus

Nassauer Hof Telephj0.nG
™

Fremdenzimmer . Saal . Garten

Besucht das

Winzerhaus
in Rauenthal

Qualitätsweine . Gute Küche

Ruhe und Erholung
auf dem

Kellerskopf
475 m über d . M . — Gute
Verpflegung . Mäßige Preise
Tel . Amt Niedernhausen 248
Inhaber : Karl Christ

OBERWALLUF

MARTINSTHAL

RÜDESHEIM

OBER REIFEN BERG
DMSHERZDES HOCHTAUNUS680 M.u.d.M.

WERBESCHRIFTDURCHOIEKURVERWALTUNG
ERBACH h

KIEDRICH NIEDERWALD

WINKEL

en und die Stehen «goldnen WeinW « die <

ELTVILLE

HALLGARTEN

NIEDERWALLUF RAUENTHAL

MITTELHEIM

jlasl und JreuJc im

tveinfrclien Sllieingau ! |



Kurhaus Rosenhaus
Niedernhausen i . T . Telephon 127

Fremdenheim und Cafe am Waldesrand

Für Kurgäste und Passanten angenehmer Aufenthalt

Gute Verpflegung — Mäßige Preise — Prospekte

Liegestühle . Schwimmbad a . PI . Bes . : M .Wüsf -Möller

Wiesbadener Tagblatt
Samstag/Esnntag , 16 .717 « 3sli 1938 .

iiae geschnitzte Pfosten mit Ranken , Blumen ,
Säulchen mit gewundenen Schäften . AmSchuppenmustern und

Ausflugsort !Cafe - Restaurant

liMiliiil

Rüdesheim . . RM . 1 .20 Kaub . . RM . 1 .80

INHABER

AARTAL
il * HAHN IM TAUNUS *

’

Pensionäre und alleinstehende Per¬

sonen , sowie Erholungsbedürftige

Telefon
28181

Ruhe und

Erholung
bietet das

^ MZLt

Das ehemalige Gasthaus »Zum Löwen " in Butzbach mit
seinen herrlichen Schnitzereien . ( Photo : : Reeck .)

zwei Füllbrettern Sonne und Mond entgegen . In der Weiselei
Straße erfreuen das Aw --- “ «—

Karten in der Kartenverkaufsstelle der NSG . „ Kraft
durch Freude “ , Luisenslraße 41 , Laden und bei

Zigarren -Schlink , Michelsberg 15

Große Sonderfahrt 7 ^ StB
am Sonntag , den 17 . Juli 1938

Abfahrt ab Wiesbaden - Biebrich 9 .30 Uhr nach :

Rr . 164 . Seite 19 .

^ annenbutg
”

HOTEL - PENSION

Hahn i . Taunus I Idyllischer Aufenthalt / Gr . Terrasse
------ — — 1

Garten / la Küche / Alle Getränke

Nach Ihrem Ausflug in den Rheingau Rast in der

Sch a ma ri - M ü h le
Johannisberg Rhg . - Grund

bei einem Glas ihrer Eigenbauweine (vom

halben Schoppen bis mit Goldmed . Paris ausgezeichnete Auslese !)

Traubensaft , Kaffee , Wurst eigener Schlachtung , usw .

17 . und 18 . Juli : Johanniskerb

Ha - , - „ Jägetljeim
"

Gaststätte L Lorelei ÄÄ

St . Goar
St . Goarshausen „ 2 . —

Schläferskopf
452 m ü . d . M . bei Wiesbaden

Schöne Aussicht . Autoverkehr über Aarstraße

Mittagessen von 1 .— RM an — la Weine

von Fasaneriestr . 40 Min . (Schwarze Punkte )

MtoSoeÄiMl
2 Naturweiher , schöne waldreiche
Gegend , Höhenluft . Liegew . Beste
reich ! , gute Verpfleg . Pr . 3 „Mk .
Pension u . Gasthaus Pb . Schäfer ,

Seck ( Westerwald ) .
Bahnstrecke Limburg — Rennerod .

Niederheimbach „ 1 .50
Bacharach . . „ 1 .70

Waldrestaurant und Pension

lite HOHE 5& * ÄS5
20 Min . ab Bahnst . Kelkbeiin - Sor -
nau ( Babnstr . Königstein ) , berrl .
Ausflugsort i . idyll . Liederbachtal .
Liegew . d . a . W . eig . Apfelweinkelt .
u . Landw . Pens . 3 .80 6 . g . Vervsl .
Prosv . aniord . Tel . Königstein 284 .

Hotel Bremser
Katzenelnbogen im Taunus

Die altbekannte Gaststätte am Eingang des
romantischen Jammertals .

Schattige Terrasse . _ Pensionsvreisast 3 .50 . RM .
Schwimmbad , Trinkkur , Freilichtbühne . Tel . 301 .

Postkraftwagen Wiesbaden — Katzenelnbogen .

Kleines Reisemerkbuch .

Die „Reichsbahnzentrale für den Deutschen Reiseverkehr
"

( RDV .) hat jetzt auch in Kopenhagen ein Werbe , und Auskunfts -

1 itz findet vom 16 .— 18 . Juli das große Trachtenfest
des Gaues Hessen -Nassau statt .

Ab 10 . Juli kommen wieder regelmäßig größere englische

Reisegesellschaften ins Nahetal nach Bad Münster am Stein . Wie

im Vorjahre wurden wieder Vertrage mit englischen Reisebüros

abgeschlossen , die dem Bad einen zahlreichen Auslanderbesuch

sichern . In Bad Münster hat sich auch sonst in diesem Jahre der

Besuch weiter gehoben . Die Zahl der Kurgäste und Passanten ist

aufs neue erfreulich gestiegen
Zum Besuch der Salzburger Festspiele vom 23 . 7.

bis 31 . 8 . werden voll allen Bahnhöfen des Reichsgebietes Sonn¬

tagsrückfahrkarten ausgegeben .
Die letzte der diesiährtgen Rheinufer - und Hohenbeleuchtungen

unter dem Leitwort „D er Rhein in Flammen wird am

30 . Juli am Mittelihein zwischen Braubach und Koblenz ver -

Di
"

nächsten Freilichtaufführungen inEppstein i . T . finden
am Samstag , 16 . Juli und am Sonntag , 17 . Juli statt . Durch die

Rhein -Maimsche Landesbühne gelangt Schillers „Die Räuber '

zur Aufführung .

Sonne , Mond und Stier .

Wunderbare Schnitzereien in Butzbach .

Die Stadt Butzbach hat im wesentlichen ihre mittelalter¬

liche Anlage bewahrt . Ilm ihren natürlichen Mittelpunkt , den

Marktplatz , scharen sich stattliche Häuser mit mannigfaltigen und

beachtenswerten Schnitzereien . Sie verleihen ihm eine Schönheit ,
um die manche Stadt Butzbach beneidet . Großartige Fachwerk¬
häuser stehen nebeneinander : Ein Beispiel : das ehemalige Gast¬
haus „ Zum Löwen "

, in welchem gern der Schauplatz von Goethes

„ Hermann und Dorothea " gesucht wird . Der Erker ruht auf zwei
ionisierenden Säulen . Ein rechteckiges Fullungsbrett tm ersten
Geschoß zeigt Fruchtgirlanden , die zwei ovale Wappen umschließen ,
von denen das eine eine Hand mit dreiteiligem Eichenzwerg , das
andere auf einem Berg einen springenden Hirsch zeigt . Die Schilder
weiden von Löwen gehalten . An diesem meisterlichen Fachwerk¬
haus gibt es noch mehr zu schauen . Putten mit Blumenkörbchen
beleben breite Medaillons . Umrahmt sind sie von köstlichen Ranken
und Blättern , Früchten , Vögeln und anderem Getier .

In dieser alten Stadt bietet eigentlich jede Gaffe dem Heimat -

freudigen eine liebenswürdige Überraschung . Überall sind kleinere

Holzschnitzarbeiten verstreut . In der Schloßgaffe lachen uns aus

köstlichsten aber sind ht zwei quadratischen Fllllbrettern die Rhette
auf einem Andreaskreuz und daneben der Stier . Solcher Holz¬
schnitzereien gibt es in Butzbach noch viele . Der aufmerksame
Wanderer wird auf seiner Entdeckungsfahrt eine rechte Augen¬
weide haben .

Mitten im Odenwald .

Von allen Gebirgen hat der Odenwald die schönsten Ränder ,
er liegt zwischen Heidelberg , Weinheim , Bensheim , Miltenberg
und Eberbach , zwischen Bergstraße , Main - und Neckartal , und
die Blütengärten und poetischen Flußläufe um den Odenwald
herum sind denn auch mit Recht berühmt .

Weniger bekannt ist der eigentliche Odenwald selbst , und wie¬

wohl auch die Mitte von unserem Gebiet aus schnell und bequem
zu erreichen ist , kommen die Fremden doch weniger zahlreich hier¬
her , als es die Gunst der Lage vermuten lassen sollte . Wer sich
trotzdem aufmacht , hat den Vorteil , in ein Gebiet zu wandern ,
das noch nicht überlaufen ist , wo es ausgesprochen billig und

sehr schön ist , und wo noch manche halbverborgene Schatze daraus
warten , entdeckt zu werden . Wer weiß , daß bei Steinbach die

Einhardsbasilika steht , die Krypta und das nördliche Queischm
sind seit über elfhundert Jahre erhalten , und der Eindruck ist
um so größer , als spätere Zeiten wohl einiges abgerissen , aber

nichts hinzugefügt haben : reiner und unverfälschter kann man
kaum irgendwo die Anfänge der deutschen Baukunst sehen . Ganz
nahe davon träumen Schloß und Park F ü r st en a u , ein

malerisches Kleinod nicht nur durch den kühnen Schmuck des hohen
Schwibbogens , sondern durch den lebendigen Zauber des Wachs¬
tums ringsum . Michel ft adt hat das zierlich steile Fachwerk -

rathaus mit dem offenen Erdgeschoß , und die unter mächtigem
Gebälk ruhende Halle ist immer noch die Mitte des Städtchens ,
wie seit vierhundertvierzig Jahren .

Das Elfenbeinschnitzerstädtchen Erbach ist von Michelstadt
in einem halbstündigen

'
Spaziergang zu erreichen . Das Schloß mit

dem freien Platz davor ist der Mittelpunkt , die Mümling fließt
mitten durch die Stadt , und wer auf einer der Brücken stehen
bleibt , sieht alsbald Forellen von einer unwahrscheinlichen Größe
Jedes Kind kann darüber Auskunft geben , daß die Forellen hier

geschont werden , nur der Fischmeister darf hie und da eine tur
die gräfliche Tafel fangen . Gras Franz von Erbach , ein Zeit¬
genosse Goethes und Liebhaber der Antike , führte die Elfenbein¬
schnitzerei ein , er schnitzte selbst und gab das Beispiel , und heute

ist dieses Kunsthandwerk der wichtigste Erwerbszweig tm Mumling -

tal . Es lohnt sich, die Kunstsammlungen im Schloß mit den er¬

staunlichen Geweihen in der Hirschgalerie , mit Antiken , Rununaen

und Waffen anzusehen , und auch an dem Elfenbemmuseum sollte

man nicht vorübergehen , es gibt einen Überblick über die En . -

WM AUSslMkl
Freiweinbeim a . Rb . Haltestelle
d . Köln -Düsseldorfer Dampfschiffe .
Schöne Säle . Gartenwirtschaft .
Gute Küche . Tägl . frisch . Spargel
Nicol . Schweikard . Metzgerer und
Wirtschaft . — Telephon 309 .

Ihr Ausflugsziel ?

Emin Ärjrt
“

fllbert ljutf
Hahn im Taunus

finden gute Aufnahme ( Dauerheim )

Sommer und Winter — Ferienheim

Kein Restaurationsbetrieb

♦ BAD SCHWALB ACH ♦ 11

GASTHAUS / /JlW
Erlanger - Bier — Rheingauer Weine — Gute Küche

Es ladet ein WILHELM DENGLER

CAFE UND FEINBÄCKEREI Horrig
Sonntags durchgehend geöffnet

BAD SCHWALBACH

Bahnhofstraße 9

national Qutfifana Haus von Ruf

N . Scappini , Bad Schwalbach , im Kurpark

I * HOHENSTEIN *

Sein Ausflug — dein Wochenend

Das schönste Terrassen - Caf6 - Restaurant des Aartals

Restaurant Br/eg fjofjenftein
AN DER AARSTRASSE

Großer Parkplatz — Staubfreie Terrasse

Große Gesellschaftsräume für Ausflüge .

Fernspr . Michelbach 141 — Besitzer : Hanns Keßler

GASTHAUS UND PENSIONfllpin
Alt bekanntes Haus • Pensionspreis von RM 3 .50 an
Kleines Sälchen

Besitzer : PH . RIEH

♦ ZOLLHAUS +

£) Otel und penfion
'
Reufifj Zollhaus (Nassau]

Idyllische East - und Erholungsstätte . Bekannt gute Küche, gutgopflegte
Betränke. Großer schattiger Birten . Pensionspreis RM. 3.50 - 4.-. Barage.
Fernruf 233 (Amt Hahnstätten ). Schi « Spaziergänge, waldreiche Gegend.

bietet Familien und Gefolgschaften angenehm . Aufenthalt
Gute Autostr . Keine Höhenpreise Tel . 376 St . Goarshaus .

C L iL l/ „ . Senator . Dr . Möller
Dcnrotn - I\ ur Dresden - Loschwitz
und alle Haturheirmetti6de "n . Große Erfolge ;. Prospekte *

Pension Häbel ,
Marienberg , Westerwald

•
500 m ü . d . M ., Telephon 107 , ruhiges Haus ,
Bad , Liegewiese , beste Verpflegung , Prospekt .

Auto - Gesellschaftsreisen !
15 [20 ] Tage Florenz - Rom [Neapel -Caprij -Venedig 185 .- [238 .-]

8 „ Dolomiten -Venedig - Gardasee -Comersee Schweiz 100 .-

8 (13] „ Oesterr . [Dolomiten ] Salzkammerg .[Wien ] 110 . - [172 .-]
14 „ GroBglockner -lnsel Hab [DalmatienJ -Abbazia . 163 .-

18 „ Gr. Baikanreise , Serajewo -Ragusa (Montenegro) 246 -

21 „ Gr. Südosteuropareise , Belgrad - Sofia - Bukarest 310 .-

Abf . ab Nbg . Ifd . n . kostenl . Prosp . m . viel . and . Reis , la Ref .

Rar ! Anccoo ( |m Salzkammergut ) mit Bahn 8 Tg. 75 .-
DuU nuoouG ab Frankf . /M . Abf . jed . Samst . 15 Tg. 113 .-

Reisebüro Römming , Nürnberg W 4

AuWs Haus
WEHEN LTs . Bes . E . Blum

Bekannt für gute
Speisen und Getränke

Selbgekelt . Apfelwein

Eppstein i . Ts .

Luftkurort — Wohn - und Ruhesitz

Wanderzentrum — Burgfestspiele

Direkte Omnibusverbindung
mit Wiesbaden

Günstige Gelegenheit 1

Sonder - Gesellschafts - Reisen

23 . - 25 . Juli — 3 Tage : ä ■

in d . ehemal . Kampfgebiet Verdun iSD » "

1 . — 4 . Aug . = 4 Tage : _ —

Bodensee - Schweiz - Einsiedeln 43 . -

einschIießlich Fahrt , Unterkunft und Verpflegung .

Auskunft u . Anmeldung : Reiseunternehmen
Karl Sippel , Wallau , Ruf 22 und Zigarren -

Bender , Wiesbaden , Langgasse 39 , Ruf 22001

Terrsüm Rcms HbttsckM
KÖNIGSTEIN i . Ts , • Tel . 454

mod . einger . Haus , ruhigste
Lage , dir . am Kurpark . Best¬
em pf . Küche . Prosp. a.Taghl.-Schalt.

Steinbach ( Rhön ) b . Hünfeld

Bahnst ., Gasth . Walk . ruh . waldr .
Eeg .. Liegewiese mit Liegest . ,
Liegest . , sch. Fr .-Z . , BadegeL , erstkl .
reich ! . Vervsl ., viel Milch , Bauern¬
brot . eig . Hausschl . und Landw .
3 .30 pro Tag . Beste Referenzen .

5* 5

■

■ f

aie uomsraar am nnem

Heitere Tage — beschwingte Abende

W Fröhliche Fahrten ins rheinische Land

Auskunft : Kölner Verkehrsverein (gegenüber dem Dom j I

Hotelnachweis im Hauptbahnhof ;

Folkenstein
450 -800 m ü . d . M .,
herrlicher Ferien - und
Erholu ngsa ufe nthalt .
Erhol . - Wochenende ,

gemütlich neuzeitl . Gaststätten . Auskunft durch den Kur - u . Verkehrsverein .

Sommerfrische
u.Hotelpension »

am Wald, neuzeitliches Haus i. herrlich . Lage,‘ ‘
Garage, großer Speisesaal , Pens . RM. 4.50. Bes.: Frau E. Oemmer,
Post Camberg, Telephon : Steinfischbach Nr. 29

K « kgäfte aas Xemjdteib

werben Eie durch Empfehlungsanzeigen im

HemfAet - ee Geaeeal - Anzeiger .

Gpitzenauflage , daher nachhaltige Werbekraft !

Hotels , Gaststätten und Pensionen richten ihre Anfrage an unsere

Hauptgeschäftsstelle ÜRemscheid , Adolf - Hitler - Straße 13/17 .
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Wicklung dieser eigenartigen Kunst , die sonst nur noch von den
Japanern geübt wird .

Das reizend gelegene Stahlbad König ist mit vielen hüb¬
schen Dillen und Pensionen darauf eingerichtet , Kurgäste und Er -

holungssiichende aufzunehmen Die meisten Häuser sind von großen
Gärten umgeben , doch hat der alte Markt mit Kirche und Schloß
sein reines Bild wohl bewahrt . Die heilsame Kraft der Quellen
zieht immer meü : (5 <- rte an .

Im bayerischen Teil des Odenwaldes liegt Amorbach .
Die Abteikirche birgt das lichteste Rokoko , alles ist leicht , weiße
Engelsköpfe schweben in goldenem Glanz , die Schwere ist be¬
siegelt , und die Barockorgel spendet Töne wie Silber und Tau¬
tropfen , aber ihre Klangfülle kann auch anwachsen , daß die
Mauern davon zu bersten scheinen . Das Städtchen breitet seine
Schätze behaglich aus , es ist gut , darin zu wandeln , Anmut be¬

gegnet einem auch , wenn man den Bibliotheksaal des Abtei -

gebäudes betritt . „ . .
Wer in Auerbach oder Bensheim an der Bergstraße

ist , kann ein Stück des Odenwaldes kennenlernen , wenn er nach
Lindenfels wandert . Das Städtchen liegt auf der Höhe , und
von dem Burghllgel aus hat man die lichten , lieblichen Aussichten ,
die der Landschaft so eigentümlich sind .

Vielleicht wird man auch einen Ausflug nach H e tz b a ch und
Beerfelden machen , denn auf das Wandern kommt es ja
im Odenwald an ; so gelangt man auch nach Buchen , dessen
Hauptstraße durch einen Torturm zusammengefaßt wird . Durch
das Erdgeschoß des Renaissance -Rathauses führen Stufen auf die

dahinter offen hervorschauende Straße . Das Heimatmuseum im

„Steinernen Bau " enthält einige echte Bauernstuben aus der

Gegend . Zum Schluß wollen wir noch Fürth im Weschnitztal er¬

wähnen . bas erstmalig 754 urkundlich genannt wird . Alte Fach¬
werkhäuser geben dem Ort das Gepräge . Die Weschnitz , die mitten

durch den Marktflecken führt , an beiden Ufern mit Birnbäumen
bepflanzt , belebt das Ortsbild .

Der Odenwald ist in den Tälern dicht besiedelt , viel dichter
als der Spessart , dem das Hausgewerbe fehlt . Jedoch ziehen
sich auf den Höhen im sanften auf und ab die Wälder hin . Buchen¬
wälder , Fichten , Föhren und Eichen . Besonders ost kommt die

Birke vor , es gibt ganze Kuppen , die von hellen Birkenbüschen be¬

wachsen sind . Ost , wenn man etwa vom Tal heraussteigt , sieht man
den Waldrand gegen den Himmel stehen , mit ausgreifenden Asten .

Es ist gut , wenn man sich die Wegmarken aufzeichnet , die der
Odenwaldklub angebracht hat , ihnen kann man getrost folgen ,
sie geleiten einem bergauf und bergab über die schönsten und aus¬

sichtsreichsten Stellen . Wegweiser dagegen wird man nur spärlich
finden , und es hat auch seinen Reiz , sich einmal tüchtig zu ver¬

lausen So ging es mir . es dämmerte schon , ich glaubte das Gefühl
für die Richtung zu haben und geriet immer tiefer in den Wald .

Zwei Rehböcke liefen vorüber , blieben stehen und begannen ent¬

rüstet über den Eindringling zu schimpfen , es klang wie ein

Bellen mit Baßstimme . Erst als es schon dunkel war , tauchten
die Lichter des Dorfes im Tal auf .

Anzumerken wäre noch , daß fast alle Od - nwaldorte un -

erwartet große Schwimmbäder im Freien angelegt haben , sehr

geeignet , die Sommerfreuden zu erhöhen .

Kleine Regeln für den Urlaub .

Vergiß nichts beim Packen ! Zwei Dinge nur .
Mein Lieber , vergiß : den Beruf und die Uhr !

Wieviel Geld wir mitnehmen sollen ?
Doppelt so viel , als wir ausgeben w o l le n .

Wenn wir selbst in Urlaub reifen
Und uns von der Arbeit ruhn ,
Hat der Kellner und der Eisen -
Bahner mehr als sonst zu tun .
Wirst du irgendwo und wann
Ungeduldig — denk daran !

*

Im Eibsee werden keine Flundern gefangen .
Auf Rügen mußt du keine Knödel verlangen .

Es gibt noch andre Zerstreuungsarten
Als von einem Esten aufs nächste zu warten .

*

Vor Mücken schützt man sich mit Zigaretten .
Vor Regen kann nur gute Laune retten .

*

Ein Mann von originellem Geschmack :
Er kommt im Bademantel zum Esten .
Eins scheint der Gute zu vergeßen :
Man liegt am Strande im Frack .

u . B )
Erst kl . PferdematerialRM . 7500 .- Barpreise

Rheinland " - Autobus - Gesellschaft
Telefon 211 84/85Wilhelmstraße 60

Abfahrten wöchentlich - Verlängerung möglich - Ausführliches Programm kostenlos

die Perle des Odenwaldes , 400 m über N . N ., inmitten

schöner Waldungen . Erholungsbedürftigen , sowie den

Besuchern von Heilbädern zur Nachkur best . zu empfehl .

Die schönsten Gebiete des

Schwarzwaldes , der bayrischen

u . österreichischen Alpenländer ,

Niederösterreich , Wien , Wachau

usw . lernen Sie am besten und bequemsten

kennen durch eine Gesellschaftsreise mit der

Sonntagsrückfahrkarten • Zugverstärkungen
Sonderzüge

Verstärkte Insertion
im

Wiesßabener Tag -

Blatt schafft Umsatz !

EULBACHER MARKT

inERBACHi ./O .

Das Reichs - Handbuchdes deutschen Fremden .
Verkehrs ist neu erschienen . Es stellt einen trefflichen und

übersichtlichen Wegweiser durch unser Vaterland sür Kur , Reise

Makulatur
zu haben im Tagblatt -Verlag . Schalterhalle rechts .

Amazonenrennen • Totalisator

Wer Ruhe und Erholung sucht , komme nach dem herrlich gelegenen

Schloß Reichenberg
bei Reichelsheim im Odenwald .

Schöne sonnige Zimmer , Liegehalle . Anlage mit Wald . Großes

Schwimmbad . Anerkannt gute Verpflegung . Pension RM. 4 .— .
Neu renoviert . Prospekte frei . Besitzer : Jakob Siefert .

Kurhaus und Sanatorium Dr . Schmitt

Lindenfels
,

Oden w .

Für Nervöse und Erholungsbedürftige .
Prospekte e Telefon 210

Höhenluftkurort , 550 m

- Schmids - Ruhe auf dem Krähberg
i .Odenw . , mitten im herrl . Laub - u .
Nadelw ., bietet angenehmen Aufent¬
halt bei mäßigen Preisen .

Mart in Volk , Post Beerfelden i .O .

„ Zum Schwanen
" “ • “ ' ■“

i
GASTHOF UND PENSION m . eig . Konditorei

u . Cafe . Bekanntdurch gute Verpfleg , u . mäß . Preise . Ge -

müti . Lokal -, herrl .Gartenterr . Dir . a . Wald u .Schwimmbad

geleg . , Liegewiese , fl .Wass ., Zentralheiz ., Garagen , f. Be¬

triebsausfl . geeign . , Prosp . a . Schalt , d . W .T . Inh. J . Trousch .

Pension Killinger Mühle
Neustadt tm Odenwald .

Ruh . , schöne Lage , in waldr . Geg .,
frdl . Zim . m . sch. Aus !., gute reich ! .
Verpfleg . , Schwimmbad u . Stege «
wiese m . Liegest , bei der Mühle .

S . -Pr . 3 .20 . Inh . M . Killinger .
p . a . Wunsch n . am Schalter .

£jotel „ 3um $ cfjwanen
"

\JK
KONDITOREI UND CAFE Tel . 2 27

Bestempf . Haus am Platze . Gepfl . Küche u . Keller

Angenehm . Aufenthalt f. Reisende u .Erholungsuchende

Gamsbart auf — Hornbrille vor dem Kops :
Jeder Deckel paßt nicht jedem Tops .

*

Dirndlkleid , bepinseltes Gesicht :
Kuhstall , der nach Kölnisch Master rrecht .

*

Die Bürgerschaft in einem Kurort ist _
Kein wilder Volksstamm ( was man ost vergeßt ) .
Die Fremden mögen freundlichst beachten .
Sie nicht als Studienobjeckt zu betrachten !

*

Uber die Sitten in anderen Ländern
Mußt du nicht spotten noch sollst du sie andern !

*

Tritt immer auf in fremdem Land
Als deines Volks Repräsentant —

Als läge es allein an dir
Wie dort beurteilt werden w t r !

*

Eine Sommerliebe hat drei Wochen Dauer .
Eine Stunde höchstens sei die Trennungstrauer !

*

Lieber drei Tage kürzer bleiben
Als : man läßt beim Wirt anschreiben

Joachim Lange .

Lärm - u . staubst«
direkt am Wald ,

Schloß , Wxt
400 m u . o . M ..
erst « . Verpfleg .

3 .50 RM .
Pens .Metternich

Molsberg
( Westerwald ) .

Erholen Sie sich
bei uns .

Der Luftkurort

des Westerwaldes

HILGERT
50 0 00 Morgen Wald

gr . Strandbad u Badehaus

la Küche 2.80 - 3 20 Mk .
Verkehrsverein Hilgert ü ,
Höhr -Grenxhausen

Blick auf Stift Melk .

Mer der Stadt Melk in Niederösterreich , aus 57 Meter hohem zur Donau abfallendem
Kftcke Die

das berühmte Venediktinerstlft . - Stift Melk hat eme wegen threr Fresken und Orgel

Bibliothek des Klosters umfaßt 80 000 Bande und 1850 Handschriften . ( Scherl -Wagenvorg jji . )

-wj . rj im Herzen des Odenwaldes ,
■OSCcJClvCH 430 -500 m , umgeben v . prächt .
Laub - u . Nadelwaldungen u . mit seinem herrl . Wald¬

see - Schwimmbad , biet .Erholungsuchenden angenehm .
Aufenthalt . « Auskunft durch den Verkehrsverein .

Besucht das schöne

M
schöne waldreicheGegend , guteGaststätten
und Pensionen . Auskunft : Verkehrsverein

Neustadt im Odenw . Höhen- Pension „ Terrasse
“

a . Südhang d . Breuberges . wunderv . Höbenl .. schöne
sonn . Zim . m . fließ . Mass . . 3 .80 RM . ( oh . 3 .o0 ) . bei

reich ! , gut . Mahlzeit . Idealer Aufenthalt , sraubfr . u .
ruh . Liegewiese . Liegestuhle . Prosv . a . Schalter des
Wiesbadener Tagblatt . Tel . 36 Neustadt r . Odenw .

und Erholung dar . Über 6000 deutsche Fremdenverkehrsorte sind

aufgeführt , zum größten Teil mit ausgezeichnetem Bildmaterial

versehen Alles , was man über die Fremdenverkehrsorte wissen

mutz , kann man aus dem stattlichen Band entnehmen . Das

interestante Kartenmaterial , das dem Handbuch beigegeben rst , gibt

manch wertvollen Aufschluß über Lage und Verbindungen der

Kur - und Badeorte . Im Textteil kommen außerdem alle Landes¬

fremdenverkehrsverbände zu Wort . In der Abteilung und

Patient " finden wir Artikel von Prof . Dr . med . H . Vogt . Breslau ,
über „Deutschland als heilendes Land "

, ferner eine Übersicht über

Heilanzeigen der deutschen Heilbäder , Seebäder und Kurorte , eine

Indikationsliste der Bäder und Kurorte und weitere Aufsatze aus

der Feder von Fachleuten . Dieser Wegweiser durch Deutschland

ist ein unentbehrliches Handbuch für alle Fragen der Kur , der

Reise und Erholung . P-

„Die Reis e"
, die Monatsschrift der Hamburg -Amerika -

Linie , wartet in ihren letzten beiden Ausgaben wieder mit

ausgezeichnetem Bildmaterial auf . Das Heft 6 brachte Artikel

über „ Deutsch -Österreich , das neue Reiseland im Reich "
, über

sommerliche Moden , über „Dreitausend Kilometer deutsche Küste '

und über „ Ferien int deutschen Binnenland " , das neueste Heft <

führt den Leser stärker ins Ausland , u . a . nach Indien und

Japan , nach Jugoslawien und Libanon . Reben zahlreichen Reise¬
winken finden wir auch gut ausgewählte Unterhaltungslektüre , p .

Kirch - Brombach im

Odenwald
Gasthof — Pension » Zur Krone -

gute und reichliche Verpflegung ,
gute Unterkunft , eigene Metzgerer .
mäßige Preise . Eigene Prospekte .
Bef . Karl Bückler ._______________

Jedem Geschmack ist Rechnung getragen .

Run ist die Reisezeit auf ihrem Höhepunkt angelangt . Ferien -

und llrlaubstage haben allenthalben begonnen und die langgeheg¬
ten Pläne für die Sommerreise und den Ferienaufenthalt können
in die Wirklichkeit umgesetzt weiden .

Die Sehnsucht des Städters , der wohl den Großteil der

Ferienreisenden stellt , geht nach ländlicher Stille und Einsamkell .
Heraus aus dem Häusermeer , in dem die Gezeiten des geräusch¬
vollen Verkehrs unaufhörlich widerhallen , in die versonnene Ruhe
der naturnahen Ländlichkeit , die den überlasteten Nerven und
Sinnen Ruhe und Entspannung bringen soll . Unser Deutsches
Vaterland bietet den Erholungssuchenden eine wahrhaft un¬

erschöpfliche Fülle von Möglichkeiten , die die Wahl fast zur Qual
werden läßt . Ob Nord oder Süd , ob Ost oder West , überall t |t dte

Zahl der verlockenden Ziele riesengroß . Dabei tst heute das ent¬

legenste Dorf im verstecktesten Winkel für den Empfang von

Sommergästen gerüstet und eines sucht das andere an Eastlichkett

zu überbieten .
Die große Zahl derer aber , die auch fetzt den „Betrieb " nicht

entbehren wollen , finden in den ungezählten Kurorten Vergnügen
und Geselligkeit . Kurkapellen und Sommertheater sind Faktoren ,
die für Ablenkung und Zerstreung sorgen und in rhrer Wirkung

für den Kurgebrauch nicht zu unterschätzen find .

Mit den Festspielen im Heidelberger Schlotzhof und auf dem

Römerberg in Frankfurt a . M ., mit den Salzburger Festspielen ,
die in diesem Jahre zum ersten Male wieder unverfälschte deutsche
Kunst mit deutschen Künstlern bringen werden , sind in geweihter
historischer Umgebung unter dem Sternenhimmel deutscher Land¬

schaft Kulturleistungen zu erwarten , wie sie kein anderes Volk
der Erde zu bieten vermag .

Die Zahl der Seebäder an Nord - und Ostsee ist ebenso groß
wie die Verschiedenheit ihrer Struktur , vom eleganten Luxusbad
bis zum einfachsten Fischerdorf am Meeresstrand . Vom bequemen
Mittelgebirge bis zur alpinen Hochgebirgslandschaft steht dem

Reisenden in Deutschland alles zur Wahl was sich sein Herz er¬

sehnen mag . Die Romantik des Rheintales und der Donauland¬
schaft , der Schwarzwald , das Riefen - und Fichtelgebirge , die lieb¬

lichen Täler und herrlichen Wälder im grünen Herzen Europas ,
in Thüringen und dem Harz , der Spesiart und Odenwald , die

Rhön , der Taunus und Westerwald sind Reiseziele , die den

Menschen die Schönheit der Welt vor Augen zu führen vermögen .

Durch Zeitungen , Rundfunk und Film sind die Landschaften
in vertraute Nähe gerückt und die glänzenden Verbindungen durch
Eisenbahn und Autostraßen lassen jedes Ziel erreichbar werden ,
wenn auch nur wenige Tage zur Verfügung stehen .

Schon die Fahrt in die Ferien kann und soll Ferienglück be¬

deuten . Losgelöst von den Pflichten und Sorgen des Alltags stellt

sich eine Aufnahmesreudigkeit ein , die jeden flüchtigen Eindruck

zum Erlebnis werden läßt . Ob Eisenbahn oder Autobus , die

Freude und der Genuß durch die sommerliche Landschaft zu
fahren werden gleich groß sein . Berg und Tal , Wiese , Acker , Baum
und Strauch in ihrer schönsten Pracht und Fülle erscheinen dem
müden Eroßstadtmenschen wie ein Wunder der Natur , beiten
Zauber er sich willig hingibt . Bleibt noch die Hoffnung auf viel

Sonne und Wärme , die das Gluck und die Freude der gelten «

Menschen vollenden soll . l“5-

Aoiteuhme
Jezugsgnelien
WM Met
die Saussrnn
immer im An¬

zeigenteil des

» Wiesbadener

loaMolt

Sonder - Programm zum Eulbacher Markt ;

Sonntag , den 24 . Juli 1938 :

Allgemeines Volksfest • Volksbelustigungen
aller Art • Großes Feuerwerk a . dem Festplatz

Montag , 23 . Juli 1938 , nadjm . ab 130 übet
Konkurrenzen der Wehrmacht , SA .- und SS .-

Reit - und Fahrturnier • Galopprennen
Flugsportliche Veranstaltungen

Sonntag , 31 . Juli 1938 , nacfjm . ab 130 Ubt :
7 öffentliche Halb - u . Vollblutrennen ( Kl . A

4

r^
K*

* ^*
V
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M NSG „ Kraft durch Freude " . Kreis Wiesbaden

Karlshof - Bierstuben

CAPITOL
Am Kurhaus

Beginn : Wo . 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr . So . auch 2 Uhr

THMIA

Eeichs jendev ffranlfixrt

Ein abenteuerlicher Ufafilm aus der

Südsee um Liebe , Verbrechen u . Sühne

Schwalbacher Straße 21

Ausschank naturreiner

Weine . Bestgepflegtes
Germania - Pilsener - Bier .
Abends musikalische Un¬

terhaltung . Jeden Sams¬

tag bis 3 Uhr geöffnet .

Näbmaickinen -
Reoarat . vrsw .

Tb . Brück .
Eoetbestratze 18 .

Künstlerische Gestaltung

Leni Riefenstahl

Deutschlands größter Film

Stählerne Kraft

Vollendete Schönheit

Erhabener Geist

Film - Palast
Wo . : 4,6 .15 , 8 .30 - So . : 2,4 , 6 .15,8 .30
Preise : 50 , 75 , 1 .- , 1 .25 , 1 .50 RM .

Jugend hat Zutritt ! 40 , 50 , 75 Pf .

der internationale Barmann

mixt Ihr „ Spezial - Getränk “

| Walter Stcincsholf |
unterhält Sie meisterhaft auf

Flügel und Akkordeon in der

wk

Das rassige Bo chumßT
ROSENHOF Lahnstr . 22

Heute und Sonntag :

GARTEN - KONZERT

Das beliebte Martinsbräul !

Kalte und warme Küche

Renate Müller f - Jenny Jugo

Heinz Rühmann - Adolf Wohlbrück

l 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 , So ab 2 .00 Uhr ▲

Montag letzter Tag !

W Harry
1 Martini - Bai1

Vorteilhafte Bezugsquellen Anzeigenteil

*
des Wiesbadener Tagblatt

’s

» / täglich ab 9 Uhr vorm . im Zigarrenhaus
V OrVClKwUT j . Kauer , Kirchgasse 36 . — Circuskassen

geöffnet : heute Sonnabend nach Eintreffen der Circuszüge , ab morgen
Sonntag , täglich ab 9 Uhr vorm . durchgehend . - Circustelephon 21018

Autos , Motor - und Fahrräder werden unter Garantie aufbewahrt

Schmuck

Uhren

Bestecke

Gottwald
7 Faulbrunnenstr . 7

Gebt den Tieren
täglich und öfters frisches Trink -

waffer .

Rheinstraße 72 , Ecke Karlstraße — Fernsprecher 28307

B e s . : Walter Scheerke

OLYMPIA
LL £ LL Fest der Völker

zeigt einen Spitzen film der

Weltproduktion

Viktor Francen - Gaby Morlay

Sonntag , den 17 . Juli 1938 , Paulinenschlößchen ( Rundsaal )

Großer Steirischer Heimatabend

ausgeführt von dem Männergesangverein Leoben (Steiermark )

Zum Vortrag gelangen : Heimatlieder für gemischt ., Männer - u. Frauenchor , Volkstänze

und Rezitationen Beginn 20 Uhr . Eintritt RM - .50

Karten bei der Kartenverkaufsstelle der NSG „ Kraft durch Freude " ,

Luisenstraße 41 , Laden und an der Abendkasse .

Gespielt von einem großartigen
Ensemble mit

Maria Andergast , Theodor Loos

Hans Nielsen , Erich Ponto
S PI ELLE ITUNG :
ROBERT A . STEMMLE Ab morgen Sonntag , täglich von 9 Uhr :

Große Tier - und Völkerschau
verbunden mit Vorführungen im Kolonialdorf ■ Indische Spezial¬
tricks mit Riesenelefanten • Dressurproben - Gelegenheit zu einem
interessanten Bummel durch die Circusstadt

Cafe - Rest . Orient
Unter den Eichen

unter neuer Geschäffsleifung , bietet
allen Besuchern zivile Preise . Jeden
Samstag und Sonntag Tanz . Eintritt

frei . (Tanz - Diele .)

Bootshaus *r A K |
" S

Biebrich I AIXA

Jeden Sonntag ab 4 Uhr,Tanz frei .

Montag , vorm . 11 . 30 Uhr , großer Festzug
ab Circusplatz durch wahrscheinlich folgende Straßen :

Kaiserstr . — August -Wilhelm - Str . — Goethestr . — Oraniensfr . —

Dotzheimer Str . — Scharnhorststr . — Westendstr . — Wellritzstr .
Hellmundstr . — Bertramstr . — Boseplatz — Schwalbacher Str . —

Moritzstr . — Albrechtstr . — Kronprinzenstr .
Artisten in ihren Prunkkostümen - Reitergruppen - Angehörige farbiger
Völker - exotische Tiere - 10Elefanten - 2Musikkapellen . — Mit Rücksicht auf

die kostbarenKostüme kann der Umzug nur bei regenfreiem Wetter stattfinden

Des übergroßen Erfolges wegen

noch weiter im Spielplan

ErnaSackzPaul Kemp
Friedl Czepa , Karl Schönböck

Bkmmr N M
Ein Film von bezaubernder Frech¬

heit . - Selbst die heikelnsten Dinge

werden mit einer Delikatesse be¬

handelt , die bestechend ist .

In deutscher Sprache !

Jugend nicht zugelassen !

Die ganze Welt bewundert

dieses filmische Dokument

Samstag , großer

Wiener Abend
Verlängerte Polizeistunde !

Erna Sack singt ,

I und alle Herzen fliegen ihr zu

Schleg el - Pilsner
jetzt auch in den bekannten

Hotel » . Restaurant „ ZurBörse "

Mauritiusstrahe 8 .

Emvf . Mittagessen k LOO Mk ., im
Abonn . 0 .90 . Tavioka -Suvve . Zan¬
der i . Weitzw .. Wiener Schnitzel
m . neuen Bohnen u . Kart ., Kalbs¬
rücken/Nieren m . neuen Bohnen
u . Kart . . Rehragout m . Klotzen .
Mk . 1 .25 Rehkeule garn . Mk . l .sO
Zander in Weißwein u . Wiener
Schnitzel . Frau E . Racky , Wwe .

Sonntag , 17 . Juli 1938 .
6 .00 Konzert . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter .

8 .10 Römisch -katholische Morgenfeier . 8.50 Walzer¬
seligkeit . 9 .30 Lhorgchang .

10 .30 „ Ewiges Deutschland " . 10 .45 Sonntagmorgen —

ohne
"
Sorgen . 11 .50 Unser Kalenderbild : Juli .

12 .00 Konzert . 13 .00 Ruderregatta in Mainz . 18 .15

Konzert . 14 .00 Für unteie Kinder . 14 .30 Reigen
sorgloser Melodien . 15 .30 Mädel , dreh dich . . .

16 .00 Konzert . 17 .00 Sport . 18 .00 60 heitere Minuten
19 .00 Äbendständchen . 19 .30 Sport . 20 .00 Zeit ,
Nachrichten , Wetter , Sonderwetterdienst für die
Landwirtschaft .

20 .15 Unterhaltungskonzert . 22 .00 Zeit , Nachrichten
22 .10 Wetter , Nachrichten . 22 .15 Sport . 22 .20

Bericht von der Internationalen Sportwochc .
22 .40 Tanz und Unterhaltung . 24 .00 Konzert .

Montag , 18 . Juli 1938 .
5.00 Musik . 5 .45 Ruf ins Land . 6 .00 Morgenlied ,

Moraenspruch , Gymnastik . 6 .30 Konzert 7 .00 Nach¬
richten . 8 .00 Zeit , Wasierstand . 8 .05 Wetter . 8 .10

Gymnastik . 8 .30 Konzert . 9 .40 Kleine Ratschlage
für Küche und Haus .

9.50 Das Briefgeheimnis in der Ehe . 11 .30 Programm ,
Wirtschaft , Wetter . 11 .40 Weltwirtschaftlicher
Monatsbericht . 11 .45 Volk und Wirtschaft .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15

Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .15 Musikalische
Kurzweil . 15 . Für unsere Kinder .

16 .00 Konzert . 18 .00 Zeitgeschehen . 18 .30 Der fröhliche
Lautsprecher . 19 .10 Johannes Brahms und Klaus

Groth . 20 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter , Sonder -

wetterdienst für die Landwirtschaft , Erenzecho .

2015 Heitere Feierabendmusik . 22 .00 Zeit , Nachrichten .
2210 Wetter , Nachrichten , Sport . 22 .15 Kamerad ,
wo bist du ? 22 .35 Nachtmusik und Tanz . 21 .00 Musik .

iDalhalta
Die Wiener Meistergeigerin

Cesarina Poll

APOLLO
Morltastt . 6

CIRCUS DUSCH
NÜRNBERG , DER CIRCUS DER GROSSEN QUALITÄT

Wiesbaden - Reichsbahn - Sportplatz

feilte , Samstag , Öffnung !
abends 20 .15 Uhr

Ab morgen , Sonntag , täglich zwei große Vorstellungen :
15 .30 und 20 .15 Uhr

Kinder nachmittags auf allen Plätzen nur halbe Preise !

Auch Wiesbaden und Umgebung sieht , was Italien einen ganzen Winter
hindurch begeisterte :

Ein großes Circus - Programm voller Sensationen mit

fictiften von TOdttuf !
Ferner im zweiten Teil :

Staats feind !
(die phantastische WASSER - REVUE .Durch Feuer und Eis

“
) etwa 298 Mitwirk .

Herrliche Balletts - Der große Urwaldbrand und viele andere gewaltige ,
faszinierende Bilder —

Margot , die sechsjährige Soiotänzerin

[Dieser Ufafilm beruht auf einer wahren Begebenheit !

Wo . 4 , 6 .15 , 8 .30 , So . auch 2 Uhr

Ula - Palasi

Und wieder

ein großer Erfolg !

WIM tORSP
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Deutsche fugend .

ag

Tiere im Meer
Von Thea

es ist hier so wie in Japan , zahlreiche irohe und gesunde
Kinder .

Von Aachen aus fuhren sie nach Köln und nahmen an dem
Eebietssportfest der Hitler - Jugend teil . Hier sahen sie neben
den Jungen auch die Mädels , die sich gleichfalls an den
Kämpfen beteiligten . Das scheint Alabina besonders beein¬
druckt zu haben . Er spricht lebhaft und meint , daß man eine

Ich liebe Seehunde . Immer , wenn ich sie sehe , im
Tiergarten , im Zirkus oder , wie neulich , im Film — der sie
wunderbar echt »und lebendig in freiem Leben zeigte — denke
ich an meine eigene Begegnung mit ihnen — damals in Chile .

, Es tlt kein Ereignis , das meine Erinnerung wach erhielt ,
das ich heute noch die Gerüche von salzigem , verdunstendem
Wasser , und Fisch zu schmecken meine , San ich die zitternde
Glut über der geborstenen Erde erkenne und das dunkle
Donnern zusammenltürzender Wellen im Ohr rauschen höre .

neuer Anführer sein sollte .
Augenblicklich waren sie im Lager draußen . Dre Zelte

standen irgendwo am See . und sie waren schon braun¬
gebrannt wie die Buschneger . Sie liebten dieses Lager an
der See und hatten mit großer Geschicklichkeit und großem
Fleiß alle Annehmlichkeiten geschaffen , die im Lager wert¬
voll sind : kunstvolle Latrinen , hohe Lagertürme und aus ge¬
schälten Holzstämmen ein phantastisches Lagertor . flankiert von
zwei hohen Wachtürmen , die dem ganzen Lager das Aussehen
einer germanischen Waldfestung gaben . Und die Krönung des
Ganzen : Sie bauten eine Badebrücke in den See hinaus ,
schmale Bretter aus einer Reihe von schlanken Pfählen , die
sie tief in den llfergrund eingeschlagen hatten . Von draußen
von dem See her sah die Brücke aus wie ein eintausend -
füßiges Ungetüm , das sich vorwitzig in die Flut wagt . Aus
dieser Badebrllcke konnte man in der Sonne schmoren , man
konnte sich beauem ausstrecken oder auch mit einem eleganten
Hechtsprung der Hitze entgehen und zur Wasserschlacht starten .
Morgens lag die Jungenschast 3 , die herrenlose , auf den
Planken . Wolf versuchte , mit den Zehen den Wasserspiegel
zu erreichen . Hans lehnte mißmutig am Geländer . Willi lag

derartige sportliche Ertüchtigung der weiblichen Jugend auck
in Japan durchführen will .

Die javanischen Jugendsührer werden ein Vierteljahr
in Deutschland bleiben und die Organisationen der HUler -
Jugend kennenlernen . Sie werden nach Japan zurückkehren ,
in ihre Städte . Dörfer und einsamen Gehöfte : in die Fa¬
briken . Universitäten und Schulen . Und jeder dieser Männer
wird von Deutschland reden , in Vorträgen und
Zwiesprachen . Die Freundschaft , welche die Jugend dieser
beiden Völker zusammenführt , wird inniger werben .

Hans H . Henne .

lang wie ein Toter auf dem Rücken , und Helmut kaute an
einem Grashalm , die anderen saßen gleichfalls in verdäch¬
tigem Schweigen ringsum verstreut .

Der Grund dieses Schweigens : Man hatte ihnen ihren
neuen Jungenschaftsführer vorgestellt , und der arme Kerl
hatte schlecht bestanden . Man muß allerdings zugeben , daß
sie ihn mit forschenden , mißmutigen Blicken abgetastet hatten
wie ein strenger Schulprofessor seinen Kandidaten im Examen .
. .War das überhaupt ein Jungenschastsführer ? " meinte Willi
und unterbrach das lastende Schweigen . . .Sah mir vielmehr
aus wie ein Waschlappen !" — „ Heinz heißt der Kerl "

, sagte
Hans . „ Ein verdammtes Blaßgesicht mit weißem Oberkörper
und schlaffen Muskeln . . . Hoffentlich ist er nicht feige "

,
stöhnte er dann . Sie rückten zusammen , zu jeder Verschwörung
bereit , und schienen beraten zu wollen über gemeinsame Ab¬
wehrmaßnahmen .

Günther sagte : „ Also , er muß uns beweisen , daß er kein
Waschlappen ist . Ich denke , wir stellen ihm eine Aufgabe .

"

Wolfgang flüsterte : „ Übrigens , da kommt er gerade .
"

Heim , der neue Jungenschaftsführer , kam über die Bade¬
brücke . Er wollte sehen , was seine Jungenschast macht . Man

: Voelcker .

Ich überwand das Grauen vor einer schmalen , tiefen
' Schlucht , in der das Meer drohend toste und ausweglos den

Gischt hinaufsprühte bis zu mir . Ich sprüng hinüber und stand
nun still , ich horchte . Selbst Stein , selbst Wind , Tier und
Sonne war ich wie die Muschel , die das Rauschen des Meeres ,
der Welt unverlierbar aufnimmt .

Als ich so unbeweglich stand , erschien unter mir im grün¬
klaren Meer ein Seehundvärchen . S,a schoß bäuchlings durch
das Wasser , geschmeidig , glatt , schnM . tz .s sing einander , es
ließ sich von den Wellen hochtragen , und träge , es
spielte . Der Knabe Walter kam von zu mir heran¬
geschlichen , an meiner Haltung einen lettenen Vorgang
ahnend : als er sah , schrie er laut vor Begeisterung , und da¬
mit waren sie schon sort . Auch andern Tages kamen sie nicht
mehr .

Fünf Tagereisen nach Norden kam ich nach Tocovilla . Der
Ort aus Wellblech lag braun und trocken vor der braunen
toten Küstenkordillere . Die Straßen führten vom Meer bis
zum Berg und endeten dort im Wüsten . Kein Hauch einer
Lebensäußerung ist dort am Lande , wo der fruchtbringende
Salpeter aus der Erde gesprengt wird .

Hier gab es Scharen von Seehunden , hier waren sie zu¬
traulich . Neugierig und spielsüchtig stießen sie an das schwere ,
stark schwankende Fischerboot , in das ein freundlicher Fischer
mich ausgenommen hatte . Sie tauchten dann auf , und die
runden , lebhaft glänzenden Augen waren anscheinend be¬
lustigt und erwartungsvoll auf mich gerichtet . Eine ganze
Schar von ihnen war kaum vom Boote fernzuhalten , als ein
silberner Blitz das Wasser durchfuhr , ein Sardinenschwarm
schoß vorüber . Und nun wurde der träumende Nachmittag zer -
riiien von Geschrei und Tätigkeit . Die Seehunde schwammen
gierig üeyi 3ug der kleinen Fische nach " Pelikane , die in
gleichgültiger Ruhe auf den großen schaukelnden Bojen und
auf den Felsen gesessen hatten , stießen schwer ins Meer , tief
mit den langen Schnäbeln sich ins Wasser bohrend : Möwen ,
Enten flatterten , flogen , fielen ein . Von weit her kamen
Tausende von Vögel herbei , lösten sich Abertausende von den
Felsen , die vordem leblos schienen , flogen noch immer herbei ,
und dann sah man nichts als eine plantschende , wirre , rasende
Masse lärmenden , schwirrenden Getiers , bis der eingekreiste
Satzpinenschwarm vertilgt war . Dann löste sich allmählich der
wilde Wirbel schreiend auf , sort zogen die Seehunde , die
Vögel flogen hinaus aufs Meer zu den fernen Inseln . Nun ,
da der Tag dahinging , blieb nichts von dem kreisenden , flat¬
ternden Leben zurück . Ein Vogel hob sich, andere folgten ihm ,
die Abertausende folgten ihm . einer hinter dem anderen in
wohlgeordneter Kette . Sie flogen , sie flogen wie leise im
Winde wehende Bänder über das Meer . Schnell kam die
Nacht .

Anderes sah ich nicht . Kein Ereignis begab sich, aber es
sind die Ereignille das Lebendige in unserem Leben . Nein . I
es war nichts als die Freude , die Liebe , die in mir war für
alles , das mir begegnete . Ich liebte das Lebendige , und le¬
bendig war mir alles , was ich sah . In Augenblicken schien ich
frei wie die Tiere am schlafstillen Nachmittag , der das
Grauen nicht kennt .

Der Film — ein Kulturfilm der Ufa „ Kamerajagd aus
Seehunde " — hatte das Erlebnis neu in mir aufgerufen .

Vor mir liegt ein prächtiges Jungenbuch mit
vielen Bildern , betitelt „ P i m v f e n w e I t "

. das in
der neuen Reihe der Jungenbücher im Wilhelm -
Li m v e r t - Verlag , Berlin SW . 68 , erschienen ist .
Ihr wollt natürlich wissen , was in diesem Buch alles
drin steht . Da verweile ich euch nur aus den Heraus¬
geber Herbert R e i n e ck e r . der ja wohl als Hauvt -
schristleiter der amtlichen Zeitschrift „ Der Pimpf " bei
euch eine große Nummer hat . Und Reinecker weiß
genau , was euch imponiert . Er führt euch durch Jungen
aus euren Reihen in aller Herren Länder , durch Wüste
und Meer und in die Antarktis , nur um euch zu zeigen ,
wie einzig schön es in den deutschen Gauen ist , die ihr
jahraus , jahrein wandernd erschaut . „ Muß jeder , der
die Feder in die Hand nimmt , ein Dichter sein ? Nein
— sagten die Pimpfe und schrieben ein Buch . Sie
wissen , daß ihre Kameraden im ganzen Reick aus das
Pimpfenbuck warten , das nicht von bärtigen Männern ,
sondern mit demselben heißen Herzen geschrieben ist ,
das sie selbst besitzen . . .

“ Also schrieb Reinecker . Und
hier lest zur Probe aufs Exemvel nachfolgende
zünftige Geschichte eines Lagerlebens und eines ver¬
kannten Zungenschaftsführers , und ihr wißt , wo ihr
dran seid . L . •

Sie hingen zusammen wie Pech und Schwefel , die Jungen
von der Jungenschaft 3 . Und nun tollten sie einen neuen
JungenschaUsführer bekommen . Das war ein Ereignis , das
sie äutiefit bewegte . Denn sie waren eine Mannschaft ge¬
worden , die in einer fast einjährigen gemeinschaftlich ver¬
lebten Dienstzeit zusammengewachsen waren . Sie waren
mutige , draufgängerische , frische und verwegene Jzings und
von einer großen Lustigkeit . Und es ist klar , wenn ein neuer
Jungenschaftsführer kam . gab es Krach . Vielleicht war es
einer , der sich vor die Front stellte und kommandierte , der .
mit seiner Schnur protzend , brustgeschwellt einhergeht und der
ihnen im Heimabend nur Geschichten vorliest mit dem ge¬
wissen . strengen und pathetischen Ton . der ihnen Io mißfällt .
So waren sie alle auf das höchste begierig zu wissen , wer ihr

Gespräch mit Aiahina
Die javanischen Jugendsührer in Berlin .

In der Reickshauvtitadt sind 30 lavanische Jugend -
tufirer . gerührt von Ministerialrat Asahi na . Gras
Watanabe , Torataro Kimura . Dr . Kondo und Dr . Ko -
tuka eingetroffen , die auf Einladung des Reichs -
lugendruhrers ein Vierteljahr in Deutschland
weilen werden .

„ Buerit ftanöen ein paar kleine javanische Mädchen auf
oem Bahnsteig und sahen nut die Halle dem Schienenstrang
nach . Nein , der Zug kam immer noch nicht . Dann füllte sich
der Bahnsteig : mit einem Male : Javaner und Javanerinnen
von der Botichait , von der javanischen Kolonie begrüßten sich
durch achtungsvolle Verbeugungen . Die kleinen Mädchen
winkten mit ihren Scidenfähnchen . Die rote Sonne im weißen
Feld leuchtete . Der Zug war eingetroffen .

30 lavanischen jugendsührer . die von Köln herkamen ,
waren blitzschnell tn Reih und Glied angetreten . Am rechten
Flügel der Fahnenträger . Das Lederzeug an den khakigrünen
Unnormen glanzte neu und hellgelb . Draußen , vor dem
Bahn hoi . hatten die Berliner wieder einmal ihre Sensation .
Die , Gaste der Jugend des Deutschen Reiches hatten einen
großen Empfang .

Als ich damals mit den Judo - und Khendomeistern , die
vor einiger Zeit Gaste der Hitler -JugenO waren , durch Berlin
fuhr , mH ich am Glanz ihrer Augen , daß viel Staunen in
ihnen war . Aber kein Eesichtszug verriet das . Sa war es
auch hier . Erst als wir durch die Wilhelmstraße fuhren , als
wir ihnen den Balkon der Reichskanzlei zeigten , ihnen er¬
klärten was es damit für eine Bewandtnis habe , waren die
Zuge ihrer ruhigen , disziplinierten Gesichter für eine Weile
geöffnet und voller Schaufreude .

Nachher saßen wir in einem Berliner Hotel zusammen .
Bor dem Portal hatten sw zuvor noch einmal Ausstellung ge¬
nommen Ministerialrat Asahina sprach vor der Front zu
khnen . Kurz und schnell. Dann saß Asahina mir gegenüber ,em höfliches , energisches Gesicht . Dr . Kotuka . der sechs Jahre
in Deutschland itubterte . an einer Berliner Universität pro -
movlerte und heute Dozent an der Kaiserlichen Kunstakademie
zu , Tokio ist , übersetzte die . Unterhaltung . Und indessen wir
dasaßen , kam der Fahnenträger mit dem Fahnenjunker herein ,
Md der eine von ihnen durste auf einem Stuhl rechts von
Aiahma Platz , nehmen : die eingerollte Fahne über die Knie
Belegt , mit einem unbeweglichen , bronzenen Gesicht .
. ® s seht uns darum , zu erfahren , aus welchen Kreisen
der Bevölkerung , aus welchen Teilen des Landes die Jugend -
fuhrer kommen und unter welchen Gesichtspunkten sie ausge -
wahlt wurden . Vorerst einmal ist wichtig zu bemerken , daß
das Durchschnittsalter dieser Männer 21 Jahre ist Sie
kommen , aus allen Teilen Japans : aus Städten . Dörfern und
aus einsamen Bauernhäusern . Sie sind Studenten . Brauer .

^ ° uileute . „ landwirtschaftliche Gehilfen . Lehrer .
Fabrikarbeiter . Solzhandler und Tischler und haben neben¬
beruflich eine Jimendgruvve geführt . Bis sie eines Tages' von dem großen Glück erfuhren , das zu ihnen kommen sollte .
Das lavanische Kultusministerium suchte die besten javanischen
jugendfuhrer . Die . die in . ihrem Beruf etwas geleistet batten ,
die das Zeug hatten zu einem guten und anständigen Führer ,und . die körperlich am leistungsfähigsten waren . Bevor der
-Lasukuml den Hafen Kobe verließ , kannten diese dreißig
Mann sich ganz und gar und waren auseinander eingespielt .
In entern Lager waren sie auf Europa und insbesondere auf
Deutschland vorbereitet worden . Die westliche Erde tat sich
vor ihnen aut ; sie fuhren über die Meere , sie sahen lärmende
Hafenstädte , und tn Marseille gingen sie an Land .
, , Es wäre verfrüht gewesen , wenn wir sie jetzt schon nach
ihren . Eindrücken gefragt hätten . Aber Asahina meint , daß
er bei der Fahrt , durch Frankreich bei weitem nicht so viel
Kinder gesehen hatte, . wie hier in Deutschland . Und das
schiene ihm ein besonderes Zeichen , diese lustigen , gesunden
Kinder , die Re in Aachen begrüßten und mit ihren Eltern
winkend auf den Bahnsteigen standen . Und Dr . Kotuka meint :
„ Asahina hat einmal ein Buch von Bismarck gelesen und
dann stand : „ Wenn man die Zukunft eines Volkes
beurteilen will , so muß man seine Jugend sehen " — und

Das « roße Laaer
Von Bernhard © eie .

Rast am Waldesrand .
( Heinrich Kelv , Deike - M .)
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muß doch allmählich Kontakt bekommen , nicht wahr ? Und er
war so vollgefüllt mit Begeisterung und Freude für seine Auf¬
gabe und hatte hochfliegende Pläne . Ja . das sollte jetzt ein
Leben werden ! Aber man empfing ihn schweigend .

„ Was ist denn los mit euch ? " redete er den Helmut an .
Der blinzelte faul hoch . „ Das ilt Ja offener Widerstand !
Rebellion !" bemerkte Heinz entsetzt . Mit Erbitterung sah er
auf die Jungen und stieß jähzornig mit dem Fuße nach
Günther , der zusammenzuckte und sich schweigend erhob . „ Was
wollt ihr ? " Helmut blieb faul liegen und sagte leise , daß
Heinz sich Mühe geben mußte , ihn zu verstehen : „ Wir haben
uns etwas ausgedacht für dich . Wir sind nämlich eine Jungen¬
schaft . die zusammenhält , von ganz besonderer Art . Wir
können nur einen Jungenschaftsführer gebrauchen , der nicht
feige ist . Und das allein sollst du uns geigen !* Heim sagte
nur : „ So . das ist ja nett , und darf ich fragen , was habt ihr
mir da für eine Mutprobe gestellt ? ' * Helmut winkte mit dem
Kopf rechts zum See hinüber . Da lag die Freibadeanstalt .
Man 4a6 von hier nur den großen Soringturm . Und eben
der Turm war es . „ Du sollst dort runterspringen , wir
möchten das gerne einmal sehen .

" Saubande , dachte Heinz .
Dann ging er auf den Turm zu .

Die Jungenschaft war nun schwach geworden . Mißtrauisch
starrte sie auf Heinz , der nun den Turm bald erreicht hatte .
Er kann natürlich auf das Dreimeterbrett gehen , anstatt auf
das höchste, er kann einen Fußtorung machen , er kann sich
hereinfallen ' lassen wie ein nasser Sack , oder er kann auch
einen schönen Kopfsprung riskieren . Helmut war begeistert .
„ Wer wettet ? . Ich wette auf drei Meter Fuß . Wer wettet
dagegen ? " Die anderen aber schwiegen und waren hoch -
gelvannt . Heinz stieg nun die Leiter hoch . Stoppte er nicht ?
Nein , er ging wahrhaftig auf das Fünfmeterbrett . Er stand
etwas zurück . Traute er sich etwa nicht heran ? Das wäre
eine Blamage ! Doch da ! Heinz lief weit nach vorn , sprang
hoch in die Luit mit weiten Armen , schien einen Moment als
ein heller Punkt reglos in der Luft zu schweben und stürzte
dann pfeilschnell nach unten und tauchte gerade in das Wasser .

Die Jungenschaft stand starr . Das war der beste Sprung
seit Bestehen des Lagers ! In einem seltsamen Gemisch von
Bewunderung und Überraschung sahen Re Heinz entgegen , der
auf sie zukam . „ Mannschaft 3 hört auf mein Kommando !
Jungenschaft 3 angetreten !“ Das fuhr ihnen wie Peitschen -
tnall um die Ohren . Und wie ein Donnerwetter in die
Knochen , uno bann ftanben Re . Sie haben sich noch gerounbert .
bie von bet Jungenschaft 3 . Nachts würben Re plötzlich ge¬
weckt . Unb als sie schlaftrunken standen , brüllte Heinz schon :
„ Achtung ! Dauerlauf durch ben nächtlichen Wald , bas ist eure
Mutorobe , Jungs !" hohnlächelte Heinz unb er führte Re in
scharfem Laufe durch ben schmalen Walbweg . daß die Zweige
ins Gelicht schlugen , daß Re springen mußten wie Gemsen .
„ Die oerbammte Mutprobe !" bachte ieber von ber Jungen¬
schaft .

Ober Re machten Geländespiele . tobten im Waller , und
immer , wenn es galt , schwierige Situationen zu meistern ,
immer bann kam bas Wort von ber Mutorobe unb : „ Laßt
euch nicht lumpen . Jungs !**

Trotzdem ging alles in Ordnung , unb bie ganze Jungea -
Wjaft ging für veinz durchs Feuer .

Anm . Ura - Dr . Schulz
Spielende Seehunde

Elühheiß war der Fels , auf dem ich ging , salzumranbete
Waiierlachen standen im Gestein , darin ausgeblichene tote
Krebse ekel faulten Schwarze Seeschnecken laßen engetogen an
dem Boden , eine Riesenechse , blaugrün , lag unbeweglich da
unb verschwand ruckartig , wohin ? Es war rätselhaft , wo ein
Spalt im Stein bas große Tier aufgenommen haben konnte .

Weit draußen im Meer wölbten sich die schwarzen Leiber
spielender , wallersveiender Wale , schoben sich wie endlose
Schlangen vorwärts . Gravitätisch flogen Pelikane .

Es war die Stunde am Nachmittag , bie einzig ohne
Grauen ist . die schlafende , brütend hingebreitete Stunde ,
wenn die Natur ihr Wesen offenbart wie das nichts be¬
gehrende EeRcht eines träumenden Menschen .
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Feitteilnehmer des
Deutschen Turn -

c/p o ll und c/piel .

Schauturnen der Wettkämoier und
x u 1 ? £ 1 ." u nö e 5 Wiesbaden beim

^ andballendfpieL
MTSA . Leiv,in — MSB . Weihenfels .

Trotz Speere ffußbaU .

Wiesbadener Kreismannschaften A gegen B .

„ Ifiittelefjeinifäee TutnbejM Wiesbaden 1862 .

“

mann ( Kickers/Reichsbahn ) , Holz ( 6 $ 2ßJ
- Kaiser ( <________

Ufil , ( Ätiers/Reichsbahn ) . Siebentritt ( SPW . ) : Smulmener
( c $ 2ß .) ,m3tntel ( Nassau ) , Eschborn . Sasienralh . Kaufmann
( alle SVW . )

Die Funballsverre ist doch ein leerer Wahn . Auf Veran¬
lagung der Behörde muhte der Kreisfachamtsleiter dieses
Kreisspiel als „ Vorbereitungs - und Werbefoiel " für Breslau
ansetzen , ein Vorgang , der sich , wie wir erfuhren , in Frank¬
furt . Offenbach und Saarbrücken wiederholt . Also treten am
Sonntag folgende Mannschaften an ;

Mannschaft A : Mantel ( Kickers/Reichsbahn ) : Fro -
mann ( Kickers/Reichsbahn ) . Holz ( 6 $ 3Bj - Kaiser ( Nassau ) .

Acht Frauen -Vorrundensviele .
Die entscheidenden Kämpfe um die deutsche Frauen -

Sanüballmeisterschaft werden in Breslau ausgetragen , ledig -
licn die acht Spiele der Vorrunde Reigen schon am kommen¬
den « onntag . Der Svielplan lautet wie folgt :

Eintracht Frankfurt — Kölner BK .. ViR . Mannheim —
TV . Bad Cannstatt . Polizei Dresden — TV . 1860 Fürth ,
Eermania/Jahn Magdeburg — Hessen/Preußen Kassel ,
Vreutzen / Borussia Stettin — Asco Königsberg . Tib . Berlin
— Reichsbahn Breslau , Brinkmann Bremen — Tod . Eims¬
büttel . Stahlunion Düsseldorf — Dortmunder SK .

Titelverteidiger ist der Tod . Eimsbüttel .

Stein mit vermauert worden , der noch heute gut lesbar die
Jahreszahl 1419 trägt . Vom ersten Turn - und Spielplatz
Ludwig Jahns auf dem Krahenberge in Neubrandenburg steht
ein Stein mit der Jahreszahl 1803 , vom sagenumwobenen

■•? ? ? '* ■naöe der schlesischen Riesengebirgsstadt Hirschberg er¬
zählt ein anderer .

Lübeck lieh in seinen . Stein die Worte meißeln : „ Der
mott , der Elsen wachsen ließ , der wollte keine Knechte !" Steine
vom Fichtelgebirge , aus dem Teutoburger Walde , vom Kyss -
hauser und vom Hohenzollern , von den Hünengräbern in der
Lüneburger Heide und vom St .- Stefans -Dom in Wien künden
ebenso vom deutschen Turngeiste wie jener Stein aus einer ge¬
sprengten Rheinbrücke , den die Saarvfalz sandte und ihm als
Geleitwort mitgab : „ Zwanzig Jahre trug ich den Gallier
über den . Strom . Dann auf stürmischer Flucht schleuderte er
mich in die Wolken . Nieder kam ich jedoch auf befreites Ufer .
Und da ruhte ich seitdem . Nun sandten die Turner vom fernen
Saargau mich hierher , den Vater zu ehren , auch allen Brüdern
den Gruß zu Bringen und herzliche Mahnung , daß nimmer «
mehr wiederkehre der Tag , wo straflos der Fußtritt des Frem¬
den deutsche Erde entweihe und der Bruder verleumde den
Bruder !"

Sväter schoß hier die Garde .

Fahball .

Für . Breslau : A - Mannschaft ( SVW .. Kickers /
'Reichsbahn .

Nassau ) gegen B - Mannschaft ( Biebrich 02 . Schierstein 08 .
Waldstraßx ) am Sonntag um 10 .30 Uhr . Reichsbahnvlatz .
Sportverein Wiesbaden . Am Samstag , den 16 . Juli , um
20 .30 . Uhr , im Vereinslokal „ Germania "

, Helenenstraße :
Wichtige Svielerversammlung ( Fußball -Aktive ) . Einfüh¬
rung des Sportlehrers Heinlein .

Schach .

Nach 75 Jahren im Jahn - Denkmal
erneut vermauert .

Es ist ein seltsames Zusammentreffen , daß zeitlich
nur wenig getrennt da die Wiesbadener Turner zur
Fahrt nach Breslau zum Deutschen Turn - und Sportfest
rüsten , auch das Nationaldenkmal deutschen Turnens
erneuert worden ist . Dahei wurde der vor 75 Jahren
vom „ Mlttelrheinischen Turnbezirk Wiesbaden 1862 “

gestiftete und nach Berlin gesandte (Erinnerungen
st . e l n erneut im Denkmal vermauert . Noch heute ist
die Inschrift gut leshar . Unser Sonderberichterstatter
meldet uns :

»Am Tage der Abschaffung der Sklaverei !"

(Ergriffen stehen wir vor dem Nationaldenkmal Ludwig
Jahns in der Berliner Hasenheide und lesen die Inschriften
der in den runden Steinsockel des vor kurzem erneuerten
Denkmals eingemauerten Steine . Wollte man sie zählen , es
tarnen über hundert zusammen . Man erzählt uns . Baß im
Jahre 1861 bei 6er goldenen Jubelfeier des deutschen Turnens
beschlossen worden ist , Erinnerungssteine aus allen Teilen
der Welt zusammenzubringen und hier auizuschichten als
Unterbau für ein Denkmal zum immerwährenden Gedächtnis
an den deutschen Turnvater . Und wo auf der Erde deutsche
Turner leßtem da fand dieser Beschluß begeisterte Aufnahme .

„ Mancher Stein ist verwittert , mancher nur noch als Bruch¬
stück neu vermauert worden , andere aber sind überraschend
gut erhalten . Wir finden Steine aus vielen europäischen Län¬
dern . besonders aus den deutschen Gebieten der alten Donau¬
monarchie , aus den deutschen Gebieten Siebenbürgens und
der Tschecho - Slowakei . wir finden aber auch zahlreiche Steine
aus Nord - und Südamerika , ja bis aus dem fernen Austra¬
lien . Die deutschen Turngemeinden in Buenos Aires , in
Chicago . Rio de Janeiro und vom Fort Scot in Cansas
( USA !) , in Ohio , St . Francisco , Philadelphia und Mel¬
bourne haben ihren Steinßeitrag geliefert und ihre Namen
eingraßen lassen . St . Louis setzte noch hinzu : „ Am Tage 6er
Abschaffung der Sklaverei in Missouri 1 . 1 . 1865 .

“

Vom Heidelberger Schloß und den Hünengräbern .
Daneben gibt es fast keinen deutschen Turngau in West

und Ost . « üd und Nord des Reiches , der nicht auch auf einem
der steine genannt ist . Man sandte Erinnerungsstücke von den
Schlachtfeldern von Leipzig , Hichensalza , Älsen . Düpvel und
Eckernförde . Die Turngememde Bonn am Rhein schickte einen
Stein vom Hause Ernst Moritz Arndts , der Oberrhein einen
vom .Heidelberger Schloß , die schlesische Festung Neisse einen
Schlußstein aus ihren fribericianitoen Festungsanlagen . Die
Pfalz gab einen steinernen Türbalten vom Schlosse Franz von
Sicklngens , und auch von der Burg Ulrich von Huttens ist ein

Die . Vorbereitungen nnd die Kämpfe um die Handball -
Weltmeisterschaft bedingten eine Hinausschiebung des End¬
spiels um die deutsche Meisterschaft , das nun am Sonntag in
der Handball - Hochburg Halle ausgr -tragen wird und den
MTSA . Leipzig mit dem M S . V . Weißenfels zu -
iammenführt . Titelverteidiger ist der MTSA . Leipzig , der
tm Vorjahr nach einem sehr glücklichen Sieg über den SÄ .
Mannheirn -Waldhof Meister wurde . Ob sich aber diesmal
Eottm Fortuna erneut auf die Seite Leipzig schlägt , erscheint
sehr fraglich . Weißenfels stellt eine in allen Reihen erstklassig
besetzte Elf ins Selb , beren Glanzstück ber Sturm mit ben
wurfgewaltigen Nationalspielern Klingler . Laaua . Hübner
unb stabr ist In ber Läuferreihe steht Hommerich . Deutsch¬
lands beiter Mittelläufer . Die Leipziger haben übrigens
ihren . SUi .rm umgestellt : er steht nun — von rechts nach links
— mit Göllner , Höfer . Reinhardt . Prosser und Badstübner .

Darüber , aber ließt der Turnvater in Erz gegossen . Auf
knorrigen Eichenblock stützt er seine Rechte . Er ließt unweit
jener Stelle , die etwas ßügelan liegt , wo ein Eichenast an
einer heute noch lebenden alten Eiche einstmals die erste
deutsche Reckstange war . Das war in ben Frühlingstagen bes
Jahres 1811 Zum ersten Male zog Friedrich Lubwig Jahn
mit fernen Schülern unter bie alten Eichen in ber Halenheibe
W Berlin , um hier mit ihnen zu turnen . Aber die hohe Be¬
hörde sah damals die turnerische Ertüchtigung der deutschen
Jugend als itqatsgefäßrlto an . Man nahm dem Turnvater
unb seinen Schülern ben Platz weg , ben er aus Mitteln von
ber Mitgift seiner Frau erworben unb angelegt hatte . Man
gab ihn bem Earde -Schützenbataillon als Schießplatz . Auch
davon kündet heute noch eine Säule , die abseits an anderer
Stelle steht .

Eine königliche Kabinettsorder schloß gleichzeitig alle
deutschen Turnstatten , die inzwischen erstanden waren . Erst
volle 32 Jahre später , im Jahre 1843 , wurde das Turnen
wieder erlaubt . Unb heute , nach genau 95 Jahren , stehen wir
am Sßorabenb zum großen beutschen Turn - unb Sportfest des
Jahres 1938 in Breslau an dieser denkwürdigen , historischen
Statte , die zum Nationaldenkmal geworden ist , zu dem auch
unser Turngau einen (Erinnerungsftein beigetragen hat . Diese
statte zu besuchen und den Namen unseres Turngaues zu
leien , war uns eine heilige Pflicht , um unseren Leiern und
allen Turnbrüdern unserer Stadt , die mit nach Breslau
fahren , zu berichten vorn deutschen Geiste einstmals unb heute ,
der verkörpert ist im deutschen Turnen .

Hm den Gaupokal von Südwest .

Stadtelf Frankfurt - Stadtelf Wiesbaden .

In Verbindung mit bem Vorrundenspiel um bie deutsche
Handballmeisterschatt ber Frauen , Eintracht Frankfurt gegen
Kölner B « K „ tragen bie Stabtmannschaften von Frankfurt
unb Wiesbaben am Sonntag in Höchst a . M . das Rückspiel
um ben Eaupokal aus . Das Vorspiel haben bie Wiesbadener
hier nach härtestem Kampf mit 6 :5 ( 2 :3 ) gewonnen . Der
Spielverlauf ließ aber erkennen , daß Frankfurt durchaus in
der Lage ist , im zweiten Gang ben Spieß umzudrehen . Die
Aussichten der Frankfurter erscheinen diesmal sogar besonders
günstig . Nicht nur . weil bie Sßiesbabener im Höchster Stabt «
park ohne ben starken Rückhalt sein werben , ben sie hier an
ihren begeisterten Anhängern hatten : auch Umstellungen in
Den betben Mannschaften l(Beinen zum Vorteil von Jrankfuri
ausichiagen zu können . Der Gegner glaubt , seine Mannschaft
in bet neuesten Besetzung auf einigen Posten noch verbessert
jii naben , bie Hiesigen bagegen müßen an zwei wesentlichen
Hellen a u .f bewährte Kräfte verzichten : Vöckel
und Deritron ließen morgen nicht zur Verfügung . Für Vöckel

Sarst ( Post ) bas Tor ßüten : er Bat in seiner Vereins -
mannichqft unb auch schon bei anberen Gelegenheiten be «
“ fielen baß er zuverlässig ist : seine Hauptarbeit wirb er mit
^ “ . « ‘ tafwürfen von Obermark und Knoll haben . In ber
tquierretbe ließt biesmal für ben stets aufmerksam auf Zer -
rtorung bedachten Bader der häufiger mit oorgehenbe GustavRramer , so daß Monbel . Vlies . Hauser und Reist sich bes öf »
teren einer Überzahl von Angreifern zu erwehren haben wer «
oen uhd die Verantwortung bes Schlußmannes steigt . FürDentron wirb linksaußen Bothe stürmen , halblinks steht Rack :

ntd )l - dann soll in ber zweiten Hälfte Rach nach
" E " . Lothe nach innen . Wir haben neulich schon barauf Bin «
WÄAc W ^ Ußnjturmer aßes anbete als minderwertige

dewiß ist tBre Wirksamkeit , mehr ober weniger° ebingt . wte Re von ihren Halbstürmern ins Gefecht
r „ <

la (tomek6xn : daß das sehr geschickt geschehen kann , hat der
Flügel gegen Haßloch gezeigt : nicht ganz1° ^ stt. aber auf jeden Fall viel belfer als es an diesem Tag

tot Bat es der rechte Hlügel Rath/Hetzer gegen
Frankfurt gemacht , daß es geht , haben also bereits beide
weiten bewiesen . Wir hoffen , baß man sich in Höchst dessen be¬
wußt ist und danach handelt . Im Notfall muß eben noch Mon «

° er Mitte aus in diesem Sinne eingreifen . Ein Un =
. ntia » eben wird dann , mindestens herauszuholen lein , unb das
Jenüfli ja schließlich für die Erringung des Eaupotals .

, Mannschaft B : Fey ( Waldstrqße ) : Schmidt ( Wald¬
straße ) . Krug ( Schierstein 08 ) : Lieser ( Schierstein 08 ) , Haber¬
mann . Schulz ( beide Biebrich 02 ) : Stroh ( Schierstein 08 ) ,
Staubt ( Waldstraße ) , Krauß ( Biebrich 02 ) , Sinn , Brackmann
( 6etbe Walbstraße ) .

Set den Saöfafjrern .

130 «km =@ troßenrcnncn des Reichsbahn -TSV .
Die alte Strecke bes klassischen „ Rund um Wiesbaden "

,
das heute nicht meßt als großes Rennen gefaßten wirb unb
tn „ Runb um den Netobetg " einen Ersatz gefunden Bat , übt
immer noch tBre Reize auf die Ritter ber Landstraße aus .
Arn Sonntagvormittag bringt ber Reichsbahn -TSV . für seine
Rennfahrer auf dieser Strecke ein fßereinsrennen zum Aus -
trag . Der Start erfolgt in bet Aarstraße unb es geht wieder
übet bie Eiserne Hanb , Hühnerkirche , Michelbach , nack Dem
Lorsbachtal über Hochoeim nach Biebrich , unb bann durch den
Rhemgau nach Schlangenbad , über Ehauffeehaus zum Ziel in

^ ie Fahrer Karl Schmidt . Emil Schmidt ,Willi Bach . Semz Arndt . Ernst Schmier , F . Fröhlich . Adr
Traudes ufw .. werden sich hier ein großes Rennen liefern . Die
I u g e n ö bestreitet ein 50 -km - Rennen . bas burch bas Äartal
ms Hohenstein führt und wieder zurück . Hier finben wir
Faßtet wie Großmann . Götz , Pfeiffer , Raymund Traudes
ufw . am Ablauf .

Waldfvortfeft mit Radball kämpfen in Naurod .
Der RV . ,LL a n b e r I u st" Naurob bringt am Sonntag

ein Walbspqttfest zur Durchführung , wobei man erstmals in
Naurod auch Freiluit - Radballkämvfe erlebt . Naurods Mann¬
schaften werben ßter ihre Vereinsmeisterschaft zum Austrag
bringen . Die litelDerteiDiger Keil/Koridaß werden in Becht /
schmidt unb Christ/Eckyarbt . Hies/Bernhard diesmal starke
Gegner votiinden .

Um das „ Goldene Rad von Köln " .
Auf ber Radrennbahn von Köln -Riehl wurden am Frei¬

tagabend Steherrennen um das „ Goldene Rad von Äöln ‘r vor
8000 3uimauein ausgetragen . 3m ersten Lauf über 50 km
siegte Weltmeister Lohmann tn 44 :05 .8 Min . vor Merkens ,
Schön und Metze . Der zweite Lauf mußte bei 46 km ab¬
gebrochen werden . Merkens lag mit 40 :50,7 Min . an ber
Spitze vor Lohmann , schön unb Metze . — Der Endstanb :
1 . Merkens 4Koln ) 95 .900 km : 2 . Lohmann ( Bochum ) 95,650 :
3 . Schon ( Wiesbaben ) 95,190 ; 4 . Metze ( Dortmund ) 95,130 .

Der Sportschriftleiter notiert :

Im französischen Leichtathletik - Lager ist
man nach der peinlich empfundenen Niederlage gegen Deutsch¬
land immer noch nicht zur Ruhe gekommen . Kein Wunder .
Das 105 :45 war auch zu eindeutig . Man erinnere sich ' nur
ein Steg im Stabhochsprung ! Es bat darum an der Seine an
icharfen Kritiken nicht gefehlt . Unb bie Millionen - Franken -

• Anweisung ber Regierung für die Hebung der französischen1 Leibesübungen hat da nur wie ein Tropfen auf ben heißen
stein gewirkt . Nun hat ber Vizevräsibent des französischen
Leichtatßletik - Verbanbes , V . Jacob , im „ Petit Parisien "

sich der Mühe unterzogen , bie Ursachen dieser Länberkamvf -
nteberlage aufzudecken , wobei er Wege wandelt , die wohl
selbst von ben Männern ber Kampfbahn nicht gutgeßeißen
werben . Monsieur Jacob behauptet nämlich einleitend der
svort in 5rgnfrei6 sei weiter nichts als Erholung , Zerstreu¬
ung und Spiel . Das sei auf ber Achse Berlin — Rom ganz
enbers . Da sei Sport Exvortware unb lebende Propaganda .
Das sei nichts für Frankreichs wo die Sportler erst nach er¬
müdendem Tagwerk an den Start gehen unb dabei Gegnern
gegenuberftcBen . bie vorher in ben „ Schulen der Leibes -
uvungen „ fertig “ gemacht worben feien . Woßlgemerkt —
diese Worte richten sich nur an bie bösen Deutschen und stnn -
uerwanbten Italiener , nicht etwa an bie lieben Polen , bie
swat auch über Frankreich siegten , nicht aber sozusagen als
Exporteure , sondern eben als — Leichtathleten . Unb das
0tn9e bur (ßaus in Ordnung . Sagt Herr Piktor Jacob .

Muß da nicht jene Meldung belustigend wirken , wonach
die besten Leichtathleten bes französischen Heeres bis zum
24 Juli in bei Sportschule von Joinville Meißen müssen unb
amdmeBenb . für ben Länberkamvf gegen Italien und für bie
Europa - Meisterschaften auf der gleichen „ Sportschule zu -
lammengezogen werden . Da stimmt doch etwas nicht , Monsieur
Jacob !

. Übrigens hat „ La Eazzetta dello Svort " bem Herrn Mze -
Dtaftbenfen ein paar passenbe Worte gesagt . Sie schreibtu . a . :

Der Leser wirb sich ebenso wie wir fragen , was benn
Deutschland unb Italien mit ben Niederlagen zu tun haben ,
die Frankreich erlitten hat . Vor allem aber wird er sich wun¬
dern über die krasse Unwissenheit dieses Leiters des iranzö -
sischen Sports , die aus allem spricht , was er über bie sport¬
lichen Einrichtungen ber autoritären Staaten zu sagen hat .
Niemand in Deutschland sowohl wie in Italien denkt in ber
Tat baran , bie Leichtathleten in ber „ Reichsakademie für
Leibesübungen in Berlin oder in der „ Schule für Leibes¬
erziehung " tn Rom zu suchen ober sie bort zufammemuziehen .
Aus bieien beiden Schulen gehen vielmehr die Sport¬
lehrer hervor für unsere Jungen , die dazu bestimmt stnd .
ausgezeichnete Soldaten zu werden , gute Arbeiter , und auch
Meister auf den Gebieten des Sports , wenn sie dazu die
Fähigkeiten und Haltung haben . Herr Viktor Jacob will sich
einen ganz einfachen Grund nicht klarmachen : daß nämlich der
Svort . und folglich auch die Siege im Vaterland und im Aus¬
land , ein Abglanz der politischen Situation ist ,
und daß der Svort daher verfällt mit dem Verfall eines Lan¬
des . Solange die Leichtathleten in Frankreich in ordent¬
liche ( Angehörige des Französischen Leichtathletikverbandes )
und nrcht ordentliche ( Leichtathleten der II . und III .
Internationale ) eingeteilt werben , unb solange bie Mißwirt¬
schaft auch auf svortlichem Gebiet anhält . solange werben
« vortsiege wegen der Zersvlitterung aller guten , gesunden
Energien der Nation nicht möglich fein .

“

♦
Man hört allenthalben von ben polnischen Stoßern unb

Werfern . Da ist ber Zehnkämpfer ffiuterutio , ber bie
Kugel bereits auf 15,63 m brachte . Hirschfeld war nach bem
„ kleinen Länberkamvf “ Ostpreußen — Nordvolen von diesen
Leistungen besonders beeindruckt . Er meint , dieser Guierutto
fei ein noch rohes , aber großes Talent . Noch mehr Technik unb
per Mann müsse bie Kugel regelmäßig weit über bie
16 -m -Marke stoßen . Wenn unser ehemaliger Sßeltretorbmann
das sagt , sollten unsere Kanonen Woellke und Lamvert den
Polen in ihrer Konkurrenzliste rot unterstreichen .

+
Der Terminkalender der Fußballer ist in den

letzten Jahren mit Sonderereignissen derart angefchwollen . daß
man fick überlegen sollte , ob man für die Rasensportler nicht
eine ureigenste Zeitrechnung einführen follte . Wir im Gau
Subweft können von ben zahlreichen Svielerabstellungen ein
Befonbers schönes Lieb fingen . Man denke nur an den FV .
Saarhrücken . der erst am letzten Juni -Sonntag fein normaler «
tpetfe Ende Avril fälliges letztes Punktefoiel übfolDierte . Unb
ftnb es keine ßänberfptele , bann ist es ber Tfchammer - Pokal ,
find es Gaufviele und a . in . Dazu kam dieses Jahr die Welt -
meisterfchaft und noch steht Breslau vor der Tür . Für bie
neue oaifon finb bis jetzt acht SJänberfpiele vorgesehen ,
unb zwar gegen Polen ( 18 . 9 . L Rumänien ( 25 . 9 . ) , Spanien

23 . 10 . ) . Hollanb ( 11 . 12 . ) . Belgien ( 29 . 1 . 39 ) . Italien
( 26 3 ) , Luxemburg ( am gleichen Tag ) und Frankreich ( 23 . 4 . ) .
Wahrscheinlich kommt noch eine Skandinavienreife hinzu . Das
Tschammer -Pokal - Finäle ist am 8 . Januar , bas Endspiel um
den Reichsbunb -Pokal am 5 . März und die Meisterschaf tsent -
Jmetbung wurde auf ben 18 . Juni festgesetzt . Aber mit diesem
Termin ist das so eine Sache . Der Höhepunkt ist zweifellos
der Kampf in Rom .

+
Walter Neusel ist in England immer noch begehrt .

Und man soll nicht unterschätzen , was bietet Boxer für das
deutsche Sportprestige im Hinblick auf feine fairen und sport¬
lich wertvollen Kämpfe schon getan hat . Man will ihn nun
gegen (Ebbie Phillips stellen , der zuletzt Ben Foord k. o .
schlug . Voraussetzung allerdings ist ein Sieg Neusels heute
abend über ben Wiener Heinz Lazek , denselben Lazek . ber
am 12 August in ber Hauptstadt der Ostmark gegen ben ita¬
lienischen Schwergewichtsmeister Santa de Leo um die
Europameisterschaft kämvfen wird . In keinem Svort sind bie
Wenn und Aber so groß geschrieben wie zwischen den Seilen .

♦

_ Unsere Schwimme r am Wochenende in
Budapest ! Das ist die Hauptbelastungsorobe vor den
Europameisterschaften in London . Und dann folgt noch
Frankreich . Da hecht es sich zwei Monate lang in Form zu
« alten . >zn Budapest starten Fischer ( 100 - m - Kraul ) . Plath
iTOO-m -Kraul ) Arendt ( 1500 -m - Kraul ) . Balke ( 200 -m -
BrustX Weiß ( Kunst - und Turmspringen ) . Pirr . Freese . Heim -
lich . Plath ( 4x200 =m =krauIitarfeI ) . Czik wird wohl wieder
auf der kurzen Kraulstrecke und in bei Staffel bie Entschei -
bung besorgen . In Brust unb Rücken dagegen sind unsere
7aa nce2 , 3 ° , wenn Plath feinen Vorjaßrssteg auf der
400 =msßraulbqßn wiederholen könnte — vielleicht . Dieb
leicht . . . ! Die ungarische 4X200 - w - Kraulstajfel schwamm
beim Training mit der Mannschaft Zoyomi , Czik . Körösö .Gro ' über 4x100 m mit 4 :02 Min . inoffiziellen
x « Ve r ö L Und bann bas ewig spannende Wafierball -
buell der Hauptkonturrenten Europas . Es wird wieder hart
auf hart gehen Nach London zur Eurovameifterschaft fahren
übrigens 14 « chwimmer und zwar Fischer . Heibel , Balke ,
- cklauch, , Platß , Arendtz Sietas , Nüske . Heimlich , Freese ,Weiß . Hafter , Kitzig . Birr . Dazu 2 Kunstspringerinnen :
Daumerlang und Heinze .

♦
Der , Sportverein Wiesbaden hat für heute

abend eine Svielerversammlung angefetzt , in der man Ge¬
legenheit rinben wird , feinen einstmaligen und wieder zurück -
gekehrten Trainer Karl Heinlein zu begrüßen . Was Hein¬
lein für den SVW . und mithin für den einheimischen Rafen -
mort bedeutet , braucht nicht mehr herausgestellt zu werden
Wir beglückwünschen Leitung unb Mannschaft für diese
„ Neuerwerbung “ unb hoffen , baß ber ehemalige österreichische
Internationale ein gleiches dankbares Betätigungsfeld vor «
finden wird wie zu ber Beit , als unter feiner aktiven Füh «
rung ber SVW . ben ZiteJ unb bte Teilnahmeberechtigung an
bei subdeutfchen Meisterickaft errang . Ich füge gleich hinzu :
es muß nicht glerck bte Meisterfchait sein — wenn es nur
wieder aufwärts unb vorwärts geht im Wiesbadener
Fußball ! Heinz Lenbardt .

Turnervunbes Wiesbaden beim Deutschen Turn - unb
Sportfest tn Breslau am Mittwoch , Den 20 . Juli , abends
20 .30 bis 22 .30 Uhr , in ber Turnhalle , SchwalbaLer Str . 8 .

Sonntag , ben 17 . Juli , vormittags 9 Uhr : Stabtetanun
Wtesb ad en , gegen Mainz an zirka 50 Brettern int
Turnerbund -Restaurant . Schwalbacher Straße 8 .

Turnen .



Seite 24 . Nr . 164 .
Wiesbadener Tagblatt Samstag/Somktag , 16 .717 . SuH 1938 .

Speiser nid ) t meljr in der ^ out
”

.

Das verräterische Photo .

Die 8 . Etavve der ..Tour de France " hat das Feld
stark gelichtet . Unterwegs ausgegeben haben zwar nur jum
Fahrer ( darunter , wie bereits gemeldet , tue tuet Deutschen
Schild , Oberdeck und Seidel ) , aber sieben andere mußten
wegen Eintreffens nach Kontrollschluß aus dem Rennen ge¬
nommen werden , und zwar Alvarez , Ducazeaux . Deiorge .
Dominicus . Pedroli , Pirmez und Lamur . Eine Sensatton tit
das Ausscheiden des früheren Weltmeisters Speicher , der
die Tour bekanntlich 1933 gewann . Der Franzose wurde aut
Gründ eines Photos , auf dem er sich gerade an einem Wagen
sesrhält , wegen „ Benzinfahrens " von der weiteren Teilnahme
ausgeschlossen . Ein Vergehen , daß sich ein Rennfahrer vom
Rufe Sveichers nicht erlauben dürfte , wurde hier streng ge¬
ahndet und wahrscheinlich wird der Erweltmeister von der
ULI . nochauf längere Zeit iaUgejtellL Von den Deutschen
erhielten Wengler und Schild Zeitstrafen von einer Minute
wegen unerlaubter Unterstützung .

Die Plätze der Deutsche « .

haben sich nach der Pyrenäen - Etappe in der Gesamtwertung
erwartungsgemäß stark verschoben . Unser bester Mannist jetzt
W e ck e r l i n g als 22 . mit einem Rückstand von 27 Minuten
und 45 Sekunden auf den Spitzenreiter vor Wengler . der vom
2 auf den 25 . Rang zurückfiel und Hast 28 Minuten zuruck -
liegt . An 38 . Stelle folgt HauswFld , der aus dem Wege
von Pau nach Luchon die markanteste deutsche Leistung voll¬
brachte und um 12 Plätze vorgerückt ist , während die übmgen
Deutschen weit im Hintertreffen liegen und folgende Post -
ttonen einnehmen : 59 . Scheller , 60 . Ärents , 67 . Langhoss ,
70 . Wendel und 76 . Heide .

Die Länderwertung hat nach offizieller Bestätigung

nunmehr folgendes Aussehen : 1 . Belgien 151 :08 :42 , 2 . Frank¬

reich 151 : 23 :28 , 3 . Italien 151 :39 : 52 , 4 . Kadetten 151 :54 :52 .
5 . Neulinge 151 :59 :46 , 6 . Luxemburg/Schweiz 152 : 04 :45 ,
7 . Deutschland 152 :25 : 30 , 8 . Spanien/Holland 152 :37 :29 .

Nach einem Ruhetag in Luchon haben die . 77 noch im
Rennen verbliebenen Fahrer am Samstag tue wteder unter¬
teilte Etavve Luchon — Perpignan über 260 km vor sich .

fin 50 Brettern gegen 2ttain $ .

Drei -Städte -Mannschaftsmeisterschaft im Schach .

Ermutigt durch den überraschenden Erfolg des Drei -Städtc -

Turniers im Vorjahre , bringt die Schachgemeinschaft Eroß -Wies -
baden in diesem Jahre erstmals eine Drei -Städte - Kan » -

schafts Meisterschaft zur Durchführung , eine Art Probegalopp für
die in Kürze zum Austrag gelangenden deutschen Dereinsrneister -

schaften um den „ Hans -Schemm -Wanderprcis . Analog zu der

Ausschreibung dieses Wettbewerbs stellen die Städte Mainz ,
Rüsselsheim und Wiesbaden jeweils eine Mannschaft
von 8 Spielern . Da diese Städte noch Rückspielverpflichtungen
untereinander haben , werden die Kämpfe int Rahmen von
Massenveranstaltungen ausgetragen , wobei die ersten 8 Bretter
für die Mannschaftsmeisterschaft gewertet werden . Als erster
Kampf steigt morgen Sonntag die Begegnung Wiesbaden —
Mainz , zu welcher Wiesbaden in starkmöglichster Besetzung an¬
tritt . Den Vorkampf in Mainz konnte Wiesbaden seinerzeit be¬
kanntlich eindeutig für sich entscheiden , und nach den in den
Winterturnieren gezeigten Leistungen sollte auch diesmal , sowohl
im Gesamtergebnis als auch innerhalb der ersten 8 Bretter , wieder
ein glatter Sieg für Wiesbaden herausspringen .

Exempla docent .

Mit List und Tücke spielen !

In obiger Stellung droht Weiß mit Bauerngewinn auf

c7 . Das läßt den Schwarzen kalt . Er zieht Tf8 — e8 in der

Absicht , den d - Bauern zu gewinnen , da der durch den

schwarzen Turm gefesselte e - Bauer nicht abziehen kann .

Außerdem bedroht Schwarz gleichzeitig den Bb2 . Aber die

tückische Blondine holt sich den schwarzen Läufersmann

mit der Drohung , auch noch den schwarzen Streitwagen
auf f8 zu requirieren . Dem Schwarzen bleibt somit nur

übrig , mit dem Streitwagen die Dame als Gefangene ab¬

zuholen . Freilich kann jetzt auch der weiße Bauer e3 die

schwarze Dame arretieren . Und das Resultat ? Weiß hat

eine Figur Lc8 gewonnen .

*

Fernschach .

Die steigende Beliebtheit , der sich das Fernschachspiel
in den letzten Jahren zu erfreuen hatte , hat das Bedürfnis

nach Schaffung einer zusammenfassenden Organisation auf

internationaler Grundlage entstehen lassen . Der Inter¬

nationale Fern - Schachbund (I . F . S . B . ) bezweckt eine

dauernde Verbindung zwischen den Fernschachspielern aller

Länder herbeizuführen . Es werden fortlaufend Turniere in

3 Klassen (Meisterklasse , 1 . und 2 . Klasse ) gespielt , sowie

Thematurniere zur Untersuchung interessanter Eröffnungen
veranstaltet . Die laufendenTurniere sind Einrunden -Turniere

in Gruppen von 4 Mannschaften zu je 6 Teilnehmern ; die

Thematurniere (nur für Spieler der Meisterklasse ) Doppel -

rundenturniere mit 4 — 6 Teilnehmern . Die Einteilung in

Klassen erfolgt zunächst auf Grund der Selbsteinschätzung

des Teilnehmers . Im übrigen sollen die in den Turnieren

erzielten Resultate maßgebend sein in der Weise , daß die¬

jenigen Spieler , die 2 Drittel der möglichen Punkte erzielen ,
in die nächst höhere Klasse aufrücken , während diejenigen ,

die weniger als ein Drittel Punkte erreichen , der niedrigeren

Klasse zugeteilt werden .

Mit den National - Schachverbänden , von denen sich ,
wie Ranneforths Schachkalender 1938 angibt , bereits fast

20 sich dem I . F . S . B . offiziell angeschlossen haben , wird

eine freundschaftliche Zusammenarbeit gepflegt .

Es kann der Titel „ Fernschachmeister “ erworben werden .

Das Bundesorgan ist die Zeitschrift „ Das Fernschach “ .

Präsident des Bundes ist Abonyi (Budapest ) , Vizepräsident

von Massow (Dresden ) .

Eine Partie des Bremer Schaehkönigs .

Weiß : Dr . Hartlaub mit Vorgabe des Damenspringers .
Schwarz : N . N .

1 b2 — b4 e7 — e5 . 2 . Lei — b2 , d7 — d6 . 3 . e2 — e3 , Sg8 — f6 .

4 f2 _ f4 , exf . 5 . Sgl — f3 , fXe3 . 6 . Lfl — d3 , echt Hartlaub !

Er läßt
’

sich noch ein paar Bauern wegnehmen . 6 . . . ,

Lfg — e7 . 7 . 0— 0 , 0 — 0 . 8 . c2 — c4 , Lc8 — g4 . 9 . Tal — cl , c7 — cS .

10 Ld3 — bl ( Seppi , merkst was ? ) , c5xb4 . 11 . Ddl — c2 ,

g7 - g6 12 Sf3 - g5 Lg4 - f5 ? 13 . TXL , Sb8 - d7 . 14 . Tf6 - f3 ,

Sf6 — g4 . 15 . Sxh7 , KxS . 16 . TXf74 - . TXT . 17 . D setzt matt .

*

6000 Jahre alte Schachfiguren

wurden in Bagdad ausgegraben . Sie haben Ähnlichkeit mit

unseren heutigen Schachfiguren . Vermutlich stammen sie

aus Mesopotamien . Dieser Fund würde bestätigen , daß das

Schachspiel älter ist als bisher angenommen wurde .

❖

Um die Meisterschaft von Italien .

Gespielt im Meisterturnier zu Florenz 1937 .

Weiß : Castaldi . — Schwarz : Norcia .

1 . Sgl — f3 (Napoleon - , Zukertort - , Reti - Eröffnung ) ,

d7 — d5 . 2 . c2 — c4 , dxc4 . 3 . Sbl — a3 , Lc8 — g4 . 4 . Sa3xc4 ,

Sg8 — f6 . 5 . Ddl — b3 , Lg4 - c8 unverantwortlicher Tempo¬

verlust , um den Bb7 zu verteidigen . 6 Se4 — eö üdS - dö .

7 . Db3 — c2 , c7 — c6 . 8 . e2 - e3 (mit Drohung Lc4 !) , e7 - e6 .

9 . Lc4 , Daö . 10 . 0 — 0 , Ld6 . 11 . d4 Sbd7 . 12 ._
Ld2 Weiß be¬

herrscht 2 Drittel des Kampfgebietes , Dc7 . 13 Sxf7 in

Anbetracht der Angriffsstellnng von Weiß , zumal noch em

zweiter und dritter schwarzer B fallt ist das S - Opfer

sicherlich nicht unkorrekt . 13 . . . . , KXf7 . 14 . 4 - ’

15 . Sxe6 , Db8 . 16 . Sxg7 , Sb6 . 17 . e4 mit Gabeldrohung ,

Lxh24 - 18 Khl Lf4 . 19 . Lb4 -p , Ld6 . 20 . LXL + , DxL .

21 . e5 , Dxd4 . 22 . e
’
xSf6 + , DXf6 . 23 . Tfel + , Kd8 . 24 . Dd3 +

Ld7 . 25 . Se6 + , Dd6 . Nach diesem niedlichen Zug gan

Schwarz auf .
•>

Präg ’ nicht ein das Schachbrett alphabetisch ,

Beherrschen mußt du ’s arithmetisch ! Hbm .

Dsutsctzss Hairdwsrk

Der Handwerker und feine Gesellen leisten die Arbeit mit der persönlichenNote

Maler
InstallateureApparatebau

Schuhmacher SchneiderElektroinstallateure Mechaniker

Nicht andere sollen

Dir helfen , Zietenring 10 / Telephon 25463

Heinrich Sopp
Malermeister

Alle ins Fach schlagende
Arbeit gut und preiswert

Faulbrunnenstraße 12 , II

Erich Krombach
Maßkleidung f. Damen u . Herrer

Reparaturen , Änderung . .Wender

— Uniformen —

Blücherstraße 15

A . H . Koppler
ausarbeitet Ideen , Unterlagen f.d. Patentamt

und Modelle , fahr , alle Patentneuheiten der

Metallindustrie in Feinmechanik und Elektro¬
mechanik . Neuanfertigung , ümarbeiten ,

Reparaturen aller elektr . Geräte

Riehlstraße 15 / Ruf 21084

Büro - Maschinen
repariert

HERM . FROBEL
Mechani kermeister

Mai ^ rgasse 10 / Telephon 23421

F . Baumbach
Ausführung sämtlicher
Installationsarbeiten

Beleuchtu ngskö rper

Bertramstraße 8 / Telephon 22009

Heinrich Deuser
Bauspenglerei - Installation

Sanitäre Anlagen

Wiesbaden -Sonnenberg — Telephon 20579

H . u . W . Jekel Malermeister

Ausführung sämtlicher Maler - und

Tüncherarbeiten gut und preiswert

Spiegelgasse 1 / Langgasse 50

Heinrich Harms
Schuhmachermeister - Gegr . 1878

Gut eingerichtete Werkstätte für

Neuarbeiten und Reparaturen

Beste Ausführung , mäßige Preise

all ragen die Baugerüste gen Himmel und arbeiten die Produk¬
tionsstätten für Baustoffe mit Hochdruck .

Auch in unserem Gebiet hat das Bauhandwerk alle Hände
voll zu tun . Über einen erfreulichen Aufschwung berichtet die

Rhein -Mainische Handwerksbau AG ., Frankfurt a . M .,

für das Jahr 1937 . In der nur kurzen Zeit ihres Bestehens hat
diese Gesellschaft bisher 146 Wohnungen in einem Gesamtwert
von 1,3 Mill . RM . bezugsfertig erstellt . Weitere umfangreiche
feste Aufträge liegen vor , di - teils begonnen , teils in Vor¬

bereitung find . Es handelt fich hier um etwa 160 Wohnungen im

Gesamtwert von l
'
,6 Mill . RM . Darüber hinaus wird rn Kurze

mit einem größeren zivilen Bauvorhaben von etwa 130 Woh¬

nungen im Gesamtwert von etwa 1,1 Mill . RM . begonnen . Außer¬
dem hat die Gesellschaft eine Reihe ziviler Bauvorhaben vor¬

bereitet , die teils mit Reichsbürgschaft und teils mit .. Reichs¬

hypotheken finanziert werden . Bis Ende 1937 konnten über 300

Aufträge in einer Eefamthöhe von über 1,5 Mill . RM . an tue

handwerklichen Aktionäre vergeben werden .

Die Wirtschaftsbelebung im Handwerk wird auch belegt durch

die Konkursstatiftik . Wie der Reichsstand festgestellt hat , ist die

Zahl der „ _ , ,J
Handwerker -Insolvenzen

im ersten Halbjahr 1938 weiter zurückgegangen , ^ ber auch vorher

war die Zahl der Zusammenbruche rm Handwerk bereits stark ab -

oesun ' en Für das Jahr 1931 wurden 1731 handwerkliche Konkurse

festgestellt , rn 1936 waren es nur noch 330 , bei den Vergleichsver¬

fahren sank die Zahl sogar von 833 auf 66 . Waren es tm ersten

Halbjahr 1937 noch 181 Konkurse und 28 Vergleichsverfahren , die

von Handwerkern angemeldet wurden , so find es in .diesem Jahre

nur noch 129 bzw . 25 . Damit hat die Gesundung tm Handwerk

weiter erfreuliche Fortschritte gemacht .

Zum Schluffe unserer Wachenbetrachtung wollen wir noch> eines

lokalen Ereignisses im Handwerksleben gedenken , des goldenen

Jubelfestes t’
cr3Bicsje6enct Herrenschneider -Innung ,

das am Wochenende gefeiert wird . Dem Schneidermeister Ludwig

Strack verdankt die Innung am 25 . Sunt 1888 ihre Gründung . Bei

der Eründungsversammlung wurden 3a Anmeldungen abgegeben .
Uber die Dorstandswahl berichtete das „ W tesbadener

Tagblatt
" vom 28 . Juni 1888 wie folgt : ,,Di - Schneider -

Innung trat am Montagabend zur Vorstandswahl im „ Karls

sA &
‘ 4S «

” WFKW
kls '

Sprechmeister
"? Kaise ^ a^ B - M - r Der

Ausschuß
für die

Meisterprüfung besteht aus den Herren 5t |d)0tb -Waitei r

Ausickuß für das Eesellenwesen aus den Herren Berg und

Wer der Ausschuß für das Lehrlingswesen aus den Herr - n

Gottschall und Seuck . Die Versammlung tagte .
u » ter dem Vorsitze

jdte äm : ÄfÄ1 -

SFffi SSn « >• « » -»!- » - 1 -

SSs S & TÄ - Ä *

^ iele Wünsche unseres aäen Berufskameraden wollen wir et =

neue ?n
'

Die W - utunrn die gerade die Herrenschneider -Innung

im Wiesbadener handwerklichen Leben hat , braucht nicht besonders

h ^rnnraehaBen tu werden , sie ist dem Kenner der Verhaltniffe be -

kannt ? Das Jnnnngsleben war stets sehr lebhaft . Anstelleder Er -

riAiunn einer ftadiidiule wurde sogleich nach der Gründung oas

Schulgeld für die Gewerbeschule von der Jnnungskasse uber -

komiLn Im Jahre 1894 bereits wurde eine Jnnungs -Kranken -

kaffe errichtet , die bis zum Jahre 1908 bestand . 1899 uiurde die

Innung von einer freien zu einer Zwang - innungunigewandelt .

Alle selbständigen Maßschneidergeschafte gehörten damit der In¬

nung an . Von
"
1901 bis zur Gründung einer selbständigen Innung

im 1Q07 aebörten auch die Damenschneider zur Innung .

1901 wurde ein Kreditschutzinstitut und 1903 eine Eenoffenschaft er¬

richtet In den 50 Jahren wurde die Innung von folgenden Ober¬

meistern geführt : Louis Strack , C6n [tian Zlß , 2akob Becker ,
ficinri * Lbneider Karl Berg , Heinrich Daniel und seit 1934 von

Daul Fr V e s i e r . Di - wi ?de?holten Ausstellungen und Mode¬

schauen haben das Qualitätsschaffen der Jnnungsmitglieder einer

weiteren Öffentlichkeit anschaulich ausgezeigt und der Bedeurung

Wiesbadens als einer Stadt des eleganten Lebens wertvolle

Unterstützung geleistet . Willi P e m p e l .

Handwerkliche Wochenschau .

Vor Wochenfrist haben fick die Tore der großen
Internationalen Hanowerksausstellung Berlin 1938

geschloffen . Weit Uber 1 Million Besucher find durch die Hallen
dieser Weltschau gewandert , darunter sehr viele Ausländer . Sie
alle gewannen ein eindrucksvolles Bild von dem handwerklichen
Schaffen in der Welt . Deutschland kann stolz sein auf den Erfolg
dieser Ausstellung , die vor allem dem Ausland wieder ein¬
mal gezeigt haben dürfte , daß wir uns keineswegs von anderen
Völkern abschließen wollen , daß es vielmehr unser Wunsch , st,
mit denen , die guten Willens find , für den Frieden in der Welt

einzutreten , zusarnmenzuarbeiten . Gerade das Handwerk braucht
diese ruhige Entwicklung , um seine hohen Aufgaben für Volk und
Kultur erfüllen zu können . Das deutsche Handwerk in all seinen
Sparten hat auf der Ausstellung gezeigt , was es zu leisten ver¬

mag Der beispiellose Erfolg wird auch materiell tn Erscheinung
treten , denn alle Aussteller haben ansehnliche Aufträge buchen
können Bei der offiziellen Schlußoeranstaltung am Mittwoch
wurde die feierliche Verleihung der Staats - und

Ehrenpreise vorgenommen . Deutschland schnitt auch hier
ausgezeichnet ab . Ihm wurden verliehen 13 Staats - und Ehren¬
preise foon 82 ) , 175 Ausstellungsmedaillen (von 781 ) und 10 Gold¬
medaillen ( von 36 ) . Bei der Schlußkundgebung sprach der Leiter

des deutschen Handwerks , Paul Walter , den Wunsch aus , daß
es mit vereinter Kraft gelingen möge , in wenigen Jahren eine

vielleicht noch schönere und größere internationale Handweiks -

ausstellung .durchzuführen . Der Vertreter Dr . Ley s , Stabsielter

Simon , wies darauf
'
bin , daß die Größe des handwerklichen

Schaffens eine sichtbare Widerlegung jener marxistischen These vom

absterbenden Handwerk sei . r. , .
Die Kreise , die eine solche Ansicht vertreten , sollten sich ein¬

mal ruhig in Deutschland umsehen , sie würden sehr schnell eines

Besseren belehrt . Unserem Wirtschaftsausschwung hat auch gerade
das Handwerk eine rapide Aufwärtsentwicklung zu verdanken .

An der Spitze marschiert das Bauhandwerk , das über einen

empfindlichen „ , _ , , „
Mangel an Facharbeitern

klagt , die zur Bewältigung seiner großen Aufgaben benötigt wer¬

den . Wohin man sich auch in deutschen Landen wenden mag , uber -



Der Sonntag
Beilage des Wiesbadener Tag b l a t t s

Sonntag , 17 . Juli 1938 .

Maria Wandinger /

Helden hat es im großen Krieg gegeßen , Helden ! Wer
kennet wohl ihre Zahl ? ! Oft und ehrenvoll in gehäufter
Zahl von Büchern wurde ihrer gedacht , und das ist recht !

Mer es erstanden im ungeheuren Ringen auch Helden ,
die in aller Stille wirkten und deren leises Heidentum so
unzähligen Tapfern , die so schwer leiden mutzten , Linderung
und Heilung ihrer Schmerzen und Wunden brachten . Aber
deren erinnert man sich so selten , und das ist nicht recht !

Die Krankenschwestern sind gemeint .
In einer Unzahl von Lazaretten wirkten sie mit milden ,

geschickten Händen , machten Millionen verwundeter Krieger
die unvorstellbaren Schmerzen ihrer zerfetzten Körper erträg¬
lich , halfen Zehntausenden , schicksalergeben und still zu sterben .

Da war eine Krankenschwester im Feldlazarett weit
drunten in Galizien , an der Slota 2ipa , nicht fern der be¬

rüchtigten , mit so viel deutschem und österreichischem Blut ge¬
tränkten Lysonia - Höhe . Maria Wandinger , hieß die
Schwester , war ein junges , blühendes Geschöpf , rank und

schlank mit braunem Haar und tiefblauen Augen , eines Land¬
wehr - Majors Tochter , die auch ihr Teil beitragen wollte , dem
Vaterkande zu dienen . Brzeany , das sonst so freundliche
Städtchen am Slota - Lipa - See mit der kleinen Kirche mit dem
weit berühmten Mutteigottesbilde , lag von Zeit zu Zeit unter
schwerem Feuer der russischen Steilfeuergeschütze , und manche

„ Schwere
" landete mitten in der Stadt . In einer kleinen

Prioatschule , unweit des schönen , in romanischem Stile er¬
bauten Gymnasiums , war ein Kriegslazarett eingerichtet
worde « . Fünf Klassenzimmer und die Turnhalle dienten als
Krankensäle , die Privatwohnung des Rektors als Operations¬
räume . Und in diesem Lazarett wirkte Maria Wandinger .
Doch die Stadt hatte mehr und mehr unter dem Beschütz der

Russen zu leiden , autzerdem lietz die zum Brechen gespannte
Lage an der Lysonia - Höhe einen russischen Durchbruch be¬

fürchten , und so kam von der Heeresgruppe eines Tages der
Befehl , das Lazarett rückwärts nach Kurzany zu verlegen . In
der Prioatschule blicb nur ein Feldhilfslazarett mit vierzig
Betten . Aber Schwester Maria ging nicht mit zurück , sie blieb
an der Front , zwei Kilometer hinter den Stellungen . Und
das war ihr erstes Heldentum !

Mit flinken , umsichtigen Händen legte sie den einge¬
brachten Verwundeten die ersten Verbände an , schiente , löste
Schlagader -Abbindungen und legte die ausströmenden Lebens -
yuellen von neuem still , wusch und reinigte die armen , ver¬
dreckten und blutverkrusteten Menschen , stillte ihren Durst und

Hunger , kühlte ihre fiebernde Stirn , und ihre lichte Erschei¬
nung , ihr mütterliches Wesen und die frohen , trostspendenden
Worte wirkten so beruhigend auf die leidenden , grotzkampf -

erregten Männer . Sie kannte keinen Rangunterschied unter

ihren armen Pfleglingen , ob das ein Major oder ein kleiner

Frontrekrut war , den man auf der Tragehereinbrachte , war ihr

gleich, allen ward dieselbe Geduld , dieselbe Liebe und Sorg¬
falt zuteil , und ihre Anrede war für alle die gleiche :

„ Mein Junge !"

„ Komm , mein Junge , jetzt beitz
' einmal die Zähne zu¬

sammen , ich mutz dir mit kurzem Ruck den blutigen Verband
abreitzen ! Wenn ich ihn langsam abziehe , hast du den

Schmerz länger ! Also — zuck !"

Und der Verwundete bitz die Zähne zusammen und fügte
sich ihren weichen Händen .

„ Mein Junge !"
sagte sie zu allen , „ Du " nannte sie jeden .

Das klang so vertraut , so mütterlich , und dabei lächelte sie die
armen , schmerzverkrampften Kameraden gütig und liebevoll
an und strich jedem lind über das Haar — wie eine Mutter
es ihrem kranken Kinde tut . Und war doch erst 22 Jahre
alt , diese mütterliche Maria Wandinger .

Dieses Helfen und Heilen und Trösten und Schmerzstillen
dicht an der Kampffront , ausharrend im dicksten Schlamassel ,
wie es der Landser nennt , rechneten ihr ihre Schützlinge
hoch an .

Eines Abends lieferte man mit einem Dutzend andern

junger Krieger einen Leutnant ein , den Maria Wandinger
kannte , nur zu gut kannte , denn es hatte eine Zeit gegeben ,
da war dieser Mann Marias Verlobter gewesen , aber um
einer anderen willen hatte er sie verlassen und ihr das gol¬
dene Ringlein des Verlöbnisses zurückgegeben und ihr schweres
Herzeleid gebracht . Sie hatte nicht gewusst , dass Lutz Karsten
an der Slota -Lipa - Front kämpfte , und sie erkannte ihn zu¬
nächst auch nicht , denn fein Gesicht mar blutverkrustet und ent¬
stellt .

Mer in der Nacht , als die beiden Ärzte und Maria

Wandinger im Operationsraume unermüdlich arbeiteten , als
die Schwester einen Verletzten nach dem anderen wusch ,
reinigte , ihnen Notverbände löste , und das alles mitten unter
wüstem Beschütz der Russen , geschah etwas Seltsames . Vor
der Tür des Schmerzenszimmers , in dem auf der Trage Lutz
Karsten soeben der Operation harrte , ertönte plötzlich leises
Wimmern und Jaulen , und ein Kratzen an der Tür gab kund ,
dass ein Hund Einlass begehre .

Maria , welche Gummihandschuhe trug , drückte mit dem

Ellbogen den Türgriff nieder , und wie ein Pfeil schoss ein

struppiges , schweissnasses , verdrecktes Hundetier herein mit
hängender Zunge und jappender Lunge . Ein Dackel war es ,
der Gott weiss woher kam . Wie ein verirrter Blitz fuhr er
im Raume umher und stiess bann aufheulend mit der Nase
an den wie tot auf der Trage liegenden , bis zur Unkenntlich¬
keit entstellten Lutz Karsten .

Die Ärzte und Maria und die helfenden Sanitäter
standen erschrocken und ratlos da . wohl auch gerührt von
dieser Treue dieses Geschöpfes , das sicherlich aus der Front
kam . seinen Herrn vermisst und sich aufgemacht hatte , im
tollsten Feuer ihn zu suchen . Auf einmal wendete sich der
Hund ab , witterte mit vorgeschobenem Kopf , schielte nach
Maria mit schräggestelltem Kopf , und hui , schoss er auf sie
los , schnupperte an ihren Kleidern und sprang dann mit einem
Freudengeheul an ihr hoch . Und jetzt erkannte sie den Hund .

„ Herr Gott , das ist doch Seppl , Lutz Karstens Hund !"

stiess sie hervor und erblatzte , eilte zu der Trage , beugte sich
nieder , streifte den Gummihandschuh ab und suchte nach des
Verwundeten Erkennungsmarke und las deren Inschrift .
Dann schaute sie in des Besinnungslosen zerschossenes Antlitz ,
doch das war st» unkenntlich durch Verband und Blut . Aber
die Blechmarke auf der Brust log nicht , der Schwerverletzte
war Lutz Karsten , ihr einstiger Verlobter , und der Dackel war
sein Hund , mit dem si« auf Karstens Gut so oft getollt und
gespielt und der sie , nachdem er sie fast ein Jahr nicht ge¬
sehen , doch wieder erkannte . Maria drückte das Tier in

Erzählt von Max Karl Döttchsr .

warmer Aufwallung an sich , koste und streichelte es . dann
sagte sie bittend zum Chefarzt : „ Der Arme da muh wohl so¬
fort operiert werden ? Kieferschutz !"

„ Kennen Sie ihn , Schwester Maria ? "

„ Er war mein Bräutigam bis vor etwa einem Jahre !"

Lange schaute der menschen - und seelenkundige Doktor Maria
Wandinger an und fragte dann : „ Hat er Ihnen sehr weh
getan , Schwester ? "

Sie nickte schweigend , dann ging sie mit Eifer an die
Arbeit , währenddessen sich der treue Hund an die Trage seines
Herrn schmiegte und dem Todwunden die herabhängende Hand
leckte .

Der Feldhilfsarzt rief einem der Sanitäter zu : „ Schaffen
Sie den Hund hinaus . Er gehört nicht in ein Lazarett und
in einen Operationsraum schon gar nicht !" Aber ein bitten¬
der Blick Marias lietz ihn den Befehl sofort zurücknehmen :
„ Lassen Sie , Sanitäter ! Mag er vorläufig bleiben !"

Und nun wurde Lutz Karsten auf den Tisch gelegt . Wort¬
los und geschickt entfernte Maria die durchbluteten Verbände ,
und wenn ein Aufstöhnen des Mannes die wahnsinnigen
Schmerzen verrieten , legte ihm Maria die Hand auf die Stirn
oder strich ihm über das Haar . Sie leitete die Narkose , und
der Arzt operierte nun die schreckliche Verwundung , und
Maria half ihm dabei mit raschen , kundigen Griffen und tat
doch dem Gutes , der sie so tief gekränkt .

Das war das zweite leise Heldentum Maria Wandingers .
— Die Nacht kam . Eine furchtbare Nacht . Der Russe wollte
den Nachschub der Deutschen an EMtzmannschaften und

Kampfmannschaften von Brzezany aus unterbinden und legte
ein infernalisches Sperr - und Störungsfeuer zwischen Front
und Stadt , aber die Feuermauer lag so schlecht , dass es zu
einem wilden Vernichtungsfeuer für Brzezany wurde .

Die Operation mutzte unterbrochen werden . Der Chef
befahl , die Verwundeten so schnell wie möglich aus den Sälen
in die Keller zu tragen , und nun schleppten alle , Chefarzt ,
Feldhilfsarzt , die acht Sanitäter , die , beiden Lazarettköche , der
Lazarettzahlmeister , die Ordonnanzen und Schwester Maria
kurz nach Mitternacht ihre Pfleglinge die schmale , steile
Stiege hinab in den improvisierten Schußraum . Dabei das
furchtbare Donnern und Krachen der Einschläge der schweren
Kaliber ! Die Fenster klirrten , die Mauern zitterten , und
jetzt , jetzt hatte die Sperrfeuerwalze die Gegend des Laza¬
rettes erreicht !

Nur der kleine Saal 5 , in dem auch der eben operierte
Lutz Karsten lag , war noch nicht ganz geräumt , Karsten und

*£ >ier Frauen um Mozart .

„ Salzbourg en Saniere "
hat in der zweiten Hälfte des

18 . Jahrhunderts Mozarts Vater seine Briefe datiert . Nun
sind mit der Stadt Salzburg auch die Mozart - Gedenkstätten
wieder heimgekehrt ins größere Vaterland . Wir besuchen sie
mit besonderer Ergriffenheit , erzählen sie uns doch u . a . auch
von den Frauen um Mozart .

Mozarts Mutter .
Wir wissen wenig von Anna Marie Mozart . Wir

brauchen aber nur die Stiege in der Getreidegasse 9 zu Salz¬
burg hinaufsteigen , dann wird ihr Bild vor uns wundersam
lebendig . Im dritten Stock dieses Hauses hat sie gewaltet
von dem Tag an , an dem sie als Jungvermählte hier einzog .
Das Haus gehört heute der „ Internationalen Stiftung
Mozarteum

"
, die in diesem 3 . Stock das Mozartmufeum ein¬

gerichtet hat . Im Wohnzimmer der Mozarts und in Mozarts
Geburtshaus schauen die Familienbilder von der Wand .
Darunter hängt auch das von Anna Marie Mozart . Sie hat
ihr feinstes rotes Seidenkleid an und eine Spitzenhaube auf
dem gepuderten Haar . So mag sie ausgefehen haben , wenn
sie voll mütterlichen Stolzes einem Konzert ihres Wunder¬
kindes . ihres Wolferts , beiwohnte .

Wir können uns aber Frau Anna Marie eigentlich noch
besser oorstellen als unermüdliche Hausmutter der Familie .
In ihre Küche , die auf den laubumzogenen Hof hinausgeht ,
schauen wir hinein . Der Herd mit dem offenen Kaminmantel
ist noch da . An ihm hat sie all die guten Sachen gekocht , die
dem Gatten , dem Rannerl und ihrem Herzhinkerl , dem Buben ,
so schmeckten .

Täglich erhob sich vor bet Küchentür Lärm . Wenn bie
Mutter lächelnb öffnete ^ sah sie immer bas gleiche Bild : die
Rannerl unb der Wolferl tollten auf dem breiten Vorplatz
herum , unb Pimper ) , bie geliebte Hündin , unb Plumpi -
Strumpi , bie Lieblingskatze sprangen miauenb unb bellenb um
bie Kinber her . . . Mitten ins Lachen hinein erschien der
gestrenge Vater Leopold Mozart . Frau Anna Marie und er
galten in Salzburg als das schönste Paar und stattlich genug
wirkten sie , wie sie so nebeneinander standen . Es war aber
unverkennbar , datz sich der Wolferl rein auf die mütterliche
Seite hin entwickelte . Voll Leben , voll Lachen , voll goldener
Phantasie , genau wie die Mutter , war der Bub !

Wand an Wand mit der Stelle , an der Anna Marie
Mozart ihren Wolfgang wiegte , hängt eine Bleistiftzeichnung .
Sie zeigt das Zimmer auf Schloss Hüttenstein , in dem Anna
Marie Pertl , die Tochter des Gerichtspflegers Pertl , am
25 . Dezember 1720 geboren ist . Man sagt Weihnachtskindern
besondere Gaben nach . Anna Marie Mozart hat diese ihrem
Sohn mitgegeben .

Ihr Grab können wir keider nicht in Salzburg aufsuchen .
Sie starb vor 160 Jahren am Typhus in Pariss wohin sie
chrem Wolferl auf einer Konzertreise gefolgt war . Eine
Tragödie mutz es für diese Mutter gewesen sein , als sie fühlte ,
datz es mit ihr zu Ende ging unb sie ihren „ Augapfel

" in ber
grossen fremben Stadt allein lassen musste . Tagelang hat sic
mit bem Tob gerungen . Er war mächtiger als sie unb hat
ihr Leben

^
am 3 .__3uli 1778 ausgelöscht . So hat es ber ver¬

zweifelte Sohn fünf Stunben nach ihrem Hinscheiden aufge¬
zeichnet .

Constanze Mozart .

„ Herzallerliebstes Weiber ! !" . . . „ Lieb mich nur halb fo
viel , wie ich bich liebe . . .

"
„ Schätzer ! , goldiges , taufend zärt -

ein Unteroffizier mit nicht zu schwerem Kopfschutz lagen noch
in diesem Raum . Da geschah das Entsetzliche : Eine 18,5 - Gra -
nate schlug ein . Das Haus erdröhnte und erbebte , das Ge¬
mäuer stürzte zusammen und das Gebälk splitterte , und so¬
fort schlugen Flammen aus den hölzernen Stiegen . Maria
war mit bem Sanitätsfergeant Fischer gerabe unterwegs nach
Saal 5 , als bas Unglück geschah . Der Sanitäter stürzte zu
Boben , ein fallender Balken hatte ihn getroffen . Maria
packte den Halbbesinnungslofen und führte ihn zurück zum
Keller . Dann eilte sie , ohne des schon dichter werdenden
Qualmes zu achten , wieder nach Saal 5 , riss den Unteroffizier
aus dem Veit unb befahl : „ Los , mein Junge ! Auf den
Rücken !" Und nun trug sie den Berletzten bis zur Keller¬
treppe , wo er von den Sanitätern empfangen wurde , kehrte
abermals zurück unb war eine Minute später schon wieder
broben . Aber ber beisseube unb stickenbe Qualm war bereits
fo bicht , bass sie bie Tür zu Saal 5 nicht finben konnte , unb
fo rief sie : „ Lutz ? Lutz ? ? So antworte doch !" Und bedachte
in der Aufregung nicht , bass der Kieferverletzte ja nicht ant¬
worten konnte , weil bie NÄhte unb Berbände ihn stumm ge¬
macht hatten . Doch ein kurzes Bellen unb ein klägliches
Winseln zeigte ihr ben Weg . Diese Tone kamen von Seppl ,
bem treuen Hunbe , ber ihre Stimme erkannt hatte unb am
Lager seines Herrn hockte .

Schnell fanb nun Maria bie Tür zu Saal 5 , zerrte Lutz
Karsten aus ber Lagerstatt , zog sich ben Halbleblosen über
den Rücken und , weit nach vorn gebeugt , schlepte sie ihn hin¬
aus , abwärts , den Hund in der Linken am Halsband mit sich
tragend . Diese Rettungstat war das dritte Heldentum der
Schwester Wandinger .

Aber kurz vor dem Kellereingang brache sie zusammen ,
denn der Weg durch die schwelenden Flammen auf den
Treppenflur war zu furchtbar gewesen . Die Ärzte und Sani¬
täter , bie sie im Schutzraume vermisst hatten , eilten ihr ent¬
gegen , brachten den Verwunbeten in Sicherheit und trugen bie
Schwester hinab . Unb braussen tobte ber wüste Beschütz
weiter unb weiter unb machte alles ringsum zum Trümmer¬
haufen . — Marias Leben mürbe gerettet , aber ihre frische
Jugenb , ihre Schönheit waren zerstört . Schreckliche Branb -
munben entstellten Gesicht , Hals unb HLnbe . Sie lebt jetzt
in einer kleinen Stabt Mitteldeutschlands als Oberin eines
Kinderheimes . — Und wie Maria Wandinger , fo haben
Taufende deutscher Mädchen und deutscher Frauen im grossen
Kriege herrliches , stilles Heldentum gezeigt unb sich unaus¬
löschlichen Dank verdient .

Das wollen wir nie vergessen , unb es ist billig und recht ,
bah wir auch einmal all den Taufenden Maria Wandingers
ein hohes Lied singen !

liche Küsse !"
„ Bi . Bi . Bi . Drei Busserln , zuckersüße , fltegen

daher . Fang sie auf , liebstes Stanzi - Marieli !"

In Hunderten von Abwandlungen hat Mozart seine Liebe
ber Frau beteuert , bie nun seit 96 Jahren im Mozartschen
Familiengrab auf bem St . Sebastiansfriebhof zu Füssen des
Kapuzinerberges ruht . Im Mozartmufeum liegen Briefe
Mozarts an sie , und dort hängt auch ihr Bild von dem
dänifchen Maler Hans Hansen gemalt . Wir scheu darauf
Constanze mit den kleinen schwarzen Augen , die Mozart so
närrisch gemacht haben , dass er trotz aller Proteste , aller
Drohungen des Vaters an seinem „ Stanzi - Marieli "

festhielt .
Wir scheu ihre hektisch roten Wangen und das spitzabfallende
Gesicht , von bem uns Zeitgenossen berichten . Hat Constanze
ihren Gatten geliebt ? fragt bie Mozartforschung seit mehr
als einem Jahrhunbert .. Und wir fragen uns oas gleiche ,
wenn wir vor diesem bescheidenen Familiengrab ber Mozarts
stehen . Gewiss ist , dass sie nicht erkannte , mit welch göttlich
begabtem Menschen sie verheiratet war . Das hämmerte ihr
erst viel später auf , als aus aller Welt die Mvzartverchrer
zu ihr kamen , um etwas aus dem Leben des großen Toten
von ihr zu Horen . Damals , als sie bann nachträglich auf
Hansens Portrait , auf bas grüne Heft in ihrer Haub bie
Worte „ Oeuvres be Mozart

"
pinseln lietz .

Constanze hat Armut und Existenzkampf an der Seite
Mozarts erlebt . Sie hat es nicht leicht gehabt , denn dieser
„ Kindskopf

"
, der Wolfi , verliebte sich immer wieder . Und sie

hat sicher Mozart auf ihre Weife gern gehabt . Aber ihre
Neigung zu ihm hat nie die Tiefe erreicht , wie die Neigung
zu ihrem zweiten Gatten , der ihr Wohlhabenheit und Sicher¬
heit aller Lebensumstände gab .

Constanze war schon 18 Jahre lang Witwe , als der
dänische Etatsrat Georg Nikolaus Nissen sie freite . Zwölf
Jahre lang hat Nissen in Wien bei ihr in Miete gewohnt
— notabene mit monatlicher schriftlicher Kündigung , wie es
sich für einen gewissenhaften Beamten patzt — ehe er sich er¬
klärte . Als Herr und Frau Etatsrat haben beide dann in
Kopenhagen gewohnt , in der Lavendelstratze Nr . 79 , und
Constanze war von der armen Musikersfrau aufgerückt ur
ansehenen Seamtengattin ! Stolz fass sie mit Nissen Im
Äöniglidjen Theater in der Loge , damit man aber sähe , datz
sie Mozarts Witwe sei , trug sie die Gürtelspange mit Wolf¬
gangs Bild , die ihr der Wölfi einstmals geschenkt hatte , und
die heute im Mozartmuseum liegt .

1820 zog bas Ehepaar nach Salzburg , und als ber Herr
Etatsrat sechs Jahre später starb , liess ihn Constanze im
Mozartschen Erbbegräbnis auf dem Sebaftiansfriedhof bes¬
etzen . Sein Grabstein trägt bie Inschrift „ Gatte ber Witwe
Mozarts

"
. . .

Das Nannerl .
Das Nannerl Mozart schläft nicht im Familiengrab auf

bem Sebastiansfriebhof . Das Nannerl ärgerte sich allzu lehr ,als bie Schwägerin Constanze ihren zweiten Mann ins
Mozartgrab legte . Es liess beshalb auch die Grabplatte ihres
geliebten Vaters Leopold Mozart wegnehmen , und in einem
Kodizill verfügte es , dass es auf bem alten Petersfriedbof
ruhen wolle .

Dahin muss man nun ben Schritt lenken , wenn man beim
Nannerl sein will . Unb zum Nannerl mutz man doch , wenn
man Mozart liebt , benn bas Nannerl hat ja zum Wolfgang
gehört , als fein musikalisches Gegenstück . An Naunerls Klavier -
fpiel ersah bet breijährige , wie man es machen müsse , iwd al »
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Eine Frau als Gefängnisdirektor . Wie aus Stockholm
gemeldet wird , ist jetzt in Schweden der Posten eines Gefäng¬
nisdirektors erstmalig einer Frau übertragen worden . Die

bisherige Eerängnisarztin Dr . Rutb Grubb wurde mit der

Leitung des Zentralgefängnisses in Växjo in Mittelschweden
beauftragt . Durch ihre langjährige Tätigkeit in Zuchthäusern
hat sie sich die nötigen Erfahrungen im Umgang mit männ¬

lichen und weiblichen Rechtsbrechern erworben , daß sie zur
Ausfüllung dieses Postens berechtigen .

Weibliche Autoren auf Pariser Bühnen . Auf den fran¬
zösischen Theatern und vor allem auf den Pariser Bühnen
werden gegenwärtig eine Reihe von Stücken weiblicher
Autoren

'
gespielt . Zur Zeit stehen fünf Stücke auf den

Pariser Spielplänen , deren Verfasser Frauen sind . Ein Pariser
Blatt äußert sich hierzu , daß den männlichen Autoren ange¬
sichts der in so starkem Tempo anwachsenden weiblichen
Produktivität schließlich nichts anderes übrig bleiben wird ,
als Arbeitslosenunterstützung zu beziehen .

zufließen .
Ich saß da , suchte vergeblich immer wieder die Stimme

einzufangen , — eine sphärische Tücke brachte mich um einen

Vortrag , aus dem ich sicher etwas hätte lernen können .

Ich dachte über die Kunst des Küssens nach . Ist es denn

überhaupt eine Kunst ? — Oder ist es eine Wissenschaft ? Eine

Gewohnheit ? — Ist es Nachahmungstrieb oder irgend eine

Spitzbüberei der Natur ?
Das alles hätte ich von der Engländerin erfahren können !
Was mag ich alles im Leben versäumt haben !

Ich kannte bisher eigentlich nur zwei Arten von Küssen :
Die andere ist der mehr oder minder zärtliche oder oberfläch¬

liche Kuß auf die Wangen , den man einem Kind , einer Tante ,
einer Schwiegermutter , oder — nach einer Reihe von Jahren —

der Frau gibt .
Das hat mit dem richtigen Kutz nichts zu tun , der als

Naturtrieb aus Seele und Herz kommt , der Aufruhr und Selig¬
keit bedeutet , je nach Umständen von ziemlich langer Dauer

ist und den vermutlich Adam und Eva schon im Paradies des

ersten Liebesfrühlings gekannt haben . Als beide dann wegen
der leidigen Apfelgeschichte ohne Mieterschutz aus ihrem
Erundstüch hinausgeworfen waren , wird der Kuß auf die Wange

zu seinem Recht gekommen sein .
Sie hatten jedenfalls noch nicht durch Radiovortrag den

Kutz zu einem Kunstwerk erhoben . Ist so etwas denn über¬

haupt möglich ? Kann oder braucht man so etwas zu lernen ?
Das kann man doch einfach ! Aber dennoch kann ich mich nicht
von dem peinlichen Gedanken frei machen , daß ich durch diese
Störung vieles versäumt habe !

Die Alten zählten drei Arten von Küssen : Die Basta
unter Freunden und Verwandten , die Oscula , der Kutz der

Ehrfurcht bei gingen Leuten und die Suavia , die Küsse unter
Verliebten , die einzigen wahren und rechten Küste .

Wutzte die Engländerin vielleicht noch von einer vierten
Art zu künden ?

Ich werde mich an den englischen Sender um die Anschrift
der Dame wenden und werde sie um das Manuskript ihres Vor¬

trags bitten .
Denn gerade auf diesem Gebiete sollte sich jeder be¬

fleißigen , nach möglichster Vollkommenheit zu streben . Puck .

weder , wenn man darüber redet , noch wenn man darüber

schweigt .
Du hast doch manchmal Hilde N . bei uns getroffen ? Und

ihren Mann auch ? Ich mag sie beide sehr gern , und der

ganze Bekanntenkreis schätzt sie als Stützen der Gesellschaft .
Sie ist herrlich schlagfertig und er weitz auf allen Gebieten

Bescheid . Aber miteinander können sie nicht mehr viel anfan¬
gen , obwohl sie — wie ich weiß — aus großer gegenseitiger
Neigung heirateten . Sie haben sich eben , trotz aller gemein¬
samer Unternehmungen , auseinandergelebt , weil sie keine

Zeit hatten , zu sich selber zu kommen . Nun sind sie längst zu

Wenn heiße Tage kommen , ist es für die Hausfrau keine un¬
gemischte Freude , sich in der schwülen Küche mit stundenlangem
Kochen zu befassen . Folgende Vorschläge schaffen Bier Ab -

deren Herstellung nur kurze Zeit benötigt wird ,
jffeln schon tags zuvor oder bei Gelegenheit ge -

sckmecken , in 80 Gramm Butter oder Fett durchschmoren , mit
Milch mäßig dünnflüssig verrühren , mit den Nudeln ver¬
mischen , mit gehacktem Schnittlauch bestreuen und evtl . Kopf¬
salat auftragen .

Milcheier mit gebratener Blutwurst . Etwa
500 Gramm frische Blutwurst in Würfel schneiden und in
75 Gramm Fett oder Butter unter Schwenken durchbraten .
Nebenbei 4 bis 5 Eier in % Liter Frischmilch mit 1 Eßlöffel
Mehl und ebensoviel gehacktem Schnittlauch verrühren , unter
Durchrühren mit der Wurst stocken lassen und mit Kartoffel¬
mus und evtl , einem Salat auftragen .

Milchkartoffeln mit frischen Kräutern .
80 Gramm warme Butter mit 100 Gramm Mehl verrühren ,
mit Frischmilch zu gebundener Tunke verkochen 1 Taste ge¬
hackte frische Kräuter wie Schnittlauch . Petersilie , Kerbel ,
Lauch , Sauerampfer , Pimvernelle usw . , sowie das Mark von
2 bis 3 Tomaten zugeben , mit Salz , Pfeffer , 1 Teelöffel
Suppenwürze und geriebener Zwiebel abschmecken , etwa
1% Kilogramm in scheiben geschnittene Kartoffeln durch¬
ziehen lassen , mit gehackter Petersilie bestreuen und mit
frischen Radieschen auztragen .

Senfheringe , schwedische Art , mit Kar¬
toffelsalat . 5 grüne Heringe zubereiten , entgräten ,
außen mit Senf bestreichen , in geriebenes Weißbrot drücken ,
in Fett beiderseits braten , mit dem Schmorsatz begießen ,
Zitronenvierteln und Petersilie garnieren und mit Kartoffel¬
salat auftragen .

Gebratene Regensburger mit Kartoff el -
Ravün . zchensalat . 4— 5 Regensburger der Länge nach
durchschneiden , in Fett beiderseits braten , den Satz mit ent¬
wässertem Tomatenmark abkocken , mit Salz , Paprika und
Petersilie würzen , über die Würste geben und mit geriebenem
Meerrettich bestreuen .

Hilfe , da zu deren Herstellung nur kurze Zeit benötigt wird ,
zumal Kartoffeln schon tags zuvor ober Lei Gelegenheit , ge¬
kocht werden können . Ebenso sind Makkaroni und knotige
Teigwaren schnell gekocht . Diese Speisen , die durch einen
Salat noch vervollständigt werden können , schalten der Haus¬
frau auch an Wasch - und sonstigen Tagen Erleichterung , an
denen wenig Zeit zur Verfügung steht .

Abgesehen von der Fleischmenge sind die Angaben aus¬
reichend für 4— 5 Personen . .

Paprika - Eier mit Bratkartoffeln . In
75 Gramm Butter eine geriebene Zwiebel bell dünsten , 2 bis
3 zerauetsckte Tomaten zugeben , mit lA Liter Weißwein , auch
halb Master , verkochen , durchstreichen , mit etwas Buchsen¬
sahne verbessern und mit Salz . % Teelöffel Suppenwürze
und kräftig Rosenpapttbr abschmecken . bamit weichgekochte
Eier in entsprechender Anzahl übergießen und neben Brat¬
kartoffeln Kopfsalat beireichen . .

Wiener Würstchen in 21 dteineft mtt Brat¬
kartoffeln . 4 bis 5 Baar Wiener Würstmen ( es können

auch andere klein : Würstchen feint roerben in 80 Gramm
Butter mit einem Schutz Weißwein duiLichmort und heiß
gestellt . In bem Schmorlatz dunste ; man etwa 500 Gramm
dickere Apfelspalten weich , jedoch ohne bau sie zerfallen , um¬

legt bamit bie Würstchen , kocht ben Schmorsatz mtt etwas
Tomatenmark auf , gießt übe : ine Würstchen und tragt mtt

Bratkartoffeln und ertL einem Gglct auf .
TomatennubelnmitRtnbsIeber . 500 Gramm

breite Nudeln in Salstcaifcr kochen und abschrecken . In¬

zwischen 250 Gramm Rindsleber mit einer großen Zwiebel
durch den Wolf drehen , mit dem Mark von 3 bis 4 Toma - en

nettuhreu , Salz . Paprika und & Teelöffel Suppenwürze ab -

TTffite Dirtüosin hat btV Schwester an bett 5feT ersten Konsetck -

reifen teilgenommen .
Zweimal ist dem Rannerl ein Liebesglück zerbrochen .

Nachdem es jahrelang den verwitweten Vater treu gepflegt
hatte , reichte es 6cm Freiherrn Verchtold zu Sonnenburg zu
einer Vernunftehe die Hand . Ein einziges Glück war ihm be -

fchieden — ein eigenes Kind , zu den fünf Stiefkindern , bie es
übernommen hatte . Mozarts Schwester starb 1829 .

Wie sie ausgesehen hat , erzählt uns ihr Bilbnis im

früheren Wohnzimmer ber Familie Mozart . , Da hat bas

junge Nannerk ein rosa Ealakleib mit Silberspitzen an , und

auf ihrem hübschen Kopf liegt bie Zier eines kunstvollen Ee -

steckts . Heute steht in der Kommunegruft , dort , wo es vom

Petersfriedhof im Felsengang hinausgeht zu den frühchrist¬
lichen Katakomben , neben dem Eisenkreuz für Haydns Bruder
das Kreuz , aus dem uns das Bild des durch Leid gereisten
Rannerl erblickt . Mozarts „ Herzensschwester

"
ist nicht ver -

gesien . Viele Menschen kommen zu ihm . Aus aller Welt
kommen sie und bringen ihm Blumen mit , die zu Füßen des

Kreuzes liegen . Anemonen und Bergveilchen , Geranien und

Orchideen .

Die Geheimnisvolle vom Zauberslötenhäuschen .
Und noch eine Frau ist nahe an diesen Salzburger

Mozartgedenkstätten . Ihren Namen aber kennen wir nicht .
Ja , wir wissen nicht einmal , wer sie gewesen sein mag . Nur
bie Spur ihrer Erdentage , der Zuneigung , die Wolfgang
Amadeus Mozart für sie fühlte , können wir noch verfolgen .
Die liegt beschlossen in der köstlichen Schönheit der „ Zauber¬
flöte "

.
Heute steht das Zauerslötenhäuschen auf dem Kapuziner¬

berg , auf dem Hang vor dem Wald . Aber damals , als
Mozart im Frühsommer 1791 seine „ Zauberflöte

" schrieb , mar
es Schikaneders Lusthäuschen und stand in einem zauberhaften
Garten auf der Wieden bei Wien . Oft kamen gegen Abend
Schikaneder und seine Freunde und Freundinnen hinaus , um
den einsamen Meister der Töne aufzuheitern und zu zerstreuen .
Und bann soll Musik und frohes Lachen das Häuschen be¬
herrscht haben . Doch ganz einsam mag Mozart nicht gewesen
sein . Denn die Frau , die er damals liebte , die feinem Genius
Flügel lieh , die kam zu ihm ins Häuschen , wenn es niemand
sah . Wer mag sie gewesen sein ? Wir werdens wohl nie
ergründen . Eines ist gewiß : ohne ihre beglückende Nähe ,
ohne das tiefe Liebeserlcbnis , das sie Mozart schenkte , wäre
in Mozarts Seele nie seine schönste Gestalt , die „ Pamina

" in
ber „ Zauberflöte

"
, geboren worden .

Die Kunst des Küssens .

Gestern Abend hatte ich eine Enttäuschung , die mich noch
auf lange Zeit hinaus schmerzlich berühren wird .

Ich
'

saß am Radio und drehte suchend den Knopf über
Länder und Meere . Ich wollte endlich einmal irgend etwas
hören , das keine Ähnlichkeit mit Musik hatte . Uber London
machte ich Halt , und mein Mühen schien belohnt zu werden :
Es wurde der Vortrag einer Dame angekundigt : The art of

kissing. -- -- 7 Die Kunst des Küssensf
Ich drehte mit feinstem Gefühl an dem Knöpfchen , um die

notwendige Deutlichkeit zu erzielen . Jeder wird verstehen , daß
ich mit gespitzten Ohren vor dem Kasten saß und der Weisheit
wartete , die von den holden Lippen einer sachverständigen und
sicher auch sehr hübschen Dame fließen würde .

Denn ich kann mir nicht denken , daß ein Geschöpf mit

Pferdezähnen , Brille , Schnittlauchkopf und Reformhängerchen
über dieses Thema sprechen würde .

Ein lautes Knacken zeigte irgendwo eine niederträchtige
Störung an .

Bz — z— z— z— Krk — rk — rk — rk — Przwk . — Odel — oddel —
odddel — Krrrrrrr — krks !

Gedicht in die ---- o - ,_, ---------
Ich versuchte , den Knopf noch zarter zu drehen , spitzte die

Ohren gleich einem Terrier , bei eine Katze schleichen höit , —

veiloiene Liebesmüh .
Ich hatte gehofft , die Woite würden gleich liebestrunkenen

Schwänen durch das Äthermeer schwimmen ; Zonen und Zeiten
würden sich auftun , Wonnen , Träume und Lehren würden mir

müde , um neu anzufangen , wahrscheinlich sich auch fremd
geworden .

Verzeih . Lisa , daß ich so ein Schreckgespenst vor Dir

ausrichte . Aber ich habe nur in die nächste Umgebung ge¬
griffen . Du weißt ja , es gibt viele ähnliche Fälle .

Zugegeben , es sind keine Oberflächlichkeiten , mit denen

Ihr Euch abgebt . Alles ist — im Einzelnen genommen —

wert , daß man ein paar Stunden daran wendet . Aber auf
eine Woche zusammengedrängt ist es zuviel , lohnt sich kein

Einziges davon .
Natürlich sollt Ihr nicht auf einer einsamen Insel

Hausen , natürlich sollst Du Deinen Kursus mitmachen , soll
Hans fachsimpeln , natürlich sollt Ihr auch miteinander aus¬

gehen und gute Freunde bei Euch sehen . Aber das alles mutz
etwas Besonderes bleiben . Denn vor allem sollt Ihr Euch

auf Euch selbst besinnen , allein und miteinander , und wisien ,
daß es nichts Wichtigeres für Euch gibt , als Euer gutes
Einvernehmen . Die großen Kräche sind ja mal ganz heilsam .
Aber die kleinen beschämen uns noch hinterher , und die
unterdrückten kleinen , die Gereiztheiten , reiben auf oder

führen auseinander .
Aus meinen eigenen Erfahrungen nehme ich das Recht .

Dir fo zu schreiben , Lisa . Es ist für uns Ältere immer tröst¬
lich und schmerzlich zugleich , wenn wir merken , daß unser
Kummer nicht nur uns allein getroffen hat , daß andere das

Gleiche durchzumachen haben . Tröstlich , weil seine Bedeutung
damit zusammenschrumpft ; schmerzlich , weil alle Erfahrun¬

gen bei Älteren den Jungen nicht die eigenen ersparen
können . Ich weiß , Ihr wollt es auch garnicht anders . Und

dennoch ---

Grüß meinen Patenjungen und Deinen Hans und freu

Wider die Betriebsamkeit !

Eine Plauderei von Magdalene Hoja -Petersen .

Meine liebe Lisa !
Das war schön , so ausführlich von Dir zu hören . Ich

hab
'

auch gleich meine Marmeladengläser verlassen , um Dir

zu antworten . Denn mir scheint , mein Seern , Dir fehlt ein
bißchen Zureden . Werd

' nicht bange ; ich will Dir bestimmt
keine Predigt halten . Dazu hätte ich auch gar kein Recht .
Denn Christian und ich haben in unseren Eheanfängen auch
Zustände gekannt , in denen wir fast nut nebeneinanber -

herlebten Das hättest Du nicht gedacht , wo doch unsere
Harmonie als vorbildlich gilt ? Ach , Lisa , die ist auch heute
noch nicht gesichert , aber wir wissen , wie froh sie uns macht .
Also bemühen wir uns darum und finden nichts so wichtig
wie sie . Und somit habe ich schon den Anfang für mein Zu¬
reden : Ich glaub

'
Ihr nehmt noch viel zu viel anderes

wichtig .
Du erzählst , was Ihr alles vorhabt . Lauter schone

Sachen : Die Wochenendfahrt mit ben Freunben , Dein

Kaffeebesuch unb bie Einladung zu Schmidts für Euch beide ,
bann den Vortragsabend unb schließlich noch Gäste bei

Euch . Manche Frau beneibet Dich sicher um so ein reiches
Leben . Ich würde bewundern , wi « Du mit allem fertig wirst ,
wenn nicht das Gehetzt « in Deinem Brief ausgefallen , wäre ,
und wenn Du nicht angebeutet hättest , daß Du unb Haus

augenblicklich sehr vorsichtig miteinander umgehen müßt , veil

Ihr beide sehr leicht gereizt leib . Den Zustand kenne ich . Er

ist gräßlich anstrengend . Man hält bas nicht lange aus ;

Äehbraten auf englische 5 \ rt .

Ein aitbrer Mensch ist sehr verbrossen .
Wenn er mal einen Vock geschossen .
Unb einzig nur die grünen Röcke
Erlegen unverbrossen Böcke .
Wohl beshalb wirb fie

'
s nickt verbrießen ,

Weil sie -- „ mit Anstanb " Böcke schließen !

Die Hausfrau aber wird nicht anstehn .
Mit Unternebmungslust barangehn ,
Höchst anstänbig ben Bock bereiten —
Läßt sich vielleicht dazu verleiten
Die Zubereitung zu erproben .
Die sie in England höchlichst loben :

Man spickt und brät wie sonst bas Reh
Und mischt Johannisbeergelee
Dann in ben Saft unb kocht ihn auf ,
Gibt 50 Gramm von Butter braus
Unb reicht bie Tunke bann getrennt
In bem . was man „ Sauciere " nennt .
Das Reh umlege mit Chikanen :
Geschält gebratenen Bananen ,
Mit Meerrettich , ber fein gerieben .
Unb eingemachtem Ingwer — nach Belieben .
( Kannst bie Bereitung auch verwenben
Für schlemmerhafte Ochsenlenben .)

Jo — Jo .

Schnelle und doch gutschmeckende
und kräftige Gerichte .

Die Schlanken haben es leicht , benen steht alles . Aber
was sollen wir tragen , wir mit unseren stärkeren Hüften unb
unserer molligen Figur ? " Das Problem liegt in bei unglück¬
lichen Liebe ber Stattlichen für Kleiber , bie nun einmal
ihrer ganzen Machart nach mehr für bie Schmalen , Zierlichen
bestimmt tinb . Man muß wissen , was einen gut fleibet .

Alles Längsbetonte hat bie Eigenschaft , schlanker er¬
scheinen zu lasten . Darum treffe man seine Wahl unter ben
Kleibern mit tief herunter geführten unb babei schmal ge¬
haltenen Sckalkragen ober Ausscknittstreifen . Röcke mit
einigen Falten sind ebenfalls empfehlenswert . — Mollige
tragen in der Regel gern Blusen . Eine Bluse darf nur nickt
zu kur ? in der Gürtellinie abtöneiben . Westenblusen unb
Äaiatfbluien sind bas Richtige . Der Ärmel halte sich in be¬
scheibenen Ausmaßen . Besonbers eine für bas Jackenkostüm
bestimmte Bluse zeige nirgenbs unnötige Fülle , bamit sie
nicki aufträgt . Als kleine Wiobeneubeit konnte man flache
Schleifcken vorn auf ber Bluse an Stelle von Knöpfen
anbringen , , , . . . . .

Was die Siraßenkostume betrifft , mochte man bie Avt -
merfiamleit auf dreiviertellange Jacken lenken . Mit einer
breiDiertellangen Jacke sind auch bie nickt mehr Jungen gut
bedient , selbst wenn ihr Format bereits ziemliche Ausmage
angenommen bat ! . , _ . ,

Zu ben begehrten sommerlichen Earberobestucken gehört
ferner ein leichter , kragenloler Mantel . Jüngere . Damen
mögen ihn aus noppigem Svoitstoss wählen . Seriöser Ge¬
schmack bevorzugt mit Reckt ben schwarzen unb ben bunflen
blauen Seidenmantel . ber zu jedem Kleid eine passende
Grgäjuung für di « Straße « bgiöt .

Mollige mit gutgcwnrnlenet Normalngur können bas
Ebenmaß ihrer vollschlanken Linie auch einem bei neuen
Heibaritg glatten Mäntel anvertrauen , die vorn in dichter
Reihe knöpfen und entweder kurze ober lange Ärmel aus -
weiien . Ei t Rock bazu unb eine hüblch gemusterte Seiden -
kasack ergeben gemeinsam mit bem Mantel ein sehr elegantes ,
modernes Komplet . M . El .
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Kreuzworträtsel .
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Waagerecht : 1 . Körverorgan . 4 . Adriawind . 7 .
geistesgestört . 8 . Baumteil . 10 . immergrüner Strauch . 12 .
tierische Milchdrüse . 14 . Sveiseanstalt . 15 . Bogel , 17 . Hochland
in Asien . 20 . Sammlung altgermanischer Kötter - und Helden¬
sagen . 23 . Wundabsonderung . 27 . Anschrift . 29 . deutscher
Dichter . 31 . sandige Ebene am Teutoburger Wald . 32 . Gat¬
tungsbegriff . 33 . Getränk . 34 . Teil des Fusses . 35 . altrömische
Hausgötter .

Senkrecht : 1 . römischer Grenzwall , 2 . Badeort in
Tbllringen , 3 . Over von Richard Wagner . 4 . Sveise . 5 . Rätsel¬
löser . 6 . germanische Kottbeit , 9 . Fischfett . 11 . Geschehnis .
13 . so viel wie ungemustert . 16 . russisches Gewicht . 18 . eng¬
lisches Bier . 19 . Kochgefäss . 20 . Mädchenname . 21 . italienischer
Dichter . 22 . Mädchenname . 24 . Nebenfluß der Aller . 25 .
Stimmlage . 26 . Deutschlands Strom . 28 . altes Flächenmass .
30 . Bodenschah .

Wortkapsel .

- Aus deutscher Geschickte ."

0

In die waagerechten Reihen trage man je drei ineinander -
gekavielte Wörter zu vier bzw . fünf Buchstaben mit nachfol¬
gender Bedeutung ein . Die senkrechten Reihen A . B . E
nennen dann drei vreussiscke Generale aus dem Kriege 1870/71
1 . Künstlerhonorar — Schmuckstein — Gewässer . 2 . Farbton
— Nebenfluss der Elbe — Nebenfluh der Donau . 3 . Sinnes¬
organ — Fremdwort für Art . Weise — Blutenstand . 4 . Kom -
vosition — Iudenviertel — männlicher Kosename . 5 . Göttin
der Kunst — Robrinneres bei Feuerwaffen — Gespinstpflanze .
6 . Nebenfluss der Mittelelbe — Fangvorrichtung — Stadt in
Obersranken . 7 . Dachfenster — angesehte Milch — Mädchen¬
name 8 . Letzter Östgotenkönig — Hafenstadt in Palästina —
Farbbezerchnung . 9 . Deutsche Hafenstadt — Lehrling — Ader .
10 . Gestalt aus „ Lobengrin " — Brettsviel — bäuerischer
General 1870/71 .

1 . _ _ _ _ _ _ _
2 .

3 . _ _ _ _ _ _
4 . ___

6 .

7 . _ _ _ _ _
8 . _ _ _ _ _ _ _ _
9 . __

10 .

11 . .
12 .

13 .
'

14 .

15 .

16 . ___
17 .

18 . ___
19 .

Silbenrätsel .

Aus den Silben :

bo — bon — born — bürg — de
— del — ders — do — do — e — e —

ein — el — seid — fick — fite — ford
— . ge — hovs — ich — in — li —

man — nar — ne — neo — neu — ni
— 0 ox — ra — ri — ro — rus —

san — sau — seid — svat — spi — ster
— tags — te — te — ten — tet —

tbu — trat — tun — tus — weih
— wie — zeit —

bilde man 19 Wörter folgender Be¬
deutung . deren Anfangs - und End¬
buchstaben eine Betrachtung ergeben .

1. Bogel . 2 . Sckillersche Frauengestalt .
3 . Prosadichtung . 4 . englische Univer¬
sität . 5 . Nadelbaum , 6 . Gestein . 7 .
Alvenblume . 8 . Erdveriode . 9 . kurz¬
lebiges Insekt . 10 . saloetersaures Salz ,
11 . Dardanellenkämvser . 12 . Stadt in
Ostvreuhen . 13 . französische Stadt . 14 .
Gott des Meeres . 15 . sagenhaftes Land .
16 . Brennstoff . 17 . urweltliches Tier
18 . deutscher Reichsarbeitsminister .
19 . Mitglied des Reickswirtschafts -
ministeriums .

Denksportaufgabe .

„ Theorie und Praxis !"

Herr Willibald Plur hat eine grohe Leidenschaft , das ist
das Leken . Es liegt auf der Hand , das , man nach einigen
Jahren eifrigen Lesens eine stattliche Bibliothek zusammen
bat . Nichts liegt näher , als dass man seinen Büchern , diesen
selbstlosen Freunden in guten und bösen Tagen , auch einen
gebührenden Plat , einrüumt . Da Herr Willibald Plur ganz
gut verdiente , entschloh er sich also , ein grohes Regal baue »
zu lassen , das die ganze Zimmerwand ausfüllen und zieren
sollte , denn die Bücher und Schwarten häuften fick
beängstigend auf und unter allen Möbeln . Er mah daher
gewissenhaft lein Wohnzimmer aus . Es war 4 Meter lang ,
3 .50 Meter breit und 3 .10 Meter hoch . Danach begab er sich
ans Televbon und rief den Tischlermeister Eichholz an . Bon
diesem begehrte er die Anfertigung eines starken , nicht zer¬
legbaren Regals von 4 Meter Länge . 2,90 Meter Höhe und
50 Zentimeter Breite , das möglichst schnell geliefert werden
sollte . Aber Meister Eichbolz war ein Menschenkenner und
Herr Willibald Plur war ihm bekannt . Bevor er also mit
der Arbeit begann , besuchte er den guten Willibald erst ein¬
mal . um mit ihm über das grobe stabile Regal Rücksvrache zu
nehmen . Und siehe da ! Wie recht batte der Meister ! Kaum
batte er das Zimmer von Herrn Plur betreten , rief er auch
schon aus : „ Das Bücherregal kann ich Ihnen in der von
Ihnen angegebenen Art aber nicht liefern !" Als Mann der
Praxis war ihm nämlich etwas eingefallen , woran Herr Plur
nickt gedackt hatte . Wissen Sie . was ?

Auflösungen aus voriger Nummer .

Kreuzworträtsel : Waagereckt : 1. Garn . 4 . Are . 5 . Aken .
8 . Union . 10 . Lob . 11 . Arles . 12 . Erb . 15 . Kar . 17 . Erlau . 18 .
Aal . 21 . Reuse . 22 . Lied . 23 . Tee , 24 . Herr . — Senkrecht :
1 . Gaul . 2 . Arno , 3 . Reibe . 6 . Kalla . 7 . Nase . 9 . Nab . 13 . Rolle ,
14 . Beil . 15 . Kur . 16 . Raute . 19 . Äser . 20 . Leer . Denksport -
Aufgabe : Grossvater . Vater und Sohn ( also zwei Väter und
zwei Söhne ) teilten sich redlich die drei geschossenen Hasen .
Magische Figur : 1. Assel , 2 . Seele , 3 . Segen , 4 . Elend . 5 .
Lende . Silbenrätsel : 1. Vakuum , 2 . Eurova , 3 . Rotdorn .
4 . Amrum . 5 . Nassau , 6 . Trugschluss . 7 . Windhund , 8 . Obne -
sorge . 9 . Regen , 10 . Talkum , 11 . Uhu . 12 . Neustadt . 18 . Ge¬
weih . 14 . _3e6ta . 15 . Urlaub . 16 . Tinte , 17 . Rittersporn . 18 .
Amalie , 19 . Garibaldi , 20 . Elfenbein . 21 . Nietzsche . „ Man
mut , den Mut haben , eine Verantwortung zu tragen !"
Adolf Hitler . Änderungen : Girlande — Irland — Island .
Ratselgleickung : ( Diana — an ) + ( Main — in ) + ( nicht —
ich ) — Diamant . Schwierige Teilung : 1 . erhält drei volle ,
ein balbvolles und drei leere Fässer , 2 . und 3 . erhalten jeder
zwei volle , drei balbvolle und zwei leere Fässer .

» ft Oraniensf raße 12
jSjSaM . I , Bleichstraße 13

Konserven - und Geleegläser

Seifen . Bürsten . Bohnerwachs Boppel Bismarckring 19
Well rifzstraße 16

Nr . 164 , Samstag/Sonntag , 16 . /17 . Juli . 1938 .

6 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten . )

Trompetensignal . Zwanzig , dreihig Pferde spitzen die
Ohren . Rotbefrackte Reitergestalben straffen sich . Das breite
Hoftor öffnet fick).

Im Trab reiten sie hinab , Knechte und Mägde schauen
aus Ställen und Winkeln neugierig hinterher . Ina und Hans
Jochen reiten an der Spitze des Rudels .

Da liegen die ersten Papierschnitzel zwischen dem Grau¬
grün der Landstrasse .

„ Galopp !" ruft Hans Jochen und hebt den Arm . Und
di « Reiter fliegen dahin , über Hecken und Koppelzäune , über
Wiesen und an Feldrainen entlang . Lustige Jagd ! Der
Direktor Wenzel Kramer stöhnt feife .

„ Die reiten da vorn wie die Teufel ! Js das nu ein
Be -rgnügen ? "

Der Major von Trautenau reitet an feiner Seite und
lacht . „ Ach ja , man wird so schön durchgeschüttelt , Kramer .
Wenn die Jagd zu Ende ist , werden Sie fünf Pfund abge¬
nommen haben ."

„ Besten Dank "
, brummt Kramer , „ mir scheint , gewisse

Vergnügungen sollte man dock bloss der Jugend überlassen ."

Sein Gaul keilt hinten aus und Trautenau greift rasch
in den Zügel . „ Hoppla , das wär '

ja nun zu früh "
, schmun¬

zelt er .
Born prescht Hans Jochen wie das Ungeheuer los .

Fünftes Kapitel .
Die Annemarie Fink sitzt oben in ihrem Dachstübchen

auf dem wackligen einzigen Stuhl vor dem kleinen Wand¬
spiegel . der schön viel blinde Flecken hat und kämmt über
ihr Haar . Es glitzert darin wie von sprühenden Funken .

Sie lässt den Kamm sinken . Aufmerksam betrachtet sie
ihr Gesicht im Spiegel . Ein feines Lächeln entfaltet sich —
ob es nur das Wohlgefallen an der eigenen Schönheit ist ?
Weiss sie überhaupt , dass sie schön ist ? Ach , welches Mädchen
wüsste nicht genau , wie es aussieht .

Und doch ist es nicht das , was sie so still lächeln lässt .
Es ist nur ein Spiel ihrer Seele mit der eigenen , dunklen
Sehnsucht und diese Sehnsucht sieht — und nicht zum ersten¬
mal — da drinnen im halb erblindeten Spiegelglas neben
ihrem eigenen Gesicht ein anderes , das stolze , ntännlichs und
doch so freundliche Züge trägt . Züge , die sie nie vergessen
wird in ihrer selbstgewollten Einsamkeit . Dicht neben dem
ihren steht dieses fremde und ihr doch so vertraute Traum¬
gesicht , und sie hört ganz deutlich und leise den herben
Männermund flüstern .

„ Mädel , liebes — Mädel , kleines , seliges — “

Und dann mutz sie die Augen schliessen , da eine Glutwelle
ihr ins Gesicht steigt und sie den Mund , diesen flüsternden
Mund , auf ihren Lippen spürt .

Wie oft hat sie das schon geträumt , das , was vor Wochen
für eine flüchtige Stunde verwirrende und berauschende und
überwältigende Wirklichkeit und Seligkeit war . Eine Stunde
glücklicher Willenlosigkeit und Selbstvergessenheit . Wie ein
fremder Zauber war es , dem sie beinahe ganz erlegen wäre .
Und nun ?

Sie öffnet die Augen wieder . Sie braucht nicht mehr in
den Spiegel zu sehen — sie wird dieses Männerantlitz nie
mehr aus ihter Erinnerung loswerden . Und sie hat nachher
noch , hinter einem Zaun verborgen , gesehen , wie er im

Wagen weiterfuhr . Nur die Worte des Mannes , der gleich
nach ihrer Flucht zu ihm gestossen war , Hat st« nicht verstehen
können .

Fremde Welt — ! Und doch war gleich ein seltsames Hin -
qezogensein zu ihm in ihr .

Ach — sie reckt plötzlich mit einer leidenschaftlichen Ge¬
bärde die Arme und spannt di « junge Brust . Und dann
tasten die Hände zögernd nach dem kleinen Halsausschnitt des
einfachen Kleides — und bleiben auf der zarten Haut liegen
wie in einer Enttäuschung . Ach , auch dieses Gefühl hat sie
nutt schon oft genug in den letzten Wochen erlebt .

Das Kettlein — das Kettlein mit dem Glücksstern . Es
ist nicht mehr da .

Überall hat sie schon nachgesucht und es nicht mehr finden
können . Eine Ahnung ist tu ihr gewesen — gleich an dem
Tag « nach jener zauberhaften Nacht mit dem Fremden unter
den gelb blühenden Goldreqensträuchern , dass sie es dort wohl
verloren haben könnte . Und verstohlen hat sie an jener Stell «
immer wieder nachgeforscht im Landstrassenstaub , im Kraut
und am Staketenzaun . Aber das Kettlein bleibt ver¬
schwunden .

Mutter Trina hat es mit ihren listigen und scharfen
Augen einige Tag « später wohl gemerkt , dass das Kettchen
nicht mehr um Annemaries Hals hängt . Sie hat danach ge¬
fragt , und Annemarie hat geantwortet : „ Verloren , Mutter ."

„ Unachtsames Ding !"

„ Ich will ' s schon wiederfinden , Mutt « r "
, hat Annemarie

leise gesagt . „ Wenn ' s wirklich ein Glückssternchen war , dann
muh es sich doch wiederfindcn lassen ."

An diese Hoffnung hat sie sich geklammert gehabt . —
Nun lässt sie wieder die Hände sinken . Mit einem kleinen ,

mädchenhaften Ruck wirft sie den Kopf zurück und erhebt sich
vom Stuhl . Ihre Lippen summen leise eine Melodie , und es
ist vielleicht kein Zufall , dass diese Melodie , wieder
jenes alte , sehr alte Lied ist : Dat du mitt Lee osten bllst — .

Sie hält inne . Das Lächeln in ihrem Gesicht lischt aus ,

„ Dumme Deern "
, sagte sie vernehmlich zu sich selber .

Und geht aus der Kämmet und schlägt die Tür heftig hinter
sich zu . Unten , im grossen Zimmer , das Wohnraum und
Schlafzimmer für Trina Fink ist , beginntk sie , Ordnung zu
schaffen , wie sie das jeden Vormittag zu tun pflegt . Mutter
Trina wirtschaftet derweil in der Küche und an der Näh¬
maschine . Zu flicken und zu nähen gibt

' s im Finkenhaus ja
alle Tage , denn an Neuanschaffungen ist selten zu denken .

Aber wenn auch das Wohnzimmer ärmlich und einfach
ist und nur alten Hausrat enthält , — blitzblank und sauber
ist alles Gerät , und mit dem Finger könnte man nicht die
leiseste Spur durch irgendwelchen Staub ziehen , llnd hell
glitzern stets die Fenster hinter den geflickten Gardinen , dass
die Sonne noch immer ihren strahlenden Weg in das arm -

selige Gehäuse gefunden hat . Auch jetzt geht Annemarie
wieder den Möbeln energisch zuleibe , so was vertreibt dumm «
Gedanken .

Jedes der schlichten Bilder an den Wänden , jede der ein¬
fachen Vasen , in denen während des Sommers Feldblume «
leuchten , wird in die Hand genommen und ordentlich ge¬
säubert . Und da hält Annemarie auch wieder jene klein «
Vas « aus buntem , glimmerndem Glas in der Hand , di « aus
einem kleinen Holzbrett steht , das an der Wand unter einem

billigen Öldruck hängt , der die büssende , biblische Magdalenq

[Badewannenlnm " " 62
.

- Bauer »



und Stelle
Di « Vas «

armselig «

unw -illkür -

flebabt .
Bedachtsam will sie die Bas « wieder an Ort

hintun — und tut « s doch nicht bedachtsam genug ,
iliirrt mit einemmal gegen den Fußboden .

„ O löott - !"
r v

Und das glitzernde Ding sind nur noch

Entdeckung . , , i , , , . , ,
Ein Ring — ein golden funkelnder Ring , siegelringartig ,

mit einer ovalen Platte , in dessen Mitte ein Stein sprüliende

Funken im Sonnenlicht , das durch das Fenster fällt , wie

blitzende Pfeile ausstrahlt , daß Annemarie einige Sekunden

sang die Augen schließen muß , als sähe sie in Feuer .

Fast hilflos blickt sie auf diesen Ring in ihrer flachen
Hand , der da wie durch ein Wunder junt Bor schein gekommen
ist . Roch nie hat sie einen so funkelnden Stein in einem Ring
gesehen . Wie sollte sie auch wissen , daß dies ein Brillant von
seltenem Wert ist ! „

Sie streift das Schmuckstück über den Ringfinger — es

paßt , als wäre es für sie gemacht . Ein Frauemring . Und
wieder erschrickt Annemarie . Etwas Neues ist geschehen . Die
ovale Goldplatte mit dem sprühenden Stein hat sich an einer
Seite au einem winzigen Spalt geöffnet ! Die Platte ist ein «
kleine , flache Kapsel ! Mit zitterndem Finger öffnet Anne¬
marie di « deckelartige Eoldplatte weiter .

darstellt , der Jesus gütig die Hand reicht und sic segnet . „ Wer
viel gesündigt , dem wird viel verziehen werden "

, steht in
vergilbter , verschnörkelter Schrift darunter .

Es ist eine schmale Base , die sich nach unten zu noch
mehr verjüngt , um sich dann kugelförmig zu bauschen . Mutter
Trina selbst gibt in diese kleine , billige Vase immer die

wenigen Blumen hinein , di « in den schmalen Hals paffen : im

April und Mai die Maiglöckchen , dann die ersten wilden

Heckenrosen , wi « sie draußen vor dem Fintenhaus zu Sominer -

« nfang zu blühen beginnen , oder Nelken , ein paar Goldlack¬
stiel « , Tausendschön oder himmelblau « , sehnsüchtig blickende
Veilchen . . . . .

Di « Heckenröschen , die jetzt darin stecken , muß Mutter
Trina schon heute früh hineingesteckt haben , sie sind ganz
frisch . Annemarie hält di « Vase in der Hand und betrachtet
sie aufmerksam , wie schon so oft . Merkwürdig , warum Mutter
Trina so sehr an diesem Dinge hängt . Ja , es blitzt schön in

verschiedenen Farben , die wie die Farben eines Regen -

bogens sanft ineinander übergehen . Und auch Anneinarie

Hai ost ihre Fr «ude an der schillernden , gläsernen Buntheit

Scherben . . .. .
Annemarie steht ganz verstört da , die Hande

lich über dem Herzen gefaltet . Dann kniet sie hastig nieder ,
um die Splitter zusammenzuschieben — und stutzt plötzlich .
Zögernd tastet ihre Hand nach einem Gegenstand , der da

zwischen den Glasstücken liegt und in der Vas « gewesen sein
muß wie in einem Versteck . Es ist ein kleines , papierahn -

liches Knäuel , das gerade wohl in den unteren , kugelartig
gebauschten Teil der Base gepaßt haben mag . Aber .als

Annemarie es in die Hand nimmt , erkennt sic , daß es ein

winziger Gummibeutcl ist , graufarben . Die schmale Ver¬

schlußschnur hat sich gelockert und aus dem Beutelchen rollt

ülnnemari « ein blitzender Gegenstand in die Hand .
Ihr Herz zuckt leicht zusammen unter dieser seltsamen

Und dann schrickt sie leicht .zusammen und wendet den

Kopf .
Auf der Schwelle der Tür , die das Wohnzimmer mit der

Küche verbindet , steht Mutter Trina . Sie muß wohl schon
ein « kleine Weile dastehen . Mit einer großen Anstrengung ,
die ihr niemand ansehen würde , reißt sie sich nun aus ihrer
Erstarrung und schlurft weiter in den Raum hinein .

„ Annemarie — di « Base — !"

„ Ich — sie ist mir aus der Hand geglitten , ich weih nicht
wi « , Mutter — "

Trina Fink öffnet und schließt die Lippen . Es kommt
kein Laut heraus . Nun steht sie neben dem Mädchen . Ihre
Hände heben sich in einer sonderbar langsamen und fast feier -

llichen Art .
„ Kind — "

, murmelt sie , „ Annemarie — der Ring --

„ Du wußtest , Mutter — ? "

„Daß der Ring da in der Base war ? " murmeln Trinas
Lippen leise . „ Ja — ja —

Zwei Blicke greifen ineinander .
„ Mutter , was ist das für ein Ring ? Der Stein leuchtet

wie Feuer ! Mutter — ? Und hi « r drinnen -- “

„ Ja , da in der Kapsel ist ein Bildchen , ich weiß ."

Annemarie hat das Gesicht tief darüber gebeugt . Ihre
Hellen , blauen Augen sind groß geworden . Es ist , als wäre
etwas von de >r unfaßlichen Leuchtkraft des funkensprühenden
Steins darin gefallen .

lFortsetzung folgt .)
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Llühendsr Ginster .

Wieder mit dem gelben Kleide

hat der Ginster sich geschmückt ,
der weit hiigelhin die Heide
feiner Blätter Lanzen zückt .

Lichtgetupft in Sonnensarben
füllt sein Glanz den grünen Hang ,
ist wie Svrüh ' n von Feuergarben ,
Strauch bei Strauch den Pfad entlang .

Selbst des Bahndamms Schottersteinen
gibt der Ginsterbufch Geleit ,
daß er mag wie Wächter scheinen
sommersrohcr Reisezeit .

Blühend eine Postenkette
hält die Schienensvur umringt ,
Strauch bei Strauch wie um die Wette

slammengelb die Fahne schwingt .

Heinrich Leis .

Kleine Geschichte aus Wien «

Zur Begegnung Beethovens mit Bettina Brentano .

Beethoven war müde geworden in dem ewigen Kamps .
Prozesse um seine Eeldrente , die ihm Fürst Kinsky versprochen ,
nahmen seinen Gedanken alle schöpferische Kraft . Die lumm -
lifchc Musik , die leine tauben Ohren umtoste , war verstummt .
Draußen im Land stand der Krieg . Haydn war gestorben .
Notenvapier blieb sein größter Nachlaß . Und das anmutig -
schöne Wien befaß fchon io viel davon ---

Mit einem Mal sah Beethoven , wie vor seinem Fenster
ein Fliederbaum grünte , safthelle Knospen trieb Langsam
färbte sich der Strauch . Und eines Morgens , wie in zu langem
Anschauen des rötlichen Himmels über sich, quollen aus feinen
Zweigen viele Blumen , in dämmrig -blauem Rot . ..Ach , es war
Mai geworden !" Beethoven atmete stark die frifche Luft ein ,
und dehnte den breiten Brustkasten . Schlafwandlerisch trieben
ihn seine Füße zum Klavier — bald dröhnte es durch das
Haus . Der Fliederstrauch draußen lieb seine Blüten im Wind
zittern . Für ihn taugte nur das Lied der Amsel , das zart
klang und behutsam -- Eine aber stand draußen neben dem
kleinen Baum unb lieb dunkle , ernsthafte Augen durck die
Frllhjahrslufl schweifen . „ Herr Gott ! Sie besaß doch Mut !'

Die ganze Familie Brentano hatte es nicht fertig gebracht ,
ihr den Glauben zu nehmen , daß der finstere , trotzige Beet¬
hoven ganz anders war im Grund — ganz anders -- Sie
hatte es durchgesetzt , daß sie ihn besuchen durfte ! Nun stand
sie vor dem Haus . Bettina Brentano drückte die Hand gegen
die Brust , da . wo ' s so unbändig wirbelte und klopfte . Mit
festen , kleinen Sprüngen erstürmte sie dann die geschwungene
Barocktreppe . — Dann lieb es sich nicht länger zurückhalten :
Beethoven stand vor Bettina . — Und Beethoven , dessen Männ¬
lichkeit so weit ging , datz nie eine Schmeichelei noch irgend
eine Liebenswürdigkeit gegen Fremde wie Bekannte Uber
seine Livven kam . bereitete diesem jungen , unbekannten Ding
einen königliche » Empfang . Sein ganz aus Musik ab¬
gestimmtes Empfinden wurde ergriffen von der Musik ihres
Wesens . Innigkeit und schelmische Anmut lagen über der
kleinen Bettina Brentano .

Beethoven führte sie in fein mehr als einfaches Zimmer ,
das er sonst scheu vor fremden Augen verschloß . Er wußte , die
Dürftigkeit des Raumes , der die Eigenheiten seines Besitzers
widerstrahlte , würde Bettina nichts anhaben . Ihr lebendig -
reger Geist würde das alles garnicht beachten . Nur ihn würden
sie sehen , diese gescheiten , groben Augen und seine Musik in
sich trinken . „Da hören Sie . kleines Fräulein Brentano "

, er
zog sie zum Klavier , „ nun will ick Ihr Lied spielen , das Lied
der Mignon . Grad so schau 'n Sie aus mit ihren dunkelen
Augen . Und er spielte ihr : „ Kennst du das Land -- "

.
Die zarteste Liebenswürdigkeit fand er für das junge

Mädchen , das ohne Frage in sein ängstlich gehütetes Reich
eingcdrungen war . Sie saß in dem groben Polsterstuhl in
ihrem dunklen , seidigen Kleid , um das sie wie ein Nönnchen
eine weiße Kordel geschlungen hatte . Ihre schmächtige Ge¬
stalt versank fast in dem mächtigen Stuhl , der nicht für eine
junge Dame bestimmt war . Beethoven betrachtete sie lange :
wie ihr kleines , dunkles Gesichtchen langsam überfchienen
wurde von einem tiefen Lächeln . Nun erzählte sie ihm von
dem . der jenes Mignon -Lied gedichtet . Von dem Einzig -Ge -
liebten ihres kleinen Herzens : von dem Wolfgang Goethe aus
ihrer Heimatstadt Frankfurt a . M . Während vor dem lauschen¬
den Mann das Bild eines Schicksals aufstand . das Bild eines

sind modern ! Sie finden darin bei mir eine schöne Auswahl

eigen . Herstellung zu kleinen Preisen . Beachten Sie meine Auslag

(Plisse & ßroorL
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ihm ebenbürtigen Großen , jenes Meisters der Kunst , wachte
In seiner von Daseinsnot erstickten Seele alle Fülle , alle
cschöpsermacht erneut aus . Während er den Worten Bettinas
nachsann , schrieben seine Hände Notenköpfe aus ein Stück
Papier . Draußen um den blühenden Maienbanrn tanzten
singende , beschwingte Geister . Die Lust ward belebt von den
Worten der jungen Bettina . — Die hatte nun geendet . Ein
ganz winziges Tränlein lief ihr über die braunen Wangen .
Grad ' war ihr

' s durch den Kopf gegangen , daß er ihr Wange
nicht geschrieben : Dieser Goethe ! Und sie lächelte sogleich wie¬
der kindlich -begütigend den bestürzten Beethoven an . Er stand
so grob und io tävvig vor ihr ! Behutsam nahm er ihre Hand
in seine , die warm war . vom Notenschreiben . Mit der anderen
spielte er ihr das neue Lied : „ Herz , mein Herz , was soll das
geben ? Was bedränget dich io sehr ? Welch ein fremdes , neues
Leben ! Ich erkenne dich nicht mehr, " Es war das Wiegenlied
feiner wiedergeborenen Kunst , —

Dann brach es auch aus ihm hervor wie ein lange zurllck -
gebämmtcr , reißenber Strom , Er sprach zu ber kleinen Bettina
von ber einzigen , bie sein heftiges , scheues Herz beschwichtigen
konnte : ber Musik . — Später ging Bettina . Beethoven dachte
ihr lange nach . Er sah sie immer vor sich , wie sie aus lein Lab .
das er ihren mitgebrachten , seldstkomponierten Liedern in
seiner Freundlichkeit zugedacht hatte , den Kops schüttelte . Sie
hatte die Hand aus ' s Herz gevrebt und sah mit einem halb
kindlichen , unendlich süßen Blick zu ihm auf . „Äck "

. hatte sie
leicht geseufzt , „ ach , meine Kunst , die ist nur : Weinen und
Lachen in einem Sackelchen , über die geht mir keine !" — Sie
war bann sortgehuscht .

Beethoven lächelte zur Tür , durch die sie gegangen war .
Der Flieder strömte Duft ins Zimmer . Fast fchlug feine
schwere , durchdringende Süße in Herbe um . Beethoven dachte
und fein Antlitz leuchtete versunken aus der Frühjahrs -
bämmerung : „ Wenn nur meine Kunst immer wetteifern kann
mit beinern Herzen , kleine Bettina . Wenn ick weiß von allen
meinen Liebem : es war alles nur Weinen unb Lachen in
einem Säckelchen ."

Eva Marianne Saemann .

Pas Merkmal .

Ein Histörchen erzählt von A . Espey .
Die junge Königin Luise von Preußen besuchte aus

einer Reise mit ihren Damen und Herren eine Ortschaft ,
deren Bauern alle begeisterte Bienenzüchter waren .

Zu Ehren des hohen Gastes hatte man nicht nur Gir¬
landen und Fahnen herausgehängt , sondern sogar einen
richtigen Triumphbogen aus Bienenstöcken zusammengebaut .

Darüber war die Königin derart entzückt , daß sie dem
Dorfschulzen gegenüber den Wunsch äußerte , doch einmal
etwas eingehender über die fleißigen Bienen und ihre Ar¬
beit unterrichtet zu werden . Ob dieses Ansinnens freuten
sich die biederen Leute gar sehr , der Ortsgewaltige voll¬
führte einen schwungvollen Kratzfuß , und da er felbst eine
ganze Anzahl von Bienenstöcken hatte , erbot er lich . diele
ihrer Majestät und dem Gefolge zu zeigen .

Bei dem lebhaften Temperament der Besucherinnen
wurde die Staatsvisite bei den geflügelten Völkern zu einer
lustigen Angelegenheit . Mit jedem Wort verlor der wackere
Führer ein Stückchen seiner devoten Untertänigkeit und
wurde allmählich wieder der humorvolle Mann , als der er
unter leinen Eemeindemitgliedern bekannt und gelchätzt war .

Schon wollte man , nachdem alles besichtigt war , wieder
gehen , da meinte eine der Damen zur Königin : „ Majestät ,
ich glaube , wir haben das Wichtigste vergellen .

"

„ Und das wäre ? " meinte Luile erstaunt . „ Die Bienen¬
königin !"

„ Richtig , meine Liebe, " stimmte die Königin bei . „ es
wäre noch schöner , wenn wir Ihre Bienenmajestät io ein¬
fach als Lust behandeln . Bitte , lieber Mann , zeigt uns
doch einmal die Beherrscherin dieses Stockes ."

Der Imker ließ sich das nickt zweimal sagen . Behaglick
schmunzelnd zeigte der Alte die Königin , aber die Damen der
Begleitung starrten das Insekt verständnislos an und stellten
dann einstimmig fest , es sehe doch genau so ans wie alle
die anderen Bienen , der Bauer sollte doch genauer erklären ,
woran man die Königin erkenne , wenn sie mitten unter
ihrem Volke säße .

Nun wurde der eben noch so gesprächige alte Mann
denn doch etwas verlegen . Luise merkte das , winkte ihm
zu und wandle sich dann an ihre Damen und sagte : „ Ange¬
nommen , meine Lreben , wir alle wären Bienen . Dann wäre
nicht ich , sondern dann wären Sie , mein teures Fräulein
v . K . unbedingt die Königin .

"

Staunen und verstohlenes Kickern war die Antwort auf
diese unverstandene Erklärung , und das Verständnis wurde
auch nicht größer , als die junge Königin dem errötenden
Fräulein v . K . wider alle hösifche Etikette einen freund¬
lichen Klapps auf ihre Kehrseite gab . ,

Der wackere Ortsschulze aber hatte verstanden , und be¬
kräftigend platzte er nunmehr , da aller Bann durch die
kleine Gest gebrochen war , heraus : „ Richtig . Frau Königin ,
bat will rck meinen , sie bett ein größeres Hinterteil als die
anneren !"

Es hat ein jeder seinen Hang .
Es hat ein jeder leinen Hau » ,
wie Orpheus , der in Hainen lang ,
wie Savvho , die gern Oden macht '

,
nur wenig gab auf Moden acht .
Diogenes bracht ’

„ Sonne " das .
wenn er in feiner Tonne lab . —
So war ’s in Zeiten , grau , ganz fern !
Heut ' haben Mann und Frau ganz gern
ein Steckenpferd , wie frei man tagt :
ob das wohl dienlich fei , man fragt .
Die eine liebt Romane lehr ,
die and ' re fchwärmt für Sahne mehr :
der eine hebt das Wanderbein .
den andern hält im Bann — ber Wein . . .
Es läßt sich vieles fagen . hei .
was manchem fein Behagen fei !
Zu Spiel unb Lust ihn trieb es lang :
denn Hunger stillt oft — Cicbesbrang ;
doch , es wird nie ein „ Hausen " satt ,
der einen Hang zum — Sausen bat !

Reimer -Remier .
y ) ------
" '

Ser Schotte in Not .
Als Mr . O ' Hara neulich in London war , weigerte er sich

hartnäckig , eine Taxe zu nehmen , unb wenn er es noch so eilig
hotte . Wegen des Grundes besragt , gab er bie erlchöpsende
Erklärung : „ Wenn ich mit dem Rücken zum Chauffeur sitze ,
werde ich krank vorn Riickwärtssahren . Und fahre ich vor¬
wärts . werde ich krank von dem Blick auf den Taxameter !"

Immerhin , eines Tages hatte er es ganz besonders eilig
und benutzte doch eine Taxe . Aber plötzlich nahm das Auto
beim Hinabfahren eines Berges eine rasende Geschwindigkeit
an . Die Bremsen sunktionierten nickt .

„ Um Himmels Willen , tun Sie dock etwas !" , sckric Mr .
O ' Hara .

„ Was soll ick denn tun ? " rief der Ehauffeur zurück . „Sie
leben ja , daß man das Auto nickt anhalten kann !'

„ Dann stellen Sie doch wenigstens den Taxameter ab !“

schluchzte der Schotte .

Alles bedacht .

„Seien Sie bitte lehr vorsichtig "
, sagte die ältere Dame

zu dem Fahrer , als sie das Taxi bestieg . „ An den Straßen -
kreuzungen warten Sie . bis ber Schutzmann Sic roeiterfabren
läßt . Und wenn die Straße glatt ist . io fahren Sie ganz lang¬
sam ." „Sehr wohl , meine Dame "

, erwiderte der Fahrer . „ Und
wenn es einen Verkehrsunfall gibt , in welche Klinik wünschen
Sie bann gefahren zu werden ? "

„ Erika , ich bin verliebt bis über beide Ohren !“

„ Das sagte dein Vetter gestern auch , und dessen Ohren
sitzen bedeutend höher !"

- ytriürrfll Der Umsatz von Uber 2 Millionen
I UH IIVI 1I

~
£ /12 £ U1 1 ein Erfolg 1937 — beweist die Qualität und Beliebtheit der Marke


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012

